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Japan besetzt Mukden .

Offener Ausbruch des chinesisch-japanischen Fionflikls .
H . London , IS . Sept . lEi gener Drahtbericht der

"^ adischen Presse ".) Am Samstag morgen , um Z Uhr ,
^ bcn die Japaner die Stadt Mulden besetzt. Boraus -
fangen war eine Artilleriebeschiegung , die am Freitag abend
^ Uhr begann . Alle zehn Minuten wurde ein Schuß abgeseuert .

Beschickung dauerte bis 1 Uhr morgens . Etwa 80 chinesisch »
Soldaten wurden getötet . Damit ist der chinesisch -japanische Kon -

offen zum Ausbruch gekommen .

. . Der Gouverneur der Mandschurei Tschang -Hsue -Liang hat auf

. >e Meldung von dem Beginn des Bombardements sofort befohlen ,
die in Mukden stehende chinesische Truppe ihre Waffen im

?"senal abgeben und keinen Wider st and leisten sollten . Er
i at offenbar eingesehen , daß jeder Widerstand zwecklos ist. Er hatte
schlicht , daß die Japaner Verstärkungen aus Dairan Herantrans -

Urtieren . Tschang - Hsue-Liang protestierte gegen die Aktion
et Japaner, von der er behauptete , dag sie einen Vorwand ab-

^ben soll, den Chinesen die ganze Mandschurei zu
^ reißen .

. Die japanische Darstellung ist genau umgekehrt . Die Japaner
Raupten , daß einige Kompagnien chinesischer Soldaten am
'tteitag abend ein Depot des japanischen Eisenbahnschutzes an der
^ Mandschurischen Eisenbahn in einer Vorstadt von Mukden

^ gegriffen hätten . Zur Verteidigung des Depots und zur
^

'cherung des Eisenbahnschutzes hätten Verstärkungen herangezogen
" erden müssen . Wegen der Zuspitzung der Lage sei dann Befehl
^ Seben worden , das Hauptquartier der japanischen Kantonarmee

Dairan nach Mukden zu verlegen . Der japanische General -

lcutnant Honju wird der erste vorläufige japanische Gouverneur
von Mukden werden .

Nach weiteren chinesischen Meldungen sollen außer den getöteten
siebzig bis achtzig chinesische Soldaten auch Verluste in der Zivil -
bevölkerung zu beklagen sein . Die Japaner scheinen aber ihr
Gcschützfeuer nur auf das Arsenal und eine Kaserne konzentriert
zu haben . Die Beschießung dieser Gebäude ist aus allernächster
Nähe erfolgt .

Die japanisch -chinesischen Beziehungen sind schon seit Wochen
sehr gespannt .

Besonders hat es die Japaner erregt , als eine offizielle japanische
Untersuchungskommission von Offizieren plötzlich verschwand und
offenbar ermordet wurde , wobei dann der Gouverneur der
Mandschurei jede Verantwortung sür den Zwischenfall ablehnte .
Dies geschah, trotzdem die Absenkung der Untersuchungskommission
zwischen der japanischen Regierung und dem Gouverneur der Mand -
schurei vereinbart worden war . Die Japaner hatten schon vor
einigen Wochen Genugtuung für diesen Zwischenfall verlangt , die
aber bisher nicht gewährt worden ist.

Das militärische Vorgehen der Japaner in Mukden hat in
Nanking starke Erregung hervorgerufen . Der chinesische Außen -
minister Wang wird heute in der Kabinettssitzung einen Bericht
über die Lage erstatten . Verschiedene chinesische Nationalverbände
verlangen von der Regierung und Marschall Tschiangkaischek per -
sönlich, daß alle Maßnahmen ergriffen würden , um die Nord - und
Südmandschurei vor einer Besetzung durch die Japaner zu schützen .

Die Meldungen der englischen Presse lassen kaum einen
Zweifel daran , daß die Japaner nunmehr ernstlich die B e -
setzung der ganzen Mandschurei versuchen werden .

Die Vankenanssicht.
Keule Veröffentlichung der Aolverordnung.

Iiif
m ' Berlin , ig . Sent . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^
Un8. ) Das Reichskabinett ist am Samstag vormittag

ick • Zusammengetreten , aim die Veratungen über das Wirt -
^ ? aftsprogramm fortzusetzen . Es hat zunächst die beiden Not -
. Ordnungen über die Aktenrechtsreform und die Banken -

" ' ' M
ftfofen W

° m stag veröffentlicht .

Micht kurz überprüft , die bereits im wesentlichen zum Beschluß
worden waren . Die Verordnungen werden im Laufe des

in ^ ' ^ wirtschaftliche Verantwortung für ihre Geschäfte . Eingriffe
h

° >e Geschäftsführung im einzelnen sind nicht beabsichtigt . Trotzdem
«j

0e *t Reichsregierung und Reichsbank die Möglichkeit , in anderem
u^ Qß als bisher sich über die Lage des deutschen Bankgewerbes

°er deutschen Kreditwirschafr fortlaufend zu unterrichten und die
i- ^ meine Bankpolitik vom Standpunkt der deutschen Gesamtwirt -

zu beeinflussen .
ei Zur Durchführung und Ueberwachung der Notverordnung wird
^ ^ eichskommissar für das Bankgewerbe ernannt . Voraussichtlich
sj Ministerialdirektor Ernst aus dem preußischen Finanzministe -
jj m . Ihm steht ein Reichskuratorium zur Seite , in dem neben dem
^

'chskommissar der Reichsbankpräsident als Vorsitzender ,
weiteres Mitglied des Reichsbankdirektoriums und die beiden

si
° °tzsekretäre im Reichswirtschaftsministerium und im Reichs -

^ ^ Ministerium sitzen . Das Kuratorium stellt bindend für alle
' chte und Verwaltungen fest, welche Institute als Banken im

Sinne der Verordnungen anzusehen find . Bei dem Kuratorium liegt
auch die Bestimmung darüber , ob und inwieweit der Reichskom -
missar von seinen Befugnissen gegenüber denjenigen Banken , die
nicht zur Veröffentlichung von Bilanzen verpflichtet
sind . Gebrauch machen soll und inwieweit er sich mit Privatbanken
befassen muß .

Der Kommissar erhält weitgehende Befugnisse . Auskünfte zu
verlangen . Er kann auch Bücher einsehen und kann Nachprüfungen
veranstalten . Er kann bei Vorstandssitzungen und Aufsichtsratssttzun -
gen teilnehmen und unter Umständen auch Einberufung von
Generalversammlungen fordern . Wegen des Auskunftsrechts sind
ihm und seinen Beamten strenge Stillschweigeverpflichtungen auf -
erlegt . Durchbricht er oder die Beamten diese Verpflichtung , so
sind hohe Strafen zu gewärtigen .

Die Kommunalbehörden , die Länder und die Reichsbehörden
sind verpflichtet , dem Reichskommissar weitgehende Unterstützung
zu leisten . Der gesamte Apparat der Reichsbank wird 'dem Kommissar
zur Verfügung gestellt . Wer Auskünfte verweigert oder falsche An -
gaben macht , wird auf das Strengste bestraft . Das neue Bankenge -
setz findet keine Anwendung auf Institute , die schon jetzt unter
Reichs -- oder Staatsaufsicht stehen , also auf Privatnotenbanken , Hy -
pothekonbanken , Bausparkassen und Sparkassen . Allerdings sind auch
diese Institute verpflichtet , über ihre in - und ausländischen Ansprüche
Auskunft zu erteilen .

Am Tatort von Via Torbagy .
Ip. JU . Budapest , 19. Sept . (Funk -

Am Tatort des Eisenbahn -
Haages bei Bia Torbagy wurden

aufsehenerregende Funde ge-

Funde ergaben eine über -
j>j ?* ttbe Aehnlichkeit auch der

^ numstände mit dem Anschlag
von Jüterbog .

»ich^ tde festgestellt , daß der Ekrasit
iwie zuerst angenommen wurde

. « inem Fubei -Koffer verpackt
i n?äbT

nn man fani > eirte große
$ Plo« ° 0n besten ein « g durch die
? °ies o Zersplitterten Gasrohrs .

^ ohr , von dem ein etwa 15
<t|jj .Meter langes Stück unversehrt

w Boden lag , hat eine Weite
n,3« ntimeter . In diesem Rohr

• ^ wsitkerze untergebracht . Aus -
Mgg 5 ' eser Feststellungen hat die

1 Polizei einen eingehenden''•Uli,
<*n das Berliner Polizeipräst -
>° ndt , weil die Aehnlichkeitin . " den Anschlägen von Jüter -

Bia Torbagy ganz klar Die Beisetzung der 25 Opfer des Budapester Eisenbahnunglücks .
(Bildtelegramm .)

Drei Parteien ,
vier Minister.

ak . Acht Tage bereits nach dem Ableben des Staatspräsidenten
Wittemann hat sich der Landtag zusammengefunden , um ihm einen
Nachfolger zu geben und auch sonst manches an dem „alten " Juni -
kabinett zu ändern . Es war ein trauriger Anlaß , der diese Neuwahl
bedingte , wobei es immerhin einige Uebertreibung ist, von „Re -

gierungswahlen " im Zeichen des Neuparlamentarismus zu sprechen,
in dem die Delegierung der ministrablen Parteigrößen gemeinhin
eine Angelegenheit der Kulissenarithmetik und persönlicher Ehrgeize
ist . Man hat es etwas sehr eilig gehabt , die Lücke auszufüllen , und
eine offiziöse Auslassung einer Regierungspartei begründet dies mit

Beratung des Spargutachtens durch den Landtag , notwendigen Ein -

sparungen im Rahmen eines Sofortprogramms zur Vermeidung des
angekündigten Zehnmillionendefizits , Aufstellung des Voranschlags
und organisatorischem Umbau der Staatsverwaltung . Das sind fast
zu viel Gründe auf einmal , die böswilligerweise sogar zum Beweise
des Gegenteils herangezogen werden könnten . Nun hat der Landtag
aber nicht nur die durch den Tod des letzten Justizministers im
Kabinett entstandene Lücke ausgefüllt , sondern daneben noch einen

Nessortwechsel sanktioniert . Dies kann unter Umständen
einen unangenehmen Beigeschmack haben , da nicht bewiesen ist , daß
ein guter Innenminister unbedingt auch ein guter Unterrichtsminister
zu sein braucht , oder ein verdtenter Wirtschaftsminister sich auch
ungefährdet auf dem Glatteis der Außenpolitik zu bewegen versteht .
Man kann geteilter Meinung darüber sein , ob es einer Staats -

Verwaltung bekömmlich ist, wenn der zuständige Minister alle Jahre
wechselt . Das soll nun nichts gegen die jetzt vollzogene Ressort -

schiebung in sachlicher Hinsicht sagen , denn der jetzige Staats -

Präsident Dr. Schmitt war als früherer Direktor im Unterrichts -
Ministerium ebenso als Fachminister für Kultus und Unterricht qua -

lifiziert , wie es der jetzige Unterrichtsminister Dr . Baumgartner ist .
der aus der Schulverwaltung hervorging und an dessen Tätigkeit
als Kreisschulrat sich heute noch manche mit gelindem Schrecken er -
innern sollen . Das hindert aber nicht , daß in Kreisen der Schul -
männer der häufige Wechsel gerade in dem mit Betreuung unserer
kulturellen Werte betrauten Ministerium bedauert wird , das i n -
nerhalb 12 Jahren nun den sechsten Kultusminister
sieht .

Mit dem bisherigen Präsidenten des Rechnungshofes hält nun
ein Politiker in das badische Kabinett seinen Einzug , der seit seinem
Auftreten auf der politischen Bühne stets einen großen Einfluß auf
den Gang der politischen Ereignisse in Baden genommen hat . Er ist
ein Jünger der Wacker '

schen Schule und war der getreue Mitarbeiter
Schofers , aus dessen Händen er im Februar v . I . den Vorsitz der Zen -

trumsfraktion empfing und dessen Nachfolger in der Leitung der
badischen Zentrumspartei er nach Schofers Tode wurde . Kurz nach
seiner Wahl zum Fraktionvorsitzenden erklärte Dr . Baumgartner im
Kreise seiner Freunde : „Ich werde mit aller Kraft und Hingabe die
politische Linie Wackers und Schofers fortsetzen "

. Dr .
Baumgartner als Führer der Zentrumspartei war es , der den An -
stoß zur Erweiterung der Koalition von Zentrum und Sozialdemo -
kraten gab , als er im Dezember vorigen Jahres auf einer Karls -
ruher Zentrumsversammlung erklärte , die Signatur der Zeit und
der Ernst der Stunde verlange die Konzentration aller positiv ein -
gestellten Kräfte und eine möglichst breite Basis für die
Gesetzgebung und Verwaltung des Landes . Allerdings
scheint die Sozialdemokratie Herrn Dr . Baumgartner an der Spitze
des Unterrichtsministeriums nicht sehr gerne zu sehen , denn ihr Mann -
heimer Organ schreibt , an die Stelle des Herrn Schmitt , der sein
Amt in erster Linie als fachmännischer Verwaltungsbeamter geführt
hätte , trete nun ein Politiker , „dem gewiß weder Sachkenntnis noch
unbedingter Wille zur Korrektheit abzusprechen ist, der aber in
Weltanschauungsdingen und vor allem in der Konkordatsfrage
wesentlich stärker nach der rein katholischen Linie öffentlich festgelegt
ist als sein Vorgänger " . Vis jetzt ist die Frage der Nachfolge Baum -
gartners im Präsidium des Rechnungshofes noch nicht geklärt :
immerhin wird man aber begrüßen müsien , daß nunmehr die außer -
ordentlich bedenkliche Personalunion zwischen der obersten Kontroll -
instanz für die Ausgabewirtschaft von Staat und Parlament und
dem Fraktion ? - und Parteipräsidium der größten Regierungspartei
gelöst ist.

Man wird sich allerdings nicht oerhehlen können , daß dieser
Regierungsbildung für weiteste Kreise des badischen Volkes ein
Schönheitsfehler anhaftet . Das Ableben Wittemanns hat
verständlicherweise die im Juni heiß erörterte Frage wieder auf -
leben lassen , ob nicht wieder wie im Jahre 1926, als die Demokraten
die Weimarer Koalition in Baden sprengten , und wie im Jahre
1929 Unterrichts » und Justizministerium in Per -
s o n a l u n i o n verwaltet werden sollte . Für beide Lösungen , die
Selbständigkeit des Justizministeriums und für dessen Verwaltung
als Anhängsel des Ministeriums für Kultus und Unterricht , können
triftige sachliche Gründe ins Feld geführt werden . Der Hinweis
allerdings , Baden habe die Hochblütezeit seiner Schulen und Hoch -
schulen erlebt , als es noch gar kein eigenes Unterrichtsministerium
hatte , kann u . E . nicht verfangen , denn die Nachkriegsjahre haben
für beide Ministerien neue und wichtige Aufgaben gebracht , die eine
ganze Kraft erfordern . Im Haushaltsausschuß des Landtags hat
kürzlich der stellvertretende Justizminister Dr . Schmitt darauf hinge -
wiesen , daß mit dem Justizministerium ja auch die Leitung des
Staatsministeriums verbunden sei und ein weiteres drittes Mini -
stemm von einem Minister auf die Dauer nicht mit verwaltet
werden könne . Dazu komme , daß der Staatspräsident nach Auf -
Hebung der Berliner Gesandtschaft Badens — über die man gerade
in den heutigen Notzeiten , wo die badische Wirtschaft nach Auf -
trägen hungert , geteilter Meinung sein kann — sich auch die Ver -
tretung der badischen Belange in Berlin mehr angelegen sein lassen
müsse. Allerdings führte «r gegen die Personalunion nicht nur fach -
liche, sondern auch politisch « Gründe ins Feld, und diese haben
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bei der Entscheidung der Frage sicherlich eine nicht ungewichtige
Rolle gespielt . Wenn man der Wiederbesetzung des Justizministeriums
im Juni mit gewissen Vorbehalten das Wort reden konnte aus dem
Gesichtspunkte heraus , das, hierdurch das liberale Bürgertum eine
Vertretung im Kabinett erhielt und bei weitsichtiger Verwaltung
der badischen Finanzen durch einen erprobten Finanzpolitiker —
der Dr . Mattes unbestritten ist — das Ministergehalt nicht allzu
sehr in die Waagschale fällt , so hätte man doch heute gerne vom
Zentrum die große Geste gesehen , es wenigstens einmal mit einem

Minister zu versuchen . Die koalitionspolitischen Gründe spielten
jetzt keine Rolle mehr und außerdem wurde dem badischen Volke
erst nach der Regierungserweiterung im Juni die große Fi -

nanznot Badens bewußt , die es ja in den harten Maßnahmen
des Juli - Notgesetzes am eigenen Leibe erfahren hat . Aber es war
wohl in Baden ebenso wie in Braunschweig , daß machtpolitische
Gründe die psychologischen Momente überwucherten , die sür den
Verzicht sprachen . Es ist auch nur ein billiger Trost , daß Baden nach
der Revolution ja ein ganzes Dutzend Minister in Sold und Würden
hatte und man nach der Arithmetik , die man in Vraunschweig be-
liebte , das nur die Größe der vier badischen Wahlkreise Karlsruhe -
Stadt und Land . Amtsbezirk Pforzheim , Bretten und Bruchsal hat ,
eigentlich neun Minister haben müßte . Wenn schon Regierungsbil -

düngen durch „politische Dynamik " bestimmt werden , dann hätte
man dieser vielleicht doch mit der Stelle eines zweiten Staatsrates
sür das Zentrum , der dem Lande wesentlich weniger gekostet hätte ,
Rechnung tragen können .

Im Haushaltausschuß gab die Sozialdemokratie ihre Zu -
stimmung zur Wiederbesetzung des Justizministeriums mit der Be -
gründung , solange eine Landeshoheit über das Rechtswesen bestehe ,
müsse auch ein selbständiges Ministerium vorhanden sein . Eine ühn -
liche verklausulierte Auffassung bekundete die Volkspartei , deren Ver -
treter erklärte , die gegenwärtige Situation verlange Beibehaltung
des Justizministers , unbekümmert um Zukunftsentwick -
lungen im Sinne der Ver reichlich ung . Es ist einiger -
maßen still geworden um diese ganze Frage der Reichsresorm , von
der man schon lange einen Abbau des neunzehnfachen Parlamenta -
rismus erwartete . Wir fürchten , daß von Baden aus jetzt
noch weniger zur Förderung der Reichsreform ge -
s ch e h e n wird , als dies bisher der Fall war . Im badischen Kabi -
nett halten sich Unitarier und Föderalisten die Waage , aber Aus -
schlag und Stichentscheid wird immer das Zentrum mit seiner Prä -
sidialmacht geben . Und das badische Zentrum ist wohl neben der
Bayerischen Volkspartei der eifrigste Verfechter des Föderalismus in
Deutschland . In einer Landtagssitzung im Februar v . I . erklärte
der damalige Staatspräsident Wittemann mit großem Pathos : „Ich
bin kein Unitarier , sondern ein gesunder Föderalist !", was auf den
Zentrumsbänken mit einem „Bravo " quittiert wurde . Noch schärfer
formulierte der jetzige Unterrichtsminister Dr . Baumgartner seinen
Standpunkt in der bereits erwähnten Karlsruher Zentrums -
Versammlung : „Wir sind entschlossen, die Reichsregierung mit aller
Kraft zu unterstützen , aber es gibt für uns im badischen Zentrum
eine Grenze , und das ist die Lebensexistenz unseres Landes und
unserer badischen Wirtschaft " . Es war erst noch im April dieses
Jahres , daß im Anschluß an eine Meldung der „Badischen Presse "

,
Reichskanzler Dr . Brüning habe von Badenweiler aus dem Reichs -
innenminister den Auftrag gegeben , möglichst rasch eine Vorlage über
die Reichsreform auszuarbeiten , dieser Gedanke in einer parteioffi -
ziösen Auslassung des Zentrums eine entschiedene Zurückweisung er -
fuhr , und vor den „damit unvermeidlich verbundenen schweren
innerpolitischen Kämpfen " gewarnt wurde . Nun wird gewiß mit dem
Schlagwort der Reichsreform sehr viel Unfug getrieben , aber wir
glauben doch , daß die Neugestaltung des Verhältnisses
von Reich und Ländern zum Programm der nationalen
Selbsthilfe gehören muß . Damit ist noch lange nicht gesagt , dcch
Baden zu einer Reichsprovinz herabgedrückt werden soll ; ganz m
Gegenteil . Auf die Dauer wird es sich aber wohl doch nicht ver -
meiden lassen , daß auch von amtswegen einmal der Vorschlag einer
ernstlichen Prüfung unterzogen wird , der in der Aussprache zur Re -
gierungserklärung des Kabinetts des Jahres 1929 im Landtag eine
große Rolle spielte . Im Rahmen dieses Vorschlags , der auf die
Schaffung eines großen südwe st deutschen Oberrhein -
st a a t e s hinausging , also eines großen zusammenhängenden Wirt -
schafts - und Verwaltungsgebildes , wären auch zu
einem großen Teil unsere badischen Grenzlandnöte behoben oder zum
mindesten wesentlich gemildert , und auch die Frage der Erhaltung
der drei badischen Hochschulen gelöst , sodaß unsere Minister nicht mehr
in Berlin betteln gehen müßten .

Ergebnislose Suche
nach Dr. Krüger .

Iik. Kopenhagen , 18 . S ^ t . ( Eigener Drahtbericht der „Badi -
schon Presse " .) Heute kehrte das Grönlandschiff „Sökongen "
Thüle nach Kopenhagen zurück. Sein Kapitän P . M . Peter
berichtet , es stehe jetzt fest, daß der deutsche Forscher

~
~ - r ~ 'aus Darmstadt und sein

von
s e n

Dr . K r ü g e r
dänischer Begleiters der dänische Geologe

iare , im Eisgebiet umgekommen seien . Die gleiche
Ausfassung liegt einem Telegramm zu Grunde , das die kanadische
Regierung der

'
Technischen Hochschule in Darmstadt , wo Dr . Krüger

Assistent war , bereits im August gesandt hat .
Die beiden Forscher brachen im Februar 1930 von Thüle nach

Ellesmere -Land auf und sollten im August desselben Jahres zurück-
kehren . Sie kamen nicht . Auf Veranlassung des Leiters der Kap
Pork -Station wurde in diesem Frühjahr eine Expedition von Es -
kimos und kanadischen Polizisten ausgerüstet , die das ganze Gebiet
durchsuchte das die beiden Forscher bereisen wollten . Die E x p e -
dition kehrte ohne jedes Ergebnis zurück . Sie fand
nicht die geringste Spur von den beiden Verschollenen . Deshalb
kann nun kein Zweifel mehr daran bestehen , daß Dr . Krüger und
B j a r e umgekommen sind.

Zunehmende Arbeitslosigkeit in Frankreich.
B. Paris , 19 . Sept . (Eig . Drahtbericht der „Badischen P " ii ^

Aus amtlichen Mitteilungen geht abermals hervor , wie weit die

Arbeitslosigkeit auch in Frankreich bereits vo fÄ

schritten ist. In den Schwerindustriegebieten im Loiregeb >c

wird vielfach wöchentlich nur drei oder vier Tage gearbeitet .

zahlreiche Entlassungen find vorgenommen worden . Die Arbeits
losigkeit macht dort noch weitere Fortschritte . In Nantes nimm

die Arbeit in der Metallindustrie und bei den Schiffswerften f" '

gesetzt ab . In den Gruben des Elsaß wird meistens nur fünf Ta !̂

lang gearbeitet . In der elsäsfischen Metallindustrie ist die Arbeit

zeit in zwanzig Jndustrieunternehmungen auf zwei Drittel
geschränkt . In der elsiissischen Textilindustrie arbeitet nur ein F >>^

'

tel >tcs Jpascrols tcr 58 Fckrilcn nern ei . Tin Sommegebir
ist die Tätigkeit sowohl in der Textil - als auch in der Metall -

industrie stark eingeschränkt .

Ein Interview mil Dr . Wirlh
Deutschlands äu^ ers und innere Lage.

B. Paris , 19 . Sept . (Eig . Drahtbericht der .Vadischen Presse ".)
Reichsinnenminister Dr . W i r t h spricht sich heute in einem Jnter -
view , das die „Republique " veröffentlicht , über die gegenwärtige
Lage Deutschlands aus . Er vergleicht Deutschland mit
einem Schiff , das mitten im Sturm seine Masten verloren hat . Die
erste politische Sturzflut sei überwunden . Man müsse sich jetzt aber
auf einen nenen Angriff gefaßt machen . Die innenpolitische Si -
tuation ist, meint der Reichsminister , eine Folge der Politik ,
die die Sozialdemokraten in den letzten Jahren
machten , indem sie sich einer vernünftigen Unterstützung der Re -
gierung widersetzten . Erst jetzt haben sie sich eines Besseren be-
sonnen . Die Entwicklung der innerpolitischen Verhältnisse hänge
nun von der Außenpolitik ab . „Es handelt sich darum "

, sagt Dr .
Wirth , „den Vertrag von Versailles zu vermenschlichen . Die Frage
der Revision der deutschen Grenzen muß endlich ins
Auge gefaßt werden . Denn es ist für den europäischen Frieden un -
bedingt notwendig , zwischen Polen , Frankreich und Deutschland
eine Lösung dieses Problems zu finden .

"

Dr . Wirth gibt dann noch Aufklärung über die enge Verwandt -
schaft der politischen Gruppen auf der äußersten Rechten und auf
der äußersten Linken und sieht kommen , daß ein Abstrom von den
Nationalsozialisten zu den Kommunisten erfolgen werde . Die Ur -

fache der Radikalisierung der Jugend erblickt er in ihrer p °fj
'

nungslosigkeit . Eben heute veröffentlicht auch das andere ™dikai
^

Organ , die „Ere Nouvelle "
, einen Artikel , in dem sie auf die » c '

deutung der Stellung Dr . Wirths angesichts der Möglichkeit
tischer Unruhen in Deutschland hinweist .

Die Kurfürstendamm -Krawatle .
TU . Berlin . 19 . Sept . ( Funkspruch .) Am zweiten Verhandlung ^

tag der Kurfürstendammkrawalle wurde die Beweisaufnahme eroN
net . Der Zeuge Zahnarzt Dr . Hecht erzählte , daß « in Trupp
fünf Mann , alle mit Schlüsseln bewaffnet , auf ihn zugestürzt le •
Er habe einen Schlag auf den Hinterkopf erhalten und sei durm
einen Schlagring an der Stirn verletzt worden . Auch seine F r » u
habe einen Hieb über den Kopf erhalten . Zeuge PolizeihauptmoN
Obenaus sagt aus , daß er mit zwei Polizeiabteilungen
Kurfürstendamm eingetroffen sei , wo ihm der Inhaber des
Reimann von der Erstürmung seines Lokals Mitteilung
habe . Oberaus schützt die Zahl der Demonstranten auf etwa 1~ J .
Mann . Zeuge Dr . Kraft sagt aus , er habe Schläge über den
erhalten . Die Demonstranten hätten geschrien : „Wir wollen Bro
und Arbeit ! Wir haben Hunger ! Heute ist jüdisches Neujahr ! 3u-D®
verrecke !" Dr . Kraft glaubt in zwei der Angeklagten die Täte
wiederzuerkennen .

Neues aus aller Well.
EwLzsirat^schWind !ervonFormal

( -) Stuttgart , 19 . Sept . Nach einer ungewöhnlich erfolgreichen
Karriere als Heiratsschwindler , die mit einer sensationellen
Flucht per Flugzeug nach Spanien und Frankreich und seiner dorti -
gen Verhaftung endete , hatte sich der 28 Jahre alte , verheiratete
Kaufmann Paul Kovalewsky aus Stuttgart vor dem Erweiter »
ten Schöffengericht in Stuttgart unter der Anklage des Betrugs zu
verantworten . Der Angeklagte ist einer der raffiniertesten Heirats -
schwindler , der in den letzten Jahren aufgetreten ist. Er gehört zu
den Herren , die in Bars und Tanzdielen überraschende Ersolge er-
zielen . Cr hatte es verstanden , in kurzer Zeit ' zwei Familien um rund
30 000 Mark zu erleichtern . Bei einem Tanznachmittag im März
vorigen Jahres lernte er im Bahnhofsturm in Stuttgart die Frau
eines Eisenbahninspektors kennen , mit der er sich sehr rasch
anfreundete und auch bald das Vertrauen des Ehemanns gewann .
Unter den phantastischsten Lügen lockte er dem Ehepaar nach und

Ein neues „Falke " -Abenteuer
m. Verlin , 18 . Sept . (Eigener Be -

richt der „Badischen Presse ".) Der durch
seinen Waffen « und Munitionsschmug -
gel nach Venezuela unrühmlich bekannt
gewordene deutsche Dampfer „Falke "

steht wieder im Mittelpunkt einer sen -
sationellen Affäre . Ein kubanisches Ka -
nonenboot hat den Dampfer beim
Waffenfchmuggel für kuba -
nische Aufständische ertappt ,
konnte aber das Schiff nicht festhalten .
Nach längerer Verfolgung flüchtete der
Dampfer , der jetzt den Namen „Ilse
Vormauer " führt , in eine Bucht der
Baham -Jnseln , wo er zurzeit vor An -
ker liegt , während das kubanische Ka -
nonenboot die Küste bewacht und ein
Entweichen des Dampfers zu verhin -
dern versucht .

In der ausländischen Presse wird
die ganze Affäre sicherlich wieder gegen
Deutschland ausgeschlachtet werden .
Demgegenüber darf aber schon jetzt fest -
gestellt werden , dag der Dampfer zwar
noch unter deutscher Flagge fährt , sich
aber im Besitz eines a m e r i k a n i -
schen Munitionsschmugglers befindet . Das Schiff „Falke "
wurde im Jahre 1902 in England erbaut . Es hat nur 400 Netto -
registertonnen Nutzraum und führte zuerst den Namen „Selby
Abbey "

, dann „Triton " und schließlich „Falke "
. Unter dem Namen

Falke ging es in den Besitz der Reeder Prenzlau und Kramarski
über , die im Sommer 1929 im Auftrag des venezulanifchcn Rebellen¬
führers General Delgado Waffen und Aufständische von dem pol¬
nischen Hasen Edingen nach Venezuela transportieren ließen . Die
deutsche Mannschaft wurde unterwegs gezwungen , in den Dienst der
Aufständischen zu treten . Bei dem Landungsversuch mißglückte aber
das Abenteuer und die Reeder sowie der Kapitän Zipplitt vom
Dampfer „Falke " mußten sich vor einem deutschen Gericht wegen
Menschenraubes verantworten .

Der Dampfer „Falke " wurde daraufhin an einen deutschen Ka -
pitän namens Vormauer weiter verkauft , der das Schiff nun -
mehr auf den Namen „Ilse Vormauer " taufte und bisher » ur eine
Reise mit einer Reisladung nach Havanna unternommen hat . In
Havanna erkrankte er und mußte das Schiff verlassen . Was nun

Dampfer „Falke " jetzt „Ilse Vormauer "

weiter mit dem Dampfer geschehen ist , ist zunächst noch reichlich un -
klar .Es wird behauptet , daß die „Ilse Vormauer " vom deutschen
Konsul in Havanna ohne die Zustimmung des Kapitän Vormauer an
einen Amerikaner namens Hausmann aus Brooklyn verkauft
worden ist, der sich mit Munitions - und Waffenschiebungen befaßte .
Kapitän Vormauer hat bereits vor einiger Zeit das Auswärtige
Amt über den Verkauf seines Schiffes durch den Konsul in Kenntnis
gesetzt.

Französische Matrosen leisten Widerstand.
B. Paris , 19. Sept . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse " . ) Neun Matrosen der französischen Kriegsmarine , die zu
einer Strafhaft verurteilt wurden und zu Diesem Zwecke von Mar¬
seille nach Korsika verbracht werden sollten , leisteten in Marseille
ihrer Einschiffung Wider st and , so daß Gendarmerie zur Hilfe -
leistung geholt werden mußte . Die Matrosen wurden in Toulon
wieder ausgeschifft und im dortigen Arsenal eingesperrt .

nach 11000 Mar ! heraus , die diese bei Verwandten aufgenomw «
hatten . f

■ '
Einige Wochen nach dieser Bekanntschaft lernte er ebenfalls v»

einem Tanznachmittag eine Architektentochter kennen , n>>
der er sich, obwohl er verheiratet ist. einige Wochen später
lobte . Seine Frau führte er als seine Schwester , die Frau ein¬
russischen Tuchfabrikanten , bei der Architektenfamilie ein , und l ' e»
sie zu seiner Verlobung einladen . Er selbst legte sich den Doktor ^
t i t e l zu und gab sich als stellvertretender Direktor einer 0 1?15

, .,
holländischen Bank aus . Außerdem sprach er von einem BerinW °
von 100 000 Mark , das er befitze . Um als vermögender Mann ?
gelten , kaufte er sich in Wiesbaden eine Villa für 91000 Mark ,
bei er es immer wieder glänzend verstand , die Auslassung
zuzögern . Im Laufe von nicht ganz einem Jahr nahm er der
tektenfamilie rund 22 000 Mark ab . Ermöglicht wurde ihm ®
Schwindel , da er es vorzüglich verstand , den Krösus zu spielen . ■ut.
seiner Braut unternahm er Flugzeugreisen , stieg mit >hr
den teuersten Hotels ab , bezahlte aber alles mit dem G : ! d der Ära .
tektenfamilie , die der Ansicht war , daß die Taufende von Mark , o
sie ihm zur Verfügung stellten , zu geschäftlichen Zwecken und n >«
zu Schwindeleien verwendet würden .

ih"> . . WWWWWI fang
lassen wurde . Als er darauf nach Frankreich flog , ereilte
dort abermals sein Schicksal und anschließend erfolgte seine Au .
lieferung an Deutschland . In Anbetracht der ungewöhnlich *.
linierten Weise , mit der der Angeklagte die beiden Familien & 1: , t
gelegt hatte , versagte ihm das Erweiterte Schöffengericht nach e » .~

Mf | | | gr
" ■ teilt '

Motu >te "
umfängreichen Verhandlung mildernde Umstände und verurteilte

ü t I> nl !3_ii A ii M s Q n1 « s* r « « '
zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren
Seine Mitangeklagte Ehefrau wurde wegen Beihilfe
Gefängnis verurteilt .

ZU

Entsetzliche Funde.
l. Sept . Bei einem einsam gelegenen
Helsingfors entfernt , hat Freitag nachw» t

z)?o0l.

die mit Bindfaden zusammengebund ^

Li Helsingfors , 19.
einige Kilometer von
ein Chauffeur , der an
Leichenteile gesunden ,
waren . Die Fundstelle
An der gleichen Stelle fand man vor einem Jahr eim
Frauenhand , ohne daß damals die Polizei das Rätsel lösen
Ein jetzt gefundener Kopf stammt offenbar von einer älteren o
während die gefundenen Hände sowohl Männer - wie Fraueny »
l" ' d . . £ Uefle

Während des ganzen Nachmittags hat die Polizei die " - . # 1
Untersucht und dauernd neue Funde gemacht . Die Untersuchtest «
werden heute früh fortgeführt . Die Leichenteile haben et"
lich einige Monate im Wasser gelegen . Alles ist vorläufig n

„ d «
Rätsel . Man nimmt an , daß es sich um Lustmorde ^
mindestens sechs Opfern handelt . Von den Tätern ^
die Polizei noch nicht die geringste Spur . Die Quelle ist
Es ist unmöglich , sie leer zu pumpen . Während eines ~?re tc
blandes im Jahre 1914 hatte man daraus ununterbrochen w j,c j
Tage lang Wasser entnommen , ohne daß der Wasserspiel '
Quells sank.

Geheime Sowjet - Funker in Amerika. ^
□ Newqork , 19 . Sept . ( Funkspruch . ) In Newyork

Entdeckung einer geheimen Funkstation , die in
Verbindung mit Moskau steht , riesiges Aufsehen . Die
selbst ist bisher , nicht gefunden worden . — Eine weitere bisd ^
borgen gebliebene Funkstation , dirigiert die Verschickung uno
dung von Rauschgiften für den japanischen Schmuggelring .

Standortmeldung des „Gras Zeppelin
"
hei de <

TU . Hamburg , 19. Sept . (Funkspruch . ) Nach einem « r
Hamburg —Amerika - Linie eingegangenen Funkspruch °on J >/= a
Luftschiffe ? befand sich „Graf Zeppelin " heu ' e früh 6 Uhr ™
27 Grad 8 Nord und 16 Grad 40 West .



tag. beit 19. Septem»« 1931 Badische Presse ] Abend-AuSgaVe fit . 4M . Seite Z.

Zerbröckelndes Land /
Wird Kelgoland ein Raub der Nordsee werden ?
Do» Dr . W . Tielgens .

Hit b<r S?ort>fctte txi Insel Hclgolawd sind in den letzten
Tagen etwa zweitausend Kubikmeter Erb . und Felllmassen ab*
gestürzt. Durch den Abstur, ist diesmal sogar ein Teil des
oberen Jnselweges zerstört worden .

und Meer arbeiten vereint an der Abtragung Helgolands .
k .v

" £« t schwemmt herabfallende Felsmassen fort , es hält die
i,» ?̂ ' il und überhängend , schlägt und brandet unausgesetzt gegen
>»it Fels , bohrt und nagt die Brandungskehle und frißt sich

v -
In ^ ef in das Gestein hinein . In die Oberfläche der

«in. ^ .in die unbewachsenen Felswände dringt das Regenwasser
fteil,

feilten Rinnen und Adern sickert es abwärts , greift das Ge »
f% jammelt sich in winzigen Hohlräumen , löst die Mineralien ,
^iefe »

cue Köcher, immer in Bewegung , immer bestrebt , in die
ko5 J " kommen . In langsamer Arbeit wird der Fels durchfeuchtet ,
bix ri^ ene harde Gestein wird gewissermaßen geschmeidig und weich,
"•«fleJ ..verband geht verloren . Durch die aufgesaugten Wasser -
' Ifta wachst iws Gewicht des Gesteins um ein vielfaches , der Druck
!>i . * ° l>m Meere aufgefressene Unterlage wird stärker und stärker ,
3iit ! • ? ^ a065 die gefärdete Wand abbricht und ins Meer stürzt .
Sit, rv ' ^ ße Zeit ist dann der Zerstörung Einhalt geboten , denn die
''St v ^2S Felsens aufgehäuften Schut 'massen stützen und schützen

° um einige Meter zurückliegende Wand . Schon aber ist das
dixv , strebt , das lose Material fortzuführen , und bald wird es
Hiit ü» b«gen den nackten Fels branden , wird die Wand benagen ,
'oi[en 7 - ^etzte n̂ Trümmern der Brandungsrinne ausschleifen und in

Strudeln tiefe Löcher bohren : das spiel der Zerstörung be-
! °ufs neue .

Helgoländer Felsen ist infolge seines natürlichen Aufbaues
«»zweifachen intensiven Einwirkung des Wassers unabwendbar

efert , wenn die Zerstörung nicht künstlich aufgehalten wird ,
btj ^ " tergrund ist eine mächtige . 380 Meter tiefe Zechsteinbank , auf

töf ICllffiteitbg SRlltttföHihifteitT 5Q firtffi rtTc eirtPniJi .'fat*
inlei tot leuchtende Buntsandstein 59 Meter hoch als eigentliche
Zlx. auffitzt. Beide Gesteine stammen aus alter erdgeschichtlicher
LijMLenheit , die in bisher unerforschtem Zusammenhang mit dem

^ gebirge fremd aus der Nordsee aufragen .
12 1 Helgoländer Buntsandstein ist ein Tonsilikat und enthält

Prozent kohlensauren Kalk als Bindemittel , also jenes
f®hio ' l>as Kanze Gebirge aufbaut . Es ist wenig Widerstands -
"«in». Legen Regenwasser , das aus der Luft Kohlensäure aufge -

"°en hat . Kohlensäurehaltiges Wasser löst das Gestein auf , es

entstehen in Kalkgebirgen oft riesige Höhlen , von denen die Tropf -
steinhöhlen berühmt sind . Für Helgoland bedeutet dieser häufig
vorkommende chemische Prozeß , daß der Buntsandstein seines na -
türlichen Bindemittels beraubt wird — er bröckelt ab , er verwitterr .
Zu dieser chemischen Verwitterung tritt unterstützend die mechanische.
Das in alle Ritzen eingedrungene Wasser dehnt sich bei Frost aus .
Indem es zu Eis wird , entsteht eine beträchtliche Sprengkraft . So
wird das Gestein in seinem Gefüge wiederum gelockert und für die
weitere chemische Zersetzung vorbreitet .

Der Mensch hat versucht , der Zerstörung entgegenzuwirken und
die Insel vor dem allmählichen Verfall zu schützen . Starke Mauern
aus Granit , Basalt und Beton wehren die Brandung ab , die Strudel -
löcher sind mit Zement ausgefüllt worden . Krieg und Inflation un -
terbrachen die Wetterführung und Bewachung der Schutzbauten . Als
dann die Sturmfluten besonders hart die nackten Felswände bedräng -
ten , entschloß sich die Regierung 1325, die Arbeit an den Schutz-
mauern wieder aufzunehmen . Aber wiederum mußte das Werk vor
seiner Vollendung unterbrochen werden , die finanzielle Belastung
wurde für den Staat zu groß .

Während dessen nagt das Meer am Fuß « des Felsens , und Re -
genwasser sickert Tropfen für Tropfen durch seine Risse abwärts .
Wenn auch die einzelnen Vorgänge klein und unbedeutend sind , für
das menschliche Auge kaum sichtbar , so bringen sie doch im Laufe der
Zeit gewaltgie Wirkungen zustande .

Wieviel so während der Jahrhunderte von der Insel abgetragen
wurde , läßt sich schwer nachprüfen , weil die Kunst genauester Land -
Vermessung erst eine Errungenschaft des vorigen Jahrhunderts ist.
Der erst« Bericht über Helgoland stammt von dem ältesten Chroni -
sten Deutschlands , Adam von Bremen , der 1072 die Größe der Insel
zu 8 milliaria Länge und 4 milliaria Breite angibt , d . h . zu 300
bis 400 Hektar . Wenn diese Angaben richtig sind , muß die Insel da -
mals fünf Mal größer gewesen sein , als sie heute ist . Es ist aber
anzunehmen , daß wir die Maßbezeichnung in „milliaria " falsch über -
tragen , weil uns Bergleichsinöglichkeiten fehlen . Immerhin muß die
Insel erheblich größer gewesen sein , denn sie wird uns als ein reiches ,
fruchtbares Land geschildert , das wegen seiner vorgeschobenen Lage
und wegen seines Süßwassers ein günstiger Stützpunkt für See -
räuber war .

500 Jahre später entwarf der Kartograph Johann Meier eine
Karte von Helgoland , die in der berühmten Landesbeschreibung
Schleswig - Holsteins von dem Husumer Bürgermeister Caspar Danck-

warth 1652 veröffentlicht ist. Auch diese Karte gibt uns allerdings
leider keinen Aufschluß über die Größenverhältnisse , denn ihre Längs -

erstreckung ist kürzer dargestellt , als sie heute noch ist . Dafür sieht
man aber , daß die Düne , die heute als kleine Insel etwa einen halben
Kilometer östlich von Helgoland entfernt liegt , damals mit dem
Felsen fest zusammenhing . Helgoland reichte also wesentlich weiter
nach Osten , und aus dieser Ostenstreckung des unteren Landes mögen
die alten , sonst unverständlichen Größenangaben zu erklären sein.
Auf dies»m sand- und schlickbedeckten Unterland kann auch sehr wohl
die blühende Landwirtschast , von der uns die alten Quellen erzählen ,
gestanden haben .

Durch eine ungeheuere Sturmflut wurde 1720 die letzte Verbin -

dung zwischen der Düne und dem Unterland zerstört , nachdem schon
frühere Störungen das niedere Land erheblich angegriffen hatten .
Sieben Kirchdörfer gingen unter , klagt der Chronist , ein Wiederauf -
bau war nicht mehr möglich . Das niedere Land war zu einer bedeu -

tungslosen , meerumspülten Düne geworden , die heute bei Ebbe nur
6 Meter aufragt und ihre Größe nach jedem Sturm verändert .

Der Felsen , das Oberland der Insel , wurde jetzt der Lebens -
räum der Bewohner . Er ist heute 1600 Meter lang und mißt an der
größten Breite 500 Meter . Am meisten ist die Nordwestseit « gefähr -
det , die mit scharfer Spitze die Brandung und die Stürme aufsängt .
Hier ist das Gestein tief zerklüftet , Steinpfeiler sind vom Fels ge -
trennt und stehen frei im Meer , große Buchten und Tore lassen die
Brandung tiefer in den Fels eindringen . Im Jahre 1838 wird die
Größe der Felseninsel nach genauer Messung mit 50,6 Hektar ange -

geben . Man schätzte damals , daß sie in etwa 800 Jahren völlig zer -

stört und abgetragen sein würde . Kurz vor dem Kriege hatte die
Insel nur noch 50,4 Hektar , also 2000 Quadratmeter weniger als
vor 15 Iahren ! Inzwischen sind aber die schwächsten Stellen vor
weiteren Angriffen des Meeres geschützt worden , so daß die völlige
Abtragung und Zerstörung schon auf einige Jahrtausende geschätzt
wird . Damit ist gesagt , daß die Gewalt der Natur überwunden ist
und daß Helgoland trotz zeitweiliger Verluste erhalten bleibt , wenn
die Schutzbauten zum mindesten in dem bisherigen Maße weiter -

geführt werden .

Pariser Alllag / Von unserem Pariser Vertreter

Georg Bittner.

Paris , Mitte September .

Pariser Kolonialausstellung wird in zwei Monaten zuge -

Sj. . werden und damit wird eine Zeit der Scheinblüte , der
»Konjunktur und des Schein -Fremdenoerkehrs auch für Paris

kt lein . Diese Ausstellung , deren Anziehungskraft vielleicht
tz. den Franzosen zu verstehen war , der darin das (allerdings
*<5 «5 Ps und Stuck gefertigte ) Sinnbild der kolonialen Größe sei-

^ aterlandes erblicken mochte , hat doch , insbesondere aus der

Wethen Provinz , einen starken Fremdenzustrom nach Paris ge-

Cpt . Das geht nun zu Ende und gleichzeitig bedroht eine vor
lij*

'8en Tagen noch gar nicht geahnte Gefahr Frankreich : Das eng -
iiw » iitfiiittnerliot für Luxusgegenjtände . Betroffen wird von

derartigen Verbot eigentlich nur Frankreich . Es bedarf gar
Itlĵ

r statistischen Daten , um das zu erweisen , wenn man in Paris
« bt . Man muß es nur täglich beobachten , welch ungeheure

^ » gskraft dieses Paris auf England ausübt . Vor den Schau -
der Pariser Luxusgeschäste stehen überhaupt nur noch alte ,

»Iis V unsagbar häßliche Engländerinnen . Sonntags , zum Beispiel
Sjj Pariser Rennplätzen , hört man kaum noch eine andere

I ? . als englisch . Das sind die hübschen jungen Engländer , die
bschen jungen Mädchen über den Sonntag nach Paris her -

»n^
°wmen . Was der durch diese Reisenden selbst durchgeführte

iejtjteii c Export nach England ausmacht , das wird sich schwer
Unb DOn ^ n englischen Zollbehörden auch kaum völlig

^ türr n lassen . Die Ziffern des wirklichen Exports kennt man
^»ibt fiaTt'1 genau . Frankreichs Luxusausfuhr nach England
«nS ungefähr ein Zwölftel des gesamten französischen Exportes

und beträgt im Jahre ungefähr 600 Millionen Reichsmark .
1» J 1. entfallen zum Beispiel auf Seifen und Parfümerien nahezu

' "jotren , für 21 Millionen Reichsmark tragen die Englände -

x-li.? französische Pelze , für 13 Millionen kaufen sie in Frankreich
nicht weniger als 141 Millionen Reichsmark geben sie für

W ^ r Toiletten und für Wäsche aus und 150 Millionen für
« n^ froffe . Dafür trinken die Engländer beispielsweise für 28

Sttärr en Reichsmark französische Liköre , und für 31 Millionen
'» J» Weine . Das soll nun mit einem Schlage alles zu End «

,% » ^ Qn kann es verstehen , daß Frankreich in Aufregung ist.
Ä £ **> sein Gesamtexport nach England doppelt so groß ist, wie

uxusexport allein , also insgesamt ungefähr 1,2 Milliarden

jiify deträgt . Es hieße , die Franzosen schlecht kennen , würde man
l" ein aussehen , daß sie auf Gegendruck sinnen , der natürlich nur
M J* 1 Begrenzung der Einfuhr aus England bestehen könne , die

" ahezu 900 Millionen Reichsmark erhebt . Sie sinnen auf
He »r

" s° mehr , als sie England ja erst vor wenigen Tagen die

Anj,», ujeihe gegeben haben und als das Defizit ihrer eigenen
^ bilanz von Jahr zu Jahr größer wird , so vom Vorjahre auf

?'s „
Um 75 Proz . wuchs . Nichts wäre natürlich unvernünftiger ,

% W " e
. man sich über solche Feststellungen und darüber freuen ,

^ lt ^ ..wirtschaftliche Niedergang von Jahr zu Jahr in der ganzen
wachst

lange aber hat vorläufig der Pariser Fremdenverkehr die
J ' "er Hochblüte nicht überschritten .

K ? nun könnten sichs die verschiedenen Herren Provinz -Lebe -
™ endlich merken . Jetzt könnten sie ' s schon endlich wissen .

"Wh es s^ n oft genug in den Zeitungen der ganzen Welt ge-

^ *>>■ Endlich wird einem die Geschichte schon langweilig .
°oon die Rede ist ? Natürlich von den beiden Damen im

t ' Ie8enh5n fan fl war es eine kleine und originelle kommerzielle An -

.
1|,etn . ,t > über die nur die davon Betroffenen nicht lächelten . Vor

L
*

hjj?Men Hotel in d« n Champs ElysSes stand spät in der Nacht
% n Jches kleines Auto , darin saßen zwei hübsch« Frauen und

n der spät heimkehrenden Hotelgäste um Feuer für ihre

;>
'% Daraus ergab sich ein Gespräch und schließlich der ge-

besuch von verschiedenen nächtlichen Lokalen , der den
^ erdings teuer zu stehen kam. Weiter war nichts . Ob

Cn hübschen Frauen mit den betreffenden Lokalen in laufen -

der Verrechnung standen , oder ob sie sich ihre Provisionen immer

schon am nächsten Tag abholten , ist unbekannt und auch uninter -
essant . Natürlich fanden sie Nachahmerinnen und alle Nachahme -
rinnen fanden ihre „Opfer "

, wenn man diesen hochtrabenden Aus -
druck auf abenteuerlustige Fremdlinge gebrauchen darf , die etwas
zu dem relativ noch anständig verdienten Lebensunterhalt einiger
hübscher Frauen beigetragen haben . Natürlich kam aber allmählich
auch dieser Beruf herunter . Kleine Autos sind ja jetzt schon so
billig zu haben . Mit einem Wort : zwei dieser kleinen Damen — sie
hatten übrigens die phantafievollen Namen Nounouche und Bobette
— haben unlängst auf einer derartigen nächtlichen Autofahrt , zu
der sich ein Lebemann gar aus Rumänien von ihnen einladen ließ
(meinte er wirklich , es geschehe um seiner Schönheit willen ?) diesem
Narren die Brieftasche gestohlen .

Nun dürfte es aber genug sein , und kein nach Paris reisender
Fremdling , käme er auch aus dem fernsten Balkan , wird mehr An -
spruch auf Mitleid erheben dürfen .

Dort drüben , auf der alleräußersten Rechten der Kammer , dort
wo die erbittertsten Feinde Deutschlands , die Scharen des Herrn
Deputierten Marin , beisammensitzen , sitzt auch der Deputierte
V6sir6 Bouteille . Es dürft « auch den fleißigsten Parlaments -
berichterstattern nicht bekannt sein , daß Herr Bouteille jemals das
Wort zu irgend einer wesentlichen Rede ergriffen hätte . Ebenso -
wenig war es bis vor kurzem bekannt , daß der unglückliche extrem -
nationalistische Bouteille einen Sohn besitzt, der unter die Kom -
munisten geraten ist, und den sein Vater deshalb verstoßen hat .

Nun ereignet sich eines Abends folgendes : Im Gemeindeamt des
kleinen Ortes Aubervilliers bei Paris läutet das Telephon , der

Gemeindesekretär geht , sicherlich nicht allzu rasch, zum Apparat und
knickt vor Ehrfurcht fast zusammen , als ihm eine Stimme entgegen -
tönt : „Hier Ackerbauminister Tardieu : Lassen Sie sich bitte sofort
den Sohn des Deputierten Bouteille rufen , der in Aubervilliers
wohnt . Bringen Sie ihm schonend bei , daß sein Vater in der Nähe
von Boulogne einen lebensgefährlichen Autounfall erlitten hat . Der
junge Bouteille soll sofort nach Boulogne an das Sterbebett seines
Vaters reisen . Ja , und noch eins , falls Herr Bouteille vielleicht
kein Geld hat , so helfen Sie ihm aus .

"

Der junge Bouteille wird also aufs Gemeindeamt gerufen , man
bringt ihm schonend die Trauerbotschaft und noch schonender 800
Franken für die Reise nach Boulogne bei . Er will erst bescheiden
ablehnen : „Wozu denn so viel Geld "

, aber der Gemeindesekretär
weigert sich , das Geld zurückzunehmen : „Der Sohn eines Deputierten
kann doch nicht dritter Klasse reisen .

"

Der Schluß ist rasch erzählt . Niemals hatte Bouteille Vater
einen Autounfall und niemals war es Tardieu eingefallen , das
Gemeindeamt von Aubervilliers anzurufen . Telephoniert hatte viel -
mehr der junge Bouteille selber — um die allgemeine Aufmerksam -
feit auf sein großes Elend zu lenken , wie er später behauptete . Die
Polizei suchte ihn ein paar Tage lang und fand ihn schließlich auch.
Kein Mensch hat sich mehr dafür interessiert , was sie mit ihm
anfing . *

Gebe Gott , daß es in diesem Winter in Deutschland viele Frauen
gebe , die noch Zeit und Lust haben , sich um die Mode zu kümmern .
Hoffen wir , daß ihrer doch noch einige sein werden . Machen wir sie
schon jetzt darauf aufmerksam , daß merkwürdigerweise alles , was in
deutschen Modezeitschriften und anderen Zeitungen als kommende
Wintermode segelt , durchwegs „zu" ist . Insbesondere diese Hütchen
sind alle zu klein , zu flott , zu schief, zu aufgebogen . Das war ein
kurzer Frühjahrstraum und gilt nicht mehr für den kommenden
Winter . Allerdings , die Zeit der Kaiserin Eugenie bleibt bestehen ,
ebenso die langen , enganliegenden Kleider . Aber die Hütchen wer -
den weniger auffallend , weniger keck, und bedeutend einfacher sein .

Das Gebirge
der Elrafzenräuber.

Auf der gleichen Landstraße , auf der im Oktober 1923 der jetzt
in Frankreich festgesetzte berüchtigte , bulgarische Bandit Dotscho
ll s u n o f f an die hundert Reisende festhielt , ausplünderte und ein
ganzes Richterkollegium erschießen ließ , hat sich nun wieder ein
ähnlicher Vorfall ereignet , aus dem zu schließen ist, daß die Straßen -
räuber des Balkangebirges anscheinend unausrottbar sind . Zwischen
Lowetsch und Sewliewo , mitten im Balkangebirge , haben zwei be-
waffnete Banditen die Landstraße stundenlang besetzt gehalten und
etwa vierzig Reisende , meist Bauern , die auf dem Weg «
zum Markt waren , ausgeraubt . In Erinnerung an die Bluttat aus
dem Jahre 1929 hat sich die Uebermacht der Überfallenen nicht
gegen die Räuber gewehrt . Mehr noch — die Landstraße war in
beiden Richtungen in achtungsvoller Entfernung von dem Schau -
platz des Straßenraubs mit Fußgängern und Gefährten verstopft ,
die sich wohlweislich hüteten , weiter vorzurücken , aber auch nicht
den Mut hatten , zurückzukehren , um die Behörden zu benachrich -
tigen . Die panische Furcht vor den Räubern ist in diesem Gebiet
allgemein und so groß , daß diese Menschen , die auf 300 geschätzt
werden , wie versteinert auf der Stelle verharrten und so regungs -
lose Zeugen eines Raubzuges wurden , ausgeführt von nur zwei
Banditen .

Die bulgarischen Zeitungen berichten , daß sich unter den

„Zuschauern " auch ein bewaffneter Polizist befand , der sich
nicht nur weigerte , einzuschreiten , sondern auch nicht zuließ , daß
sich beherzte Männer seiner Waffen bedienten , um die Räuber un -
schädlich zu machen . Auf diese Weise konnten die Banditen nach
vollbrachter Tat — ohne daß es zu Blutvergießen gekommen
wäre — . von niemanden gestört , abziehen . Die Suchkommandos
werden , wie dies meist der Fall ist. in großer Zahl ausschwärmen

und ohne Erfolge heimkehren . Die Räuber finden in dem unweg -

samen Balkangebirge stets Unterschlupf und auch di « Bauern -
bevölkerung hilft ihnen bereitwillig weiter , um nicht unter der
Rache der Banditen zu leiden . Nach den Beschreibungen zu schließen ,
die die Ausgeplünderten vor den Behörden über die Räuber gaben ,
scheint es sich um zwei Deserteure der südslawischen
Armee zu handeln , die schon seit einiger Zeit im Balkangebirge
ihr Unwesen treiben und kleinere Raubzüge ausgeführt haben .
Anscheinend wollen die Verbrecher nun durch größere Unter -

nehmungen zu Geld kommen , um sich für einige Zeit zurückziehen
zu können . Der Landstraßenraub zwischen Lowetsch und Sewliewo
hat ihnen 60 000 Lewa eingebracht .

Kumor .
Geheime Warnung . Ein junger Mann , der gern heiraten wollte ,

aber nicht den rechten Mut dazu besaß , bat seknen älteren , bereits
verheirateten Bruder um Rat . Dieser schrieb ihm daraufhin : „Jeder
Mann sollte heiraten , denn eine Frau ist ein großer Segen für ihn .
Das Eheleben ist das einzige wahre Glück, besonders wenn man
solch ein Juwel von einer Frau hat , wie ich.

*
Der Unterschied . Ein Herr bestellte in einem Restaurant ein

gekochtes Ei , das die Kellnerin nach kurzer Zeit brachte . Als sie
sah , daß er es wohl öffnete , aber nicht aß , fragte sie : „Ist etwas
nicht recht ? Ist das Ei nicht lang genug gekocht?" — „Doch schon,"

erhielt sie zur Antwort , „aber nicht früh genug .
" ( Answers )

*
Bescheidene Frage . Prinzipal szum Stellesuchendeil ) : „Sie

kommen leider zu spät . Ich habe bereits hunderte von Offerten er -
halten .

" — „Vielleicht könnten Sie mich da für die K a r t h o t e k
derselben gebrauchen ?" (London Opinion )

- i
. « tv

lK frei vanflauet, GeruchunJDuß\
Ohne Schlacke , ohne Grus.

Höhe Heilkraft, altbewährt ;
<Sauher, hillî , allhe^ehrtr^ Ä •(VInf 1 '

.)(«
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Wer will schwimmen lernen ?
Unentgeltlicher Schwimmunterricht der Städtischen Badoerwal -

tunfl. — Schließung des Volksbades Beiertheim .
Die Städtische Badverwaltuna hat im letzten Winter versuchs¬

weise den unentgeltlichen «Schwimmunterricht in den
städtischen Hallenbädern durchgeführt, der sich zunehmender Be-
liebtheit bei der Karlsruher Bevölkerung erfreute . 2m ver-
gangenen Winter haben sich rund 800 Personen zu dem unentgelt -
lichen Schwimmunterricht angemeldet , von denen zwei Drittel Ver
Teilnehmer , etwa 50«—600 Personen , das Schwimmen erlernten .Der -Stadtrat hat in seiner Sitzung am Donnerstag dem Vorschlagder Städtischen Badeoerwaltung zugestimmt, in den Schwimm-
hallen des Vierordtbades und des Friedrichsbades auch in diesemWinter Monate November, Dezember, Januar und Februar ) wie -der unentgeltlichen Schwimmunterricht zu erteilen . Der Unter -
richt wird durch das Badepersonal durchgeführt. Als Abschluß des
Schwimmunterrichts wird eine Prüfung abgenommen. In diesemJahre soll bei der Durchführung des Schwimmunterrichts auf die
Wunsche der Teilnehmer bezüglich der Zeit in weitgehendstem Mage
Rücksicht genommen werden . Man kann wohl damit rechnen , das;die Teilnehmerzahl sich gegenüber dem vergangenen Jahre ver-
doppelt.

Eine weniger erfreuliche Nachricht auf dem Gebiete des Bad«-
wesens ist die Tatsache, dasj wegen des immer stärleren Rückgangesim Besuch des Voltsbades Beiertheim ( im dortigen Schulhaus )und der damit verbundenen Einbußen der Badverwaltung derBetrieb dieser Anstalt ab 1. Oktober d . I . bis vorerst31 . März 1932 geschlossen wird . Den bisherigen Besuchern desVolksbades stehen das verhältnismäfiig günstig gelegene Vierordt -bab und das Friedrichsbad zur Verfügung .

*
: : : Abgelehnte Weihnachtsverkaufsmesse. Die Ortsgruppe Karls «

ruhe des Badijchen Landesverbandes der ReichsarbeiigHüueinjchaftreisender Gewerbetreibender hat unter Hinweis a>uf die Verdienst-losigkeit der Wandergewerbeneibenden Karlsruhes und Durlachswährend des Winters um Zulassung einer Weihnachtsvertauf - messe— als Messeplatz ist die Kirchstraße vorgeschlagen — nachgesucht. Das
Ecjuch wiw vom Stabtrat schon mit Rücksicht auf die wirtschaftlicheNot des stehenden Gewerbes abgelehnt .

Arbeiterrückfahrkarten zu Schnellzügen gültig . Im Interesseder auswärts beschäftigten Arbeiter lägt die Reichsbahn mit sofor-t ' ger Gültigkeit eine Erleichterung in der Benützung der
Arbeiterrückfahrkarten eintreten . Es werden die zum halben Preise
ausgegebenen Arbeiterrückfahrkarten und Arbeitersahrkarten für Bin -
nenjchisfer versuchsweise zur Fahrt in Schnellzügen — auch auf Teil -
strecken — gegen Zuschlag zugelassen , wenn der Arbeiter einen der
genannten Fahrtausweise auf eine Entfernung von mindestens

sich vor. ein-

ß

Karlsruher Männerturnverein . Es ist fürdie Mitglieder und Freunde des Karlsruher Männerturnvereinsdas Zeichen frohen Erlebens , wenn zu einem F i l m a b e n d ins
Turnerheim eingeladen wird , und man mutz zeitig kommen , willman sich einen Platz sichern, um alles sehen zu können . So wares auch an den beiden letzten Abenden (22. August und 5. Septem¬ber) > Kann man sich auch etwas Schöneres denken , als nach froherTurnfahrt in die herrliche Gotteswelt das Erschaute nochmalsdurchleben und seinen Angehörigen weit eindringlicher , als jede
Erzählung dies vermag , vermitteln zu können oder nach einem
Turnfest , das viele nur in den Reihen der Ausübenden erleben,seine Turnbrüder und -Schwestern und sich selbst lebendig im Bildeu sehen. So wurde uns an den beiden Abenden gegenwärtig , wieer engere Turnrat spielend die schwierigsten Ausgaben löst , und
selbst die ernstesten Männer lachen können . Wir erleben einen Teilder Jubiläumswanderung nach Baden -Baden , das Treffen mit dem
Turn - und Sportclub Ludwigshafen , die Jubiläumswettkämpfe aufunserem Waldspielplatz. Besondere Aufmerksamkeit widmete man
den Leistungen der Turner im Stabhochsprung . Weitsprung , Kugel -
stoßen , Schleuderball und Diskuswerfen , aber auch den Wett - und
Staffelläufen . Ferner zeigt uns ein Film von der Autofahrt nachder Hornisgrinde , bekannte Bilder von der Grinde , vom Mummel
see , Sand , Herrenwies , Raumünzach und vom Murgtal . Das
Gauturnfest in Mühlburg war in allen seinen Teilen
festgehalten ! Einzelleistungen , Vereinsgeräteübungen , Ausmarsch derTurner , die lange Front der Fahnen , die allgemeinen Freiübungen ,Siegerehrung und selbst die Ehrengäste. Es waren Stunden frohenErlebens und freudigen Schauens all der Bilder , die uns HerrFr . Wilh . Ganske auf die Leinwand zauberte und gleichzeitigZeugnis gab, daß sich bei ihm technische Vollkommenheit mit künst¬
lerischer Auffassung beim Aufnehmen der Bilder paaren . Reichen
Beifall bezeugte ihm denn auch die dankbare Schaugemeinde. Am
zweiten Abend konnten wir außerdem unsere blauen Jungens .einen Agfafilm , den das Fotohaus Ganske vorführen ließ , be-
wundern und deren Arbeit und Leben auf einem Panzerkreuzer
kennen lernen . Die Darbietungen waren von Klaviervorträgen
umrahmt , denen sich Turnschwester, Fräulein Anny Trötschler ,in gewohnt hervorragender Weise entledigte . Jl .

§ Zusammenstoß von zwei Krastwaigen. Ecke Kaiser - und
Ritterstraße stieß ein Personenkraftwagen , der aus Richtung Haupt ,
post kam , mit einem aus der Ritterstraße kommenden Personenkraft
wagen zusammen. Beide Fahrzeuge wurden dabei beschädigt ,Personen kamen nicht zu Schaden.

8 Ermittelter Fahrraddieb . Ein Lehrling von hier , der in
hiesiger Stadt in letzter Zeit eine Anzahl Fahrraddiebstähle
ausgeführt hatte , wurde am Freitag festgenommen . Vier Herren -
und ein Damenfahrrad konnten wieder beigebracht werden . Der
Hehler , der die Fahrräder zum Preis von 3—g RM . angekaufthatte , wurde ebenfalls festgenommen.

: : : Mutwillige Alarmierung der Berussfeuerwehr . Am 7. d . M.
ist d -e Beri -fsfeuerwehr auf dem öffentlichen Feucrme . der Ecke Karl -
una Hohcnzollernstraße mutwillig alar :n ! ert worden. Der
T ä ' e r ist ermittelt . Es wurde gegen ihn bei der Staats¬
anwaltschaft Strafantrag wegen groben Unfugs . Sachbeschädigunguns Störung einer öffentlichen Telezraphenanlage gestellt .

Voranzeigen der Veranstalter, s
A Freireligiös « ««emelnde . In der Sonntaasfeier am 2n . September ,vormittags 10 Ubr . im Saale . .Bier Jahreszeiten " , Hebelftr . 21, sprich !

Vrediaer EI l ' " " "Herr „Äaturlebcn and Religio » " .iget Etting jiber „Ztaturlcven und ■
Institut für latb , Kirchenmusik. Palrr Willibrord Ballmann vonMaria - Laach wird die im Soinmerscinester aufgenommenen öffentlichenVorlesungen über „Liturgie unö den gregorianischen Choral "'

ncrst >ag .
. . .. WWW | l ■ am Don

den 1. Oktober 1981, in der Bad ischeu Hochschule siir Musikwieder beginnen . Nachdem im abaclamcnen Semester die Grundlagender rcliaiösen Musik und »es Gregorianischen (SlwaU ' bcbanüelt wurden ,n» r6 Herr Pater Ballmann Im kommenden Wintersemester zuerst Über
. .Das Wesen der liturgischen Musik"

, sodann Wer ..Das Wenden und
Wachsen Jwt ' Chorals " sprechen . Die praktischen Hebungen im gregori^ ni -
schen Cl' oral werden in der bisher aeübteu Weise fortgesetzt werden .

( I ) Sonntagö - Konzert« im Stadigarten . Gute ? Wetter vorausgesetzt ,sind siir Sonntag , den SU. t>. M .. im Ttadtaartcu folgende Konzerte vor¬gesehen. Bormittaas von 11— 1214 ltljr ein A r n b - K o n z e r t. aus -
geführt von der städtischen Schulerkapelle unter Leitung von HerrnVauvtlehrer treulich , zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht erhoben wird .Kerner von 15M>—18 Mir ein Nachmittags Konzert , ausgeführtvom Philharmonischen Orchester unter Leitung des Herrn MusikdirektorsEmil Zrrgang .

) ( Karlsruher Männerturnverein . . . .September stattfindende Wanderung auf den .
Abfalirt : Hauvrbahnhofdieser Stelle hingewiesen .

Ans die am Sonnt « g , den 20.' ' Mablbera wird auch an
7.45 Uhr.

Beilagen -Hinweis .
Unserer heutigen Ausgabe liegt eine Empfehlung der Preußisch-

Süddeutschen Staats -Lotterie bei . Da die Ziehung der ersten Klassebereits am 20. und 21 . Oktober stattfindet , ist sofortige Bestellungratsam . Die Lose sind erhältlich bei allen Staatlichen Lotterie -Ein -
nehmern und bei der Preußisch-Süddeutschen Lotterie -Bank in Ber -lin W. 8, Friedrichstrage 180.

Die Gouvernante der Eisenbahnzüge.
Die Zugüberwachungsstellender Reichsbahn. — Eine interessante Neueinrichtung - - RalionalisieruaS

und Beschleunigung des Verkehrs .

In aller Stille hat die Deutsche Reichsbahn auf besonders über-
lasteten Strecken eine neue Einrichtung eingeführt , die Z u g ü b e r -
wachungsstellen . Durch die Arbeit dieser Stellen ist es ge-
lungen , den Verkehr, insbesondere den Güterzugverkehr , erheblich
zu beschleunigen , ihn zu rationalisieren , die Strecken besser aus -
zunutzen , die Zugförderkosten zu oermindern und so das Netz
leistungsfähiger zu machen . Dort , wo vorher der viergleistge Aus-
bau der Strecke unaufschiebbar erschien , ist durch das neue System
die Strecke auf lange Zeit hinaus wieder aufnahmefähig genug.

Die Idee zur Einrichtung der Zugüberwachungsftellen geht auf
das amerikanische Dispatchingsystem zurück, weist aber doch erheb-
liche Abweichungen von diesem System auf . weil in Deutschlano
größerer Wert auf allgemeine Verkehrssicherheit gelegt wird . Der
Dispatcher, der durch dieses Zugüberwachungssystein stets einen
Ueberblick über die Belebung der Strecke an allen Punkten hat ,
läßt die Güter - und Eilgüterzüge je nach Bedarf , nach der Menge
des Eüteranfalls , zusammenstellen, sorgt für Lokomotive und Per -
sonal und lotst die Züge mit Anweisungen von Station zu Station
durch die Strecke . Für Deutschland ist der Verzicht auf « inen
geregelten Fahrplan natürlich unmöglich, doch wird der Güter - und
Eilgüterzugfahrplan durch das Zugüberwachungssystem aus-
gelockert , den augenblicklichen Bedürfnissen der Strecke angepaßt ,wobei das Bestreben vorherrscht, die Züge so schnell, wie möglich ,
durch die zu überwachende Strecke zu bringen .

Die Strecken werden durch die Zugüberwachung kaufmännischer
ausgenutzt , die Beamten des Fahrdienstes werden zu eigenem,
wirtschaftlichen Denken erzogen.

Wie sieht es nun in einer Zugüberwachungsftelle aus ?
Ein Bürozimmer in einem Bahnhofsgebäude . Auf dem

boden schalldämpfende Teppiche . Vor einem Schreibtische mit s> . .
gestellter Platte sttzt ein Beamter . Vor sich aus dem Tische hat er
abrollbar den graphischen Sollfahrplan feiner Strecke , in den samt-
liche Züge mit blauen Strichen eingetragen sind.

Vor dem Beamten hängt ein Mikrophon , an das mit Laut -
sprechern alle Vetriebsstellen der Uebcrwachungsstrecke (20 bis 40)
angeschlossen sind. Jeder Betriebsstellenbeamte hört in seinem Laut -
sprecher alle in das Mikrophon gesprochenen Anweisungen und hat
dadurch einen gewissen Ueberblick über den Zustand aus der Strecke ,
weiß Zugverspätungen und -oersrühungen lange voraus und kann
disponieren .

Ferner steht vor dem Beamten im Hintergrunde ein Laut -
sprecher , an den über eine Verstärkeranlage alle Vetriebsstellen mit
Telefonhörern angeschlossen sind . Jede Betriebsstelle hört beim Auf¬
nehmen des Hörers , ob gerade auf der Leitung gesprochen wird , so
daß Ueberdeckungsn von Gesprächen ausgeschlossen sind . Die Be-
triebsbeamten müssen alle Streckenmeldungen lAnkiinfte. Abfahrten
und Durchfahrten von Zügen , Unfälle , das Liegenbleiben von Zügen,
Verspätungen u . a .) von ihrer Betriebsstelle sofort dem Ueber-
wachungsbeamten melden.

Der Beamte verfolgt die Meldungen auf dem Sollfahrp ([
trägt alle Abweichungen mit Rotstift ein . so daß der Favrpia
auf döm Laufenden ist. Schlag auf Schlag kommen die » eine
kurz und prägnant im Lautsprecher, ein kurzes „Danke in
Rückfrage bestätigt den Empfang . Die Bemerkungen
einer besonderen Spalte eingetragen und später zugweise zui
gestellt , so daß sich ein genaues . .Krankheitsbild " jedes Zuges<
und der Fahrplan entsprechend geändert werden kann. - 0U w
werden so in einer Stunde geführt , bis zu 5000 am Tage.

Zur Unterhaltung hat der Beamte keine Zeit , er muß st
konzentrieren, denn sein Amt ist sehr verantwortungsvoll , -w

a[(t
vorher angedeutet , muß es das Bestreben des Beamten I v
Güter - und Eilgüterzüge so schnell wie möglich über die «
bringen . Der Ueberwachungsbeamte hat Blankovollmacht,
zuhalten , vorzuverlegen , sie auf dem falschen Gleise lausen z ^
Ueberholungen anzuordnen . Züge bzw . Fahrten zu vereinig
Bestreben ist es z. V. auch , die Zahl der aus betrieblichen. u
notwendigen Loksahrlen zu verringern , indem er die ^ jt«
eigneten Zügen ( ein D-Zug kann keine Güterlok. mitnehmen, ^
gibt , die die Lok rechtzeitig am Bestimmungsorte anbringen,
der Strecke wird dadurch Platz für eine andere Zugfahrt .

(fl
Die Vorteile der Zugbeschleunigung sind klar. ®üterM

reichen noch Anschlußzüge , die Güter kommen bis zu - 4 c
schneller an den Empfänger . Der Konkurrenz des
Einhalt geboten. Lebenswichtige Eilgüterzüge , Züge , die
nächsten Großstadt bringen , auch manche „Leigs"

, die neuen . cllCn
D -Züge, die nur aus zwei langen mit Harmonikagang d«
Güterwagen und einer schnellen Lokomotive bestehen , f°Jj
Güterböden . kommen in der Rangliste der Züge vor den v cJ jjen,
zügen . Es können also Personenzüge etwas aufgehalten w ^
damit Eilgllterzüge und .Leigs " vorfahren können . D-Züge au .
wird man nur in ganz besonderen Fällen aus ihrer Bahn o c$
Auch das Zugsanschlußproblem wird durch die Zugüberwachung
besseren Lösung entgegengeführt . denn der Ueberwacher w"

h,»'
schlußzüge, auch D-Züge , beliebig aufhalten , wenn er °en ^
wartenden Zug so recht ẑeitig anbringen zu können hofft.
Verspätung unter Stutzung der Aufenthalte aufgeholt werden ^ ,

Zur Vermeidung unnötiger Halte auf den Strecken hat m°
>l«

Möglichkeit gefunden, den Lokführern von der Ueberwachung
aus Anweisungen über die Fahrgeschwindigkeit zu geben . ^
Tafeln mit den Buchstaben X " (Langsamste Fahrzeit ) UTJ

® ' 'k
( Kürzeste Fahrzeit ) bei allen Betriebsstellen gut sichtbar ange«
die auf Anweisung von den Betriebsstellen gezogen werden.
Lokführer bestätigt durch Pfeifsignal die Kenntnisnahme .
Weisungen gelten nur von Betriebsstelle zu Betriebsstelle .

Ueberwachungsstellen der Reichsbahn gibt es u. a . in Ka
ruhe für die Strecke Karlsruhe —Appenweier , die1 durch att{
gung der Strecken Frankfurt —Basel und München—Straßvu ^g
diesem Streckenstück stark belastet ist.

Der GDA . zur Wirlschastslage.
In einer erweiterten Gchamt -vorstandfitzung sprach Bezirksge-

schäftsführer M a u b a ch - Karlsruhe über die Stellungnahme des
GDA. zur wirl -schaftlichen Lag« . Dabei griff der Referent die Parole
„Konvertieren "

, also umwandln , auf . knüpfte daran aber die Be-
dinguny „auf der ganzen Linie "

. Der Referent führt « dazu aus :
„Die entscheidende Frage für die Arbeitnehmer ist, daß , wenn ein

„Einrichten auf einem niedrigeren Niveau " infolge einer für Deutsch-
land ungünstigen Konstellation in der Weltwirt >schaft und Weltpoli -
tik nötig ist, es auf der ganzen Linie erfolgt ! Bis zum heutigen Tage
ist daraus durch die Notverordnungspolitik der Regierung und die
einseitige Unternehmerpolitik eine blindwütige „Politik der Ver-
elendung der Lebenshaltung " geworden ! So falsch die von ReaAio -
nären vft gebrauchte Behauptung war und ist, daß der ganze Fort -
schrittswille der Arbeitnehmer lediglich in dem Verlangen nach Ge -
Halts- und Lohnverbesserungen bestehe , so richtig ist es. daß feit mehr
als Jahresfrist ein in seiner E . ns« itigkeit unsinniger Kampf gegen
die Majsenkaufkrast. gegen Gehalt und Lohn, geführt wird .

> Lockmittel für Sleuerhinlerzieher. ^
Die von der Reichsregierung verkündete Steueramnestie t<

doch nicht di« gewünschte Wirkung gehabt zu haben , was
aus hervorgeht , daß man den Termin bis zum IS . Oktober
geschoben hat . Inzwischen ist nun die erste Notverordnung f(tdie Steu «ramnestie abgelaufen . An einer zweiten Verordnung jgt

Gehalt und Lohn sind bereits mehrfach umgewandelt worden.
Diesem Wüten gegen die Grundlage der Wirtschaft setzen wir die
Forderung entgegen : Konvertieren — aber auf der ganzen Linie !
Bevor Gehälter und Löhne noch einmal „nachgeprüft" werden dür -
fen , sind alle die anderen Dinge, di« die Lebenshaltung beeinflussen
und ihr Niveau mit mehr oder weniger Hartnäckigkeit bisher be-
hauptet haben, einer gründlichen Nachprüfung zu unterziehen . —

Wir denken dafri zunächst an die Senkung der Mieten , Abbau
der überhöhten Zölle, Anwendung von Machtmitteln gegen das im
großen Ganzen noch unerschütterte Preisniveau , Ermäßigung der
Kapitalkosten. Herabsetzung der Aktien-Kapitalien . Verbilligung der
Lerkehrstarif « usw .

"

Aus Beruf und Familie .
X iTbrcR 80 Webnrlötnrtstaq feiert In kSrpeilicker „ nd geistiger Krische

Professor S* o lt e r . hier , R'eftendstr. fi;t .x itoren vo. Geburtstag feierte dieser -tage Frau Marie Schott -
m it l l e r SÄve . , liier, Luisenstr IS. Krau Cchottrnüller ist geistig und
körperlich sehr frisch .

am 19. September FrauiYbrc» 75, Im

Es versteht sich von selbst, daß sie dann volle Straffreiheit ' Xj
ten . Das Reich will aber in den Besitz der hinter ẑogenen ^
gelangen.

Wie es scheint , wird daran gedacht , die in Frage komm«
Summen nicht in den Reichsbesitz zu überführen , sondern den fli "
wältigen Besitzern nach geraumer Zeit wieder zur Verfügung ((t
stellen . Im Reichsfinanzministerium werden zahllose $ tö ,£
wogen, wie man am leichtesten den Steuersäumigen und den
flüchtlingen einen Anreiz geben kann, ihr Geld wieder nach T>eu
land hereinzubringen oder in Umlauf zu setzen . ^Aus den vielen Plänen mag der eine hervorgehoben werden ^ ^
vorsieht , daß steuerfreie Eisenbahnobligationen ausgegeben ® L

utr '
sollen , die an sich sehr leicht unterzubringen wären . Die jje
behörde würde aber sehr wahrscheinlich danach fragen , woycr
Erwerber die Kaufsummen genommen haben. Nach diesem
sollen aber in Zukunft Auskünfte über die Herkunfk
Mitt « lnichtgefordertwerden . e

Ein anderes Projekt will allen Kapitalflüchtigen vollkomw^
Straffreiheit zuerkennen, wenn sie sich verpflichten, ihre Gelder a" * ' ' eine Reichsanleih - ''

üb - c

undDeutschland zurückzubringen
zeichnen .

Das Eine steht jedenfalls fest, daß die zweite Verordnung
die Steueramnestie , die noch in diesen Tagen herauskommt , a ^ tt
Vergünstigungen enthalten wird , die die verschwundenen w
wieder zum Vorschein bringen sollen .

Unterricht und Erziehung
nnlf (i » }ur. , rf r .pol . ,oec . ,phil . ,InB . Auskunft, Not, ,UUIuul mOndl .od . Fernvortacrettg . Dr .jur.HlebinsnBerlin W 50, Nürnberg«»-. 7, Referenz . . Prosp . A27.
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des BadisctienFrauenvereins Lahr
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Malchwendau . ÖWftrotecfrnll,i
, F«rmneldelechntk. Hochfre«̂ ,enztechnl?. Trchnilcbe/
Chemie. ^Slekixvchemie. Gashechntt. Zuck?ttechn!k./

/ Hütt ?nwes«n. « mstlltenechnit . Papier-J u. FellstofflechM. — VorlelungSverzeichnI «^
<und Aufnahmebedingungen kostenlos
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PADACOCIUM
BADEN - BADEN

in siaut .Techn !kum der Geiieriftadt
HAINICHEN SA .

Ingenieur- und Techniker-Abteilung.
mod. Einrichto. Staatskommissar .
Lehrprosfr .kostenl . Eintrittbis Ende Okt ,

WsNllmsWle Mhers
Post Stetten a, k. M . lKindercrboluniasfür -

sorae Heiibera P . I MI rn ii . M .besonder» für gesundheitlich Ichwache Schiller-
innen aeeigiict , gründliche tbcoret . und vrakt .Ausbilduna in allen Zweigen der Haus -
Wirtschaft, Kinderpflege und Gartenbau . Ptel
Svort , Turnen und Wanderungen in herr -
licher Gegend . Itinonatliche Kurse . Beginn
am 1. Mai und t . Oktober. (28671a )

Näheres durch die Leitung .

Töchter » und Studienhein *
Minerva

Mlluch - o . Möblstr . 12a . c „Haußwirtsch .. Wissensch . . Svrach .. Han-
dels ?, . Musik. Svort usw. . Besuch
Schuten / ii . Uuiversit . Hans l . Ranges .

Pensionzpreis 12S Mark .

NeisSllilsSliümsWlile

Ml (Buden).
Beginn des Winterknrses Dienst » « , be«

S. November t9gl .
Unterrichtsfächer : Kochen , Sandarveiten -
sämtl . HauShaltungoarbeiten , Säugling »'
pflege, Äefundheitslehre . Milchwirtsch«^
(Äesliigelzucht . Gartenbau . Musituuterrt « »
auf Wunsch , gesellschastl . Bildung . — Herr¬
liche Lage. Tadellose Berpslegung . *' V\
fiousvreis 65.— XH monatlich. (2S680«»

Prospekte durch die Borsteberi «-

Anzeigen von Schulen und Er2lenungsanstaltsn
haben in der seit Jahrzehnten anerkannt erfolgreichsten ,in den gebildeten und wirtschaftlich bestgesteilten
Kreisen ganz Badens überragend verbreiteten „ Badischeu

Presse " des denkbar besten Erfolg .

Heue Höhere

Calw
Handelsschule

imwürtt , Schwarzwild
Gegründet 190Ä

Privatschul «! mit Scfaüler -0 . TÖcbJ®
heim / HantfelskursevonVj —Jl .
Dauer, Übunßskontor / RealscHU '*
Obersekundareife / Gute Verpfleguo » ,
Erziehung, Sport / NeuaurnaH "' .
13. Okt / Prospekte dch. Direktor 2 ^ 0
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Kehler Notizen.
Nachklänge zum Pionierfesl — Gespräche im Wartesaal — Der alle Fritz in Slratzburg .

. Ein Zierlicher Auftakt des Herbstes war das große Pionierfest
Es war durchgeistigt durch di« Trauer um die Toten ,

^ werzlich spürbar wehr aus dem Herbst der Hauch der Vergäng -

«A
' eit , aber auch beglückend der Geist der Reife und des ewigen

Ordens . Die Blätter der Bäum « um das schöne Pionierdenkmal
färben schon sacht« ihr sommerliches Grün , und die Blätter

^?'Mr französischer Zeitungen verfärbten ihre Berichte über das
verlaufene Pionierfest . Was soll man . nach eben diesen

Wp. . . o v MMMW WWWMWW WWW
>!?itern , nicht alles beim Pionierfestzug gesehen haben : Verbotene
»lynchen . Zeichen , Inschriften , Bei diesem Festzug , der grün -
. brandete Täfelchen vor jeder Gruppe herschickte, Täfelchen , auf

Üatte
öet ^ ame Ortschaften und Städte stand , die Gäste geschickt

» Und was soll da alles geredet worden fein ! Freilich , wenn
u ^ te Erhebung schon Sünde sein sollte . . . . sie wurde vielen ge-

damit ihnen die Schwere des Daseins leichter werde . Der
>j ?" .switz läßt sich jedenfalls nicht ganz klein kriegen . Man erzählt
'
7 ichon , der Pionier habe kein Hemd a» , weil er am Finanzamt

^beigerudert sei.

^ .Wasser hat ja der Rhein , der in der Nähe des Finanzamtes
Ucht , genug . Vor der Brücke liegen Schiffe , die nicht in den
M «n können , weil sie bei zu hohem Wasserstand nicht durchkommen .

^ >de Brücken sollen ja , „wenn bessere Zeiten kommen "
, gehoben

^ loen .
- Vorläufig ist man froh , bald der Kinzigllberschwemmungen
fpU zu werden durch die große Kinzigregnlierung . Die neue Land -
! Men -Kinzigbrücke ist schon fertig , sie hat die Belastungsprobe
Monden und ist für den Verkehr frei . Schön geschwungen — ein

neuer Sachlichkeit — steht sie in der Landschaft , die Anfahrt -
M « « von Kork , Neumühl und Auenheim vereinend .
? e>de Straßen sind glatt gewalzt , « ine Freude der Rad - und Kraft -

Wer . Die Auenhelmer haben nun einen etwas weiteren Weg
M . Kehl , was sie aber bestimmt , in Anbetracht der neuen guten

nicht abhalten wird , fleißig ihr « Metropole zu besuchen,

^ lsenbahnbrücke und Bahndamm mußten durch die Kinzigregulie -
ug auch geändert und erneuert werden , und man sieht schon diese

^ beit vorwärtsschreiten Das gibt Gesprächsstoff in den Eisen -

Anzügen und im Wartesaal .
Was da alles zu hören ist ! Einem wird die neue Brücke zu

r™», dem andern zu groß , dem dritten zu teuer . Auch Ausländer

fj®8« mit Man hört die tollsten Pläne über wirtschaftliche Not -

j?8e und Sparen . Daß Arbeitslose Brot , und was genau so wichtig

^ . Arbeit finden , das wird , besonders von Ausländern , wenig be-

^cht . Sie sehen nur , daß das , was gemacht wird , recht und gut ist,
finden , da hätte man sparen sollen . Wir lähmen sie, und

sollen . wenn sie hinken .
" An diese Worte denkt keiner , wenn er

«f. nörgeln beginnt . Meist sind es Männer , die eifrig über all diese

jFlnße sprechen. Die Frauen „rougen " sich, ehe sie nach Straßburg
Mmen , hie und da die Lippen . Dabei sind sie notgedrungen still .

0, ? erzählt sich so nebenbei : Die Französin schminke sich, ehe sie
... ^steige, die Deutsche wüsche sich, und die Polin habe sich gewaschen

n° geschminkt.
. r . Strasburg wimmelt geradezu von Touristen . Sie kommen

großen Autos und beschauen das Münster . Man muß jetzt

itu . 5 r - zahlen , wenn man wissen will , wieviel die Münsteruhr

Dalagen hat . In der Orangerie stellten diesen Sommer badische
laler Bilder aus auch der Dichter und Maler Hermann B u r t e

j
ttt mit fünf Bildern vertreten . Zwei Bilder sollen von Straß -

erworben worden sein .
, ? n der Nähe des Eutenbergplatzes in Straßburg machte ich eine
Mückende Entdeckung , als ich das Haus , in dem Goethe als

ttnx " 1* wohnte , und das frühere Hotel Geist , in dem sich Goethe
Herder trafen , aufsuchte . Ist da im zweiten Stock der „Bras -

jjte des Arkades " ein blauer Kopf mit Dreisitz und Flöte . Dabei

top die Zahl 1768. Ja , das ist ja der alte Fritz ! Er muß es sein !

« i.̂ kragen einen Straßburger : „Ja freilich , sagt er . des isch der
^ Fritz , der blast uns was "

,

So verschwingt um Kehl immer eine Welle der nahen und der
fernen Welt , man lebt nicht umsonst am Rauschen eines großen
Stromes und im Blickbild eines ehrwürdigen Münsters . Wohl hört
man jetzt oft das Tacken der Maschinengewehre vom französischen
Schießübungsplatz drüben und das Arbeiten der Bohrtürme der

«

Rheinregulierung , aber die Jahreszeitenwende macht nicht Halt an
Grenzen , auch drüben färben sich schon die Blätter gelb , und das
friedliche Verkehrsflugzeug schwirr : jeden Tag pünktlich hinüber , bei -

nahe so pünktlich , daß man seine Uhr darnach richten kann .
Hermine Maierheuser .

Falsche Kombinationen.
Wie der deutschvolksparteilich « Pressedienst schreibt , sind die in

einem Teil der Presse lautgewordenen Mitteilungen über die Be -

setzung des Ministerialdirektors im Kultusministerium bezw . die
Kombinationen über den zukünftigen Präsidenten des Rechnungshofes
unrichtig und entbehren leder Grundlage . Entscheidungen m dieser
Frage sind überhaupt noch nicht getroffen worden .

Eisenbahnarbeiler vom Inge überfahren.
- Heidelberg , lg . Sept . Heute vormittag kurz nach 8 Uhr

wurde aus dem OEE -Bahnhos Wieblingen der 28 Zahre alte , oer -

heiratete Eisenbahnarbsiter Wilhelm Guck , der durch Ausgleiten
infolge der Nässe gestürzt war , von einem Güterwagen überfahren
und sofort getötet . Euck stammte aus Edingen , wohnte aber

seit einem Jahr in Wieblingen .

0 Reisenbach (bei Sinsheim ) . 19 . Sept . (Tödlich verunglückt .)
Di« im 85 Lebensjahre stehende Witwe Marianne Münch , die

älteste Einwohnerin unserer Gemeinde , fiel so unglücklich von der

Kellertreppe , daß sie sich einen doppelten Schädelbruch sowie einen

Schlüsselbeinbruch zuzog. Di « Frau ist an den Verletzungen gestorben ,

ohne vorher das Bewußtsein erlangt zu haben .
4 - Schiltach , 19 . Sept . (Lebensmüde .) Ein hiesiger Geschäfts -

mann hat am Donnerstag nachmittags offenbar in einem Augenblick
der Schwermut seinem Leben durch Erschießen ein Ende bereitet .

- Schopsheim , 19 . Sept . (Selbstmordversuch aus Liebeskummer .)

Im Gang des hiesigen Rathauses schoß sich ein auf der Durchreise
befindlicher junger Mann aus Pforzheim mit einem Tesching
in die linke Brustseite . Der junge Mann , der die Tat aus Liebes -

kummer begangen hat , wurde ins Krankenhaus verbracht . Di « Ver -

letzung ist nur leichterer Natur .

Jubilare . v
ek . Ettlingen , 19. Sept . ( Dienstjubiläum .) Seit 25 Jahren

leitet Geschäftsführer Brücke ! die hiesige Ortskrankenkasse . Dank

der geschickten und sparsamen Leitung des Jubilars liegen di« B« i -

träge weit unter dem Landesdurchschnitt und hinsichtlich der Leistun -

gen mit an erster Stelle im Lande .
r . Mingolsheim , 19 . Sept . (Hohes Alter .) Hi«r könnt « in

geistiger uno körperlicher Rüstigkeit Frau Sofie Lang Witwe als

eine der ältesten Einwohnerinnen der Gemeinde ihren 85. Eeburts -

tag begehen .

EMinger Umschau.
Nolslandsarbeilen . — Schulsorgen .

Die Arbeitslosigkeit hat sich in diesem Sommer im

Gegensatz zu früheren Jahren so gut wie nicht gemildert . Die Zahl
der Unterstützten hat eine bedenkliche Höhe erreicht . Zurzeit sind hier
181 Arbeitslosenunterstützungsempfängei , 154 Krijenunterstützte und
254 Wohlfahrtserwerbslose vorhanden . Von letzteren werden 44 bei
der Stadt beschäftigt . Soweit es die finanzierten Kräfte der Stadt

ermöglichen , soll wie im vorigen Jahre all diesen Unterstützungs -

berechtigten Arbeit geboten werden . Für diesen Zweck geeignete Ar -
beiten bietet in der Hauptsache nur noch die Fortsetzung der S t a d t -
entwä sserung . Als planmäßige Fortsetzung des begonnenen Ab¬
schnittes rechts der Alb sollen zunächst die Kanäle in der Buhlstraße
und im Pulvergarten eingebaut werden . Die Kosten hierfür betragen
75 000 .JUt . Die Zahl der Tagwerke für die Arbeitslosen ist auf
3100 berechnet . Daneben laufen einge kleinere Arbeiten . So wurde
dieser Tage ein Teil der Umfassungsmauer an der Spitalecke ab -

gerissen . An dieser Ecke wird eine Umformerstation für die Elektri -

zitätsversorgung der Stadt eingebaut . Ueber die Wirkung dieses
niedlichen Häuschens neben dem großen Hospitalbau ist man hier
geteilter Meinung .

Osfenbnrger Veranstaltungen.
,? >ie Stille im geselligen Leben unserer Stadt beginnt sich langsam

ttnr+ > Sä .« öffnen ihre Pforten wieder , der Reigen der Ver -

Haltungen , der im diesjährigen Notwinter sicher nicht soviel «
^der aufweisen wird wie früher , hat begonnen .
^ tzte Woche war Altwien bei uns . Die bekannten „Hoch - und

P Eichmeister
" konzertierten zwei Abende vor einem begeisterten

. . udiikum , das sich von den forschen Militärweisen und den schmal-

{.8tn Walzern gerne mitreißen ließ . Die Oesterreicher haben hier

^ gutes Andenken hinterlassen . — Vor einer sehr zahlreichen Zu -
>chast sprach zugunsten der „russischen Bruderhilfe " Universität ?-

^hJ' r Dr - Fr . nk (Berlin ) über „Rußland und das Schicksal der
Gestützt auf gründliche Sach - und Lokalkenntnis , oer -

&oru es der Vortragende , das Wesen der Gottlosenbewegung und des
* ' ichewismus , ihre Gefahr für die europäische Christenheit , in

(o Weise darzustellen . In den Vordergrund stellte er nicht
da« wirtschaftliche , sondern vielmehr das geistige Problem ,

pMchetoistras als letzte Konsequenz des Atheismus . Der große
dj, Aacher des Bolschewismus sei nicht der Kapitalismus , sondern
tk 7 'W . Ohne Unterschied der Konfession müsse gegen diese

drohende Gefahr angekämpft werden , in der „Ru 'sischen
^ ,- hilfe " habe man eine Einrichtung mit dem Ziel , die schweren

der Christen in Rußland sowie der Emigranten , deren Zahl
° uf « ine Million geschätzt wird , zu lindern .

W ^ lch di« T h ea te 'r sa i s o n hat hier begonnen und mit Kla -

"Kreidekreis "
, gespielt von den Mitgliedern des Badischen

^ s/Uerth ««lters . einen verheißungsvollen Auftakt genommen . Die

ket, SJJ>T,UTtg dieses für eine Wanderbühne nicht leicht zu bewAtigen -
^ stand auf einem sehr beachtlichen künstlerischen Niveau

dix
° den zarten lyrischen Schwung der Klabundschen Sprache zu

bint
'
^ n. hatte man d >e soziale Not stark herausgeholt , so daß

»tu , „ d« in ewigen Antlitz Chinas der Bezug auf unsere heutige Zeit
uer Deutlichkeit zu spüren war . —üb—

« -

Schonach. 19 Sept ( Tagung des Schwarzwwldgaues der
Cr'ct und Gewerbevereine .) Am vergangenen Sonntag find

jk Hotel „Rebstock" die 47. Gauverbandstagung statt , di« von
5»u«»»!̂ tern besucht war . In seiner Bearüßung bemängelte der

110 Kammerer (Villingen ) , daß die Handwerkskammcr
« ftj ihr « Teilnahm « aus Sparsamkeitsgründen verweigert habe .

> Grüße wurden den Anwesenden durch den Vorstand des hiesigen
Gewerbevereins , Konditormeister N e u g a r t und seitens der
Gemeindeverwaltung und Kurverwaltung durch Bürgermeister Herr
entgegengebracht . Die Kasse wurde geprüft und dabei ein befriedi -

gender Bestand nachgewiesen . Die im letzten Herbst gemachten Be -

strebungen , die Vereine im Hochickwarzwald mit denen in der Baar

zu einem Gau zu verschmelzen , scheiterten seinerzeit an der Zurück-

Haltung Donaueschingens . Verbandssydikus Martin (Heidelberg )
gab Aufschluß zu den zahlreich eingegangenen Anfragen und
Wünschen der Mitglieder Von V i l l i n g e n und S ch o n a ch
waren Anträge dahingehend eingelaufen , daß der Vorstand des
Landesverbandes alsbald , noch vor der nächsten Hauptversammlung ,
zu wählen sei . Der Verbandssyndikus fand eine vorzeitige Wahl
zwecklos, da dazu satzungsgemäß eine Generalversammlung zuständig
>ei , deren Einberufung aber größere Kosten als die Stellvertretung
durch Herrn Jsemann (Karlsruhe ) erfordere . Vom Gewerbeverein
Furtwangen wurde beantragt , den Lehrplan der Fortbildungs -

schulen dem der Gewerbeschulen gleich zu stellen , da der Besuch der
Gewerbeschulen von den Lehrlingen in Landorten zu viel Zeit und
Auslagen erfordere . Der Antrag soll dem Unterrichtsministerium
vorgelegt werden

In einem längeren Referat schilderte Syndikus Martin die
Notlage des Handwerks . In bezug auf die Gebäudesondersteuer wies
er auf die in Bearbeitung stehende Reichsoerordnung betr . Kapitali -

sierung der Gebäudesondersteuer hin , die eine leichter « Tragbarkeit
der Hauszinssteuer ermöglichen solle . Man war sich darüber klar ,
daß das End « der Wohnungszwangswirtschaft dringend erforderlich
sei . Ein Ausgleich der Mietpreise zwischen Alt - und Neubauwoh¬
nungen müsse erstrebt werden . Herr K i e n z l e r (Furtwangen )
frug an , an wen seinerdzeit die vom Reich verteilten Handwerks -
arbeiten übertragen worden seien . Der Schwarzwald wäre damals
nicht berücksichtigt worden . Es wurde ihm erwidert , daß die Hand -
werkskammer Konstanz nichts zur Verteilung erhalten habe .
Gegen die sogen. Lehrlingszückterei wandte sich Groß sVillingen )
mit dem Ersuchen , die Lehriinge vor Einstellung in den Betrieb auf
Eignung gut zu prüfen , um so dem Handwerk qualifizierte Leute
zuzuführen . — Als nächster Tagunsort wurde zum Schluß V i l l i n -

gen bestimmt . v
Freiburg , 19 . Sept . (Landwirtschaftliche Herbstwoche.) In

Anbetracht der Tatsache , daß die Spätjahrsmesse am 17 . Oktober be»

ginnt , wird der Termin des Beginns der landwirtschaftlichen Herbst -

woche vom 15 . auf 22. Oktober
'

verlegt .

Der hiesige Gemeindewald (1565 Hektar ) , der in früheren
Jahren eine Haupteinnahme bedeutete , schließt mit einem Defizit
von 46 000 ab . Wenn trotz dieser enormen Rückgänge die Um -

läge eine verhältnismäßig niedrige ist, Grundvermögen 96 (bis¬

her 100) , Betriebsvermögen 44 (48) ,% ?, Gewerbeertrag 5 .55 M .M,

(6 .03) bzw . 7 .49 (8 .14 ) , so ist dies besonders der äußerst sparsamen
Regie des Bürgermeisters Kraft zu verdanken . Dies wurde auch in
der diesjährigen Voranschlagsberatung von allen Seiten lobend an -
erkannt .

Durch das Gutachten der Sparkommisston sind auch hier die
oberen Klassen des Realgymnasiums bedroht . Gegen diese ge-

plante Maßnahme wurde , wie schon kurz berichtet , eine Protest -

Versammlung in den Rathaussaal einberufen , die von allen Schich-

ten der Bevölkerung aus Stadt und Land besucht war . Mit Recht
wurde daraus hingewiesen , daß durch die Aufhebung des Realastes
bereits 4 Klassen eingespart wurden , sodaß die Zahl der Lehrkräfte
von 20 auf 15 herabgesetzt und die Kosten von 70 000 auf 40 000 MJL

reduziert werden konnten . Würden auch noch die beiden Primen weg -

fallen , so würde unserer Anstalt ein Opfer auferlegt , wie es kaum
einer anderen badischen Stadt zugemutet wird . Auch aus siedlungs -

technischen Gründen würde die Stadt durch den Abbau der Voll -

anstatt schwer geschädigt . Die zahlreichen Familien , die in den letzten
Jahren ihren Wohnsitz von Karlsruhe hierher verlegt haben , taten
dies unter der Voraussetzung , daß die Stadt eine Vollanstalt hat .
Für einen großen Teil der Rüppurrer Schüler ist die Bahnfahrt
hierher bequemer . Die teueren physikalischen und sonstigen Apparate ,
die von der Stadt bei Errichtung der Vollanstalt angeschafft wurden ,
wären überflüssig . Eine Ersparnis ließe sich erzielen , wenn die Auf -

bauschule , die nur fünf Klassen hat , mit dem Realgymnasium or -

ganisch vereinigt würde , wie es auch im Spargutachten vorgeschlagen
ist . Allgemein war man der Ansicht , daß eine Stadt mit 10 000 und
ein Bezirk mit nahezu 34 000 Einwohnern einen Anspruch daraus
hat , eine Vollanstalt zu besitzen. Man hofft , daß die unternommenen
Schritte zu einem günstigen Resultat führen .

Die Bautätigkeit , die zu Anfang des Jahres zu den schön -

sten Hoffnungen berechtigte , liegt ganß darnieder . Es entstand nur in
der Nähe der Hedwigsquelle ein kleineres Landhaus . Mit den ge-

planten Neubauten , das war am Fuße des Rotberg , wurde nicht
begonnen . Wie man hört , haben fast sämtliche Bauliebhaber ihr Ee -

such wieder zurückgezogen . Traurige Aussichten für das hiesige
Handwerk .

Ein altes Ettlinger Original , Viktoria Eisenkolb , genannt
,,D

' Vaktor "
, ist im Alter von 83 Jahren gestorben . Ihre und ihres

Vaters drastischen Aussprüche im unverfälschten Ettlinger Dialekt
leben im Volksmund weiter .

Auf den Feldern herrscht zur Zeit ein reges Leben . Allüberall

ist man daran , die Früchte der Bäume und des Bodens einzu -

heimsen . Obwohl hier die Industrie vorherrscht , gibt es doch noch
eine kleine Zahl emsiger , zäher Bauernfamilien , die ihren Lebens -

unterhalt durch Landwirtschaft und Viehzucht bestreiten . Für die
Reben waren die warmen Sonnenstrahlen der letzten Tage ein

großer Gewinn . Hoffentlich werden die Hoffnungen der fleißigen
Winzer nicht wieder zuschanden .

Wenn Ihr Blondhaar immer dunkler wird , dann waschen
Sie es regelmäßig mit dem neuen Spezial -Shampoo : Schwarzkopf

„Extra -Blond * mit Haarglanz und Schaumbrille . Schwarzkopf

. Extra -Blond " reinigt das Haar und gibt ihm allmählich oen alten

natürlichen Blondton zurück. Nachspülen mit „ Haarglanz
" sorgt

für Gesundheit und schimmernden Goldglanz . Die Schaumbrille er-

möglicht die Haarwäsche mit offenen Augen , eine ^sehr zu schätzende
Annehmlichkeit ! Sie erhalten „ Extra -Blond ' zu 30 Psg . überall
dort , wo „ Schwarzkopf -Extra " (hell und dunkel) vorrätig ist . Die

richtige Packung erkennen Sie an dem roten Aufdruck „ Extra - Blokd " .
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Aachmarkl in Dürkheim.
Alte volkstümliche Feste überdauern auch schlechte Zeiten . Das

at der Dürtheimer Wurstmarkt , ^ dieses größte südwestdeutsche
olksfest und einzigartige deutsche Weinfest , in der größten beut ,

schen Rebgemeinde auch in diesem Jahre wieder bewiesen . Begünstigt
von dem herrlichen Wetter , wies das Fest in den bisher verstrichenen
4 Tagen einen unerwarteten Massenbesuch auf . Rund 5000 Autos
und Motorräder waren allein in städtischen Autoparkplätzen ein¬
gestellt . Etwa die gleiche Zahl Autos und Motorräder mögen in
endlosen Reihen bis zu den Nachbargemeinden auf den Straßen
und auf privaten Parkplätzen gestanden haben . Die elektrische Rhein -
haardtbahn , die Mannheim und Ludwigshafen mit Bad Dürkheim
verbindet , brachte bei dichtester Zugfolge bei Tag und Nacht voll
besetzte Züge nach Bad Dürkheim hin und zurück. Die Gesamtzahl
der Besucher an den ersten 4 Tagen wird auf 120 000—150 000 ge-
schätzt . — Der zweite Teil des Festes steht nun bevor : an diesem
Samstag und Sonntag wird das Fest in der Wurstmarktstadt fort -
gesetzt. Auch diese Tage werden voraussichtlich der berühmten
Weinstadt an der Haardt wieder Tausende von Gästen bringen , die
bei Wein und frohen Menschen ihre Alltagssorgen auf einige
Stunden vergessen wollen .

Laudenbach , 19. Sept . Brotpreiserhöhuag .1 Die
hiesigen Bäckermeister haben mit sofortiger Wirkung eine lOprozen -
tigc Brotpreiserhöhung vorgenommen . Ehung vorgenommen . Es kostet jetzt : der 3 Pfund
la !b Kornbrot 55 Pfg . , der 3 Pfundlaib Halbweißbrot 60 Pfg .

Rastatt , 19. Sept . tGesallenenehrung durch die Rastatter
Gärtnermeister .) Die vom 12 .— 16 . September stattgefundene
Blumen - und Pflanzenschau der hiesigen Gärtner fand einen wür -
digen Abschluß dadurch , daß die prachtvollen Kränze , die bei der
Ausstellung so viele Bewunderung gefunden hatten , in feierlicher
Weise an den Kriegergräbern auf dem neuen Friedhof niedergelegt
wurden . Auch an den Denkmälern der liier , 25er , 40er und 30er
wurden Blumenehrungen vollzogen .

r . Münchweier fA . Lahr >, 19 . Sept . (Ein Muster - Obstgarten .)
In einer tllrzlichen Versammlung des Obstbauvereins in der „Krone "
berichtete der Vorsitzende , Ratschreiber Beile , über den angelegten
Muster - Obstgarten . Die nicht unbedeutenden Kosten für diese Anlage
sind jetzt fast ganz getilgt . Die darin gemachten . Versuche werden
den hiesigen Obstzüchtern wertvolle Fingerzeige für Anpflanzung
und Absatz geben , was auch Obstbauinspektor Dietrich in weiteren
sachkundigen Ausführungen bestätigte . Die weiteren Punkte der
Tagesordnung , u . a . die Bestellung und das rechtzeitig « Anlegen der
Klebgürtel , Beteiligung an der Ortenauer Herbstmesse , wurden in
einmütiger Aussprache erledigt .

Freiburg , 18 . Sept . sRäubzüge auf Obst.) Eine unangenehme
Entdeckung mußten die Besitzer der Obstbäume an der Landstraße
zwischen Leutersberg und St . Georgen machen . Eine große
Anzahl von Obstbäumen war ihres reichen Ertrages vollkommen de-
raubt . Wie festgestellt wurde , sind die Diebe in der vergangenen
Nacht mit Motorrädern angefahren , haben die Bäume geplün -
dert und konnten unerkannt mit ihrer Beute entkommen .

Nebliges Weller.
In >der durch starke Ausstrahlung abgekühlten feuchten Warm -

luft , die im Rücken der bis Bayern vorgestoßenen Störung in unser
Gebiet eingedrungen war , kam es zu verbreiteten Nebelbildun -
gen die Samstag morgen alle tieferen Landesteile bedecken.

Der hohe Druck arbeitet sich von Westen her langsam nach dem
Festland vor und hat gleichzeitig über England an Mächtigkeit ge-
wonnen . Im wesentlichen ist jedoch die Wetterlage unver «
ändert geblieben .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lustdrult

in
MecreZ-
Nweau

Tem»
peratur

Gestrige
Höchsl-

Niedrigste
Temperat

Schnee-
höhe Wetter

C ° wärme nach «» cm
Wertbeim 13 13 12 Nebel
Köniqftuhi 768 .3 12 14 11
Karlsiuhe 768 .6 13 16 12 ^
Baden -Baden 768 6 Ä 11 15 10

be/ecktVilin ^en 769 .6 f 10 14 9
Lad Türrlicim 9 14

33t . Blasien _ --> 10 15
Badenweiier 769 .1 « 10 17 8 beiter
iteldbern* 642 .1 6 3 5 — Nebel

Wetteraussichten für Sonntag , den 20. September 1331 : Zeit¬
weise aufheiternd und keine nennenswerten Niederschläge . In
den niederen Lagen jedoch noch vielfach neblig . Temperaturen wenig
verändert . Schwache Lustbewegung .

Wasserstand des Rheins .
Basel , 19 . Sept ., morgens 6 Uhr : 136 Ztm ., gef . 10 Ztm .
Maxau , 19 . Sept . , morgens 6 Uhr : 541 Ztm ., gef . 13 Ztm .
Mannheim , 19 . Sept ., morgens 6 Uhr : 46» Ztm ., gef. 18 Ztm .
Caub , 19 . Sept ., morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Gemeinde-Amfchau.
ot . Brühl , 19 . Sept . lWinterfiirsorge .j Als fürsorgliche Maß -

nähme zur Ueberwindung der Wirtschastsnöte im kommenden Winter
hat die hiesige Gemeinde von den Landwirten 100 Zentner Kar -
toffeln zum Einlagern angekauft . Die Gemeinde rechnet den An -
kaufspreis mit den Forderungen der Gemeindekasse an die betr . Um -
lagezahler auf .

Freiburg , 19. Sept . ( Einführung der Gemeindegetriinkesteuer .)
Mit Wirkung ab 1 . Oktober soll hier vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses eine Gemeindegetränkesteuer auf Wein , wein -
ähnliche und weinhaltige Getränke , Schaumweine usw . eingeführt
werden .

v«n . Dillingen , 19 . Sept . (Aus dem Stadtrat .) In der letzten
Stadtratssitzung wurde zu einem Antrag betreffend Errichtung einer
Zirangsinnung für das Friieurgewerbe Stellung genommen . Nach-
dem ein dringendes Bedürfnis zur Errichtung einer ZwangsinnMig
nicht vorliegt , dürfe es bei dem jetzigen Zustand verbleiben . Die
Verlängerung des Gehweges an der Richthofenkaserne bis zur Aus -
flugs -Wirtsch aft „Oberwasser " soll als Notsttndsarbeit durchgeführt

werden . — Entsprechend den Sanierungsvorschlägen soll der S <*>
nereidetrieb im stöbt . Werkhof aufgehoben werden und nur
zu Zeit noch für gewisse Unterhaltungsarbeiten ein Schreiner
fchäftigt werden . Weiter wird die Zahl der im Werkhos beschäl Ä
Arbeiter verringert .

w . Buggingen , Amt Müllheim , 19 . Sept ^ ^tBoranschlag ^
oinsti ^

anfl*
Aus

gaben gegenüber . Als Gemeindeumlage werden erhoben : 48 ? !?"

mig angenommen .) Unter dem Vorsitz von Bürgermeister R >
wurde im Bürgerausschuß der Voranschlag einstimmig ^
nommen . Den Einnahmen von 75 384 Mk . stehen 143 000 Ml -

vom Grundvermögen , 18 Pfg . vom Betriebsvermögen und 34o 4>i
vom Gewerbeertrag .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ermäftigte Personeuschisfabrt nach Heidelbcra . Die Neckar?« " !" : ^G . 0 . ■©. , Heilbronn , gewahrt morgen anlätzlich ihrer Sonntagol >^

Anzeigê ) Die fabrvlanmäkigen Pcrsonenfahrten werden , vorl>e«a"
gutem Wetter , noch den ganzen Monat September hindurch ausgsuv " '

/
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Der Sieger des Karlshvrsler Seniorenrennens.

Im Rahmen der Jubiläumswoche , die anläßlich des 50 jährigen
Bestehens des Vereins für Hindernisrennen in Verlin - Karlshorst
veranstaltet wird , war das Seniorenrennen unter Beteiligung
ehemaliger Offiziere ein Höhepunkt . Sieger des Rennens wurde der
Champion des Jahres 1904, der Leibgardehusar von B a ch m a y r
auf „M e u t e".

Das sind Quoten :
2890 : 10 auf die Doppelwette in Dortmund .

Die erst seit kurzem in Deutschland eingeführte Doppelwette,
'

die schnell populär geworden ist, hatte am Mittwoch bei den Rennen
in Dortmund einen neuen Rekord hinsichtlich der Höhe der Quote
zu verzeichnen . Auf das Double Ferrari -Pepita gab es am Toto
für die Doppelwette die Sensationsquote von 2890 : 10 .
Ferrari hatte als Riesenaußenseiter das von 14 Pferden bestrittene
Verkaufsrennen gewonnen , fein Sieg wurde vom Toto mit der
fetten Quote von 331 :10 honoriert , während es auf Pepita 43 :10
gab . In diesem Falle war die Doppelwette mehr als doppelt so
hoch wie eine gewöhnliche Schiebewette , auf die man „nur " 1423 : 10
bekommen hätte .

Turnierbeginn auf der Bühlerhvhe . .
Bei regnerischem Wetter , das die Abwicklung der einzeln^

Spiele verzögerte , nahm am Freitag das recht gut besetzte l " 1» },
turnier auf der Bühlerhöhe bei Baden -Baden seinen Beginn ,
ersten Runden brachten bereits einige nennenswerte Spiele .
Herren - Einzel schlug der Berliner Lindenstädt den -w . t<
badener Reinhardt leicht 6 : 3 . 6 : 0 , Weihe - Freibury f£tI B {
Fucke-Michels 6 : 1 , 6 : 2 ab und der Straßburger Dürenbe ß
blieb über Kretzer -Darntstadt nach Kampf 6 : 1 , 4 : 6 , 10 : ° ^

Im Damen - Einzel rückte die dekannte Bai
'
frau Fehlmann , durch einen 6 : 4 , 6 : 4 - Steg »
aser -München eine Runde vor .

DerI. Tag des deutschenZuverlässigkeitssluges »
TU . Berlin , 19. Sept . lFunkspruch .) Infolge der ungünstiges

Wetterverhältnisse konnten am ersten Tage des deuti ? .
ZuverläNigkeitsfluges nur acht Teilnehmer
Strecke planmäßig zurücklegen . Sechzehn Teilnehme
gelang es , über 50 v . H . der Tagesleistung ordnungsmäßig am
fliegen , vierzehn Flugzeuge blieben unter 50 v . H . der planmaM
Leistung . Von einer Maschine ist die Streckenleistung nicht gcn
bekannt . Von drei Wettbewerbsteilnehmern , darunter der ve»
schen Kunstflugmeisterin Liesel Bach , fehlt noch die Tagesmeldu »^
Für Samstag sind 42 Maschinen startbereit . Drei Maschinen 5
litten am Freitag leichtere Beschädigung . Die Mas « >
des Osnabrücker Vereins ist mit Totalbruch ausgeschieden . ^
Besatzung blieb unversehrt .

'
„ S .w

Beim Start am Freitag herrschte fast überall Nebel ov
niedrige Wolken . Mancher Startversuch mußte deshalb ,

a» >
gegeben werden . Auch Wolf H i r t h , der in Erunai (" ' c L , rtgebtrge ) gestartet war , mußte umkehren . Insgesamt mußten
Teilnehmer zu Hause bleiben . Sie scheiden dadurch nicht aus oe
Wettbewerb aus , sondern werden versuchen , die zweite Tagesst » ^
zü fliegen . Auf ihr Gesamtergebnis drückt der ausgefallene -i." »
natürlich erheblich .

Kurze Sportnachrichten . .
Sin Stugbylampf Süd . gegen Norddeutschland findet ^

25. Oktober in Heidelberg statt .

Reichstrainer Nerz veranstaltet am Dienstag fn vannooe <
einen Vorbereitungskursus für das Länderspiel gegen Dänewa »
An diesem Kursus sollen dte Spieler teilnehmen , die bereits 0
„engere Wahl " gemeldet wurden .

Bei den Tennismeisterschaften der Berufsspieler schlug
deutsche Altmeister Roman Najuch den Franzosen Plaa mit 4 - ° '
6 : 3 , 6 : 4 , 9 : 7.

Den Großen Preis von Deutschland über 100 Kilometer gewonii
am Mittwoch in Dresden Weltmeister Sawall vor Hille , Linart um»
Thollembeek .

© I22223E233 ©

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 2 . Bücherbrett : 4 . Tierprodult : 5 . arabischer
Artikel : 7. nordische Gottheiten , 9. Land in Asien ! Land in
Afrika : 12 . Raubtier : 14 . Stadt in Thüringen : 16. Nebenfluß der
Weichsel ! 17 . europäischer Staatsangehöriger , 19 . Figur aus der
griechischen Mythologie : 20. Papstkrone ! 23. Getrimk . 24. Brennstoff .

Senkrecht : 1 . türkische Bezeichnung für „Feldherr " :
2. Fabelwesen : 3. Fluß in Hannover : 4 . Fürwort ! 6 . französischer
Artikel : 7 . Figur aus „Egmont "

: 8. Figur aus der Oper „Tief -
land "

: 9 . Ueberlieferung : 10 . Seemann : 13 . Präposition : 15 . ägypti¬
scher Gott : 18 . Figur aus der Operette „Die Fledermaus "

: 21. Tier -
laut ; 22. Tonstufe der italienischen Skala .

Gut und schlecht .
Sie ist ein südlicher Leckerbissen,
Er liebt den Rückzug , wie wir wissen .

« ösiimeii «IIS der IM» Miel M.
Auflösung des illustrierten Kreuzworträtsels .

Wörter der waagrechten Reihen : Eis . Stall , Bett ,
Igel , Apfel , Oder , Isar , Tanne , Ast.

Wörter der senkrechten Reihen : Eid . Start . Nest ,
Adam , Affen . Esel Note . Lilie , Eva .

Ein Buchstabe genügt ! „Erlaubt ist , was sich ziemt .
"

fHerde , Reibe , Lahn , Maus , Haube . Bahn , Gast , Jrade , Rost ,
Warte , Welle . Meta , Brust . Forst . Reibe . Zeche. Halm . Zwerg ,
Reigen . Lied , Manna . Ratte .)

Gegensätze : Gewinn — unten — Angst — Tod — Ende — Mün¬
dung — Abfahrt — Licht — Ausgabe Guatemala .

Versetzt : Papa — Padua .

Auflösung des Kreuzworträtsel ».

Richtige LSsungen sandte » ei « : Simon Kraft , Karl Vvatzel . Frans
Schneider . Emil Pfeiffer . I>!retl TMerter . Alois seimann . Horst von KI-
chard , Ernst Rausch. sämtlche aus Karlsruhe ) Paul Kau 'mann - O 'ten -
berg ; Luise Knobloch- Teutschneureut : Walentin Müller -JShlingon .

S39 SCHACHSPALTE
Nr . 38

Großmelsleriuraler zu Veldes .
Damengambit

Weiß :
Pirc .

1. 62—<Z4
2. c2—c4
3 . Sbl —c3

Schwarz !
Aljechin .

d7 —d5
e7—e6
c7—cö

Die Tarrasohverieidigung , die
in letzter Zeit durch eine wich¬
tige Neuerung verstärkt wor¬den ist .

4. c4 : d5 c5 : d4!
Dieser Zug wurde zuerst vondem deutschem Meister von Hen¬

nig; angewandt . Für den ge¬
opferten Bauern erhält Schwarz
ein freies Figurenspiel .5. Ddl —a4+ Lc8—d7

6 . Da4 : d4 e6 ; d5
7. IM4 d5 Sb8-̂ -c6
8. Tjc I—gC ? Bin Zug vom

fraglichem Wert . Besser e2—eS
mit rascher Mobilmachung des
Königsflügels .

h7 - 5J
vdS - t«
O- O—®

I.67- - 1
Td8 :

hg* ■%Pf « : ff

KcS-f ,
8

Df2 - elZTh8- ~
5
®

So6"^ l+ \
E>el ist

. . .
Weiß gibt auf . da Ma« lust

entscheidender .Materia 1
nicht zu vermeiden ist .

8. . . . . .
9. Dd5—d2

10 . Lg5 : Sf«
11 . e2—e3
12. 0—0—0
13. Sc3—d5
14. Dd2 : dS
15. Dd5—b8

16. Db3 : a3
17. Da3 —d3
18 . Sgl —f3
19. Dd3—f5+
20 . DfS : f3
21. Kcl —c2
22 . Df3 —g3+
23 . Kc2 —b3
24. Kb3 —a3

\

Aus der Schachwell .
(Run !*-1

Geographisches Silbenrätsel .
. der»"

Aus den Silben aa —an —berg —bürg —chen—chi^ den -
^ 5

ei — flan — ga — gen — gen — ger —gi—ham —i—tl —fing —10
Hilde"'

na —neis —pe—ri —ri —rü —-sar — se—sin sind 15 Wörter , 3U
deren Anfangsbuchstaben einen europäischen Staat und eine ^
Hauptstadt nennen .

1. belgische Landschaft ; 2. Ostseeinsel ; 3. Stadt im
4 . Fluf , in Ostdeutschland : 5 . Ostseestadt ! 6 . Alpenberg ! ieü lW.
berg ! 8. FIur in Süddeutschland ! 9 . Reich in Asien ! ,
Hafenstadt : 11 . asiatische Landeshauptstadt : 12. Gebirge in ^
13. Ostseehafen : 14 . Fluß in Süddeutschland : IS . Stadt m
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Todes -Anzeige.
Am Donnerstag , den 17 . September , entschlief nach

langer schwerer Krankheit meine liebe Frau, unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Erna Uiker
geb. Schäfer

im 42 . Lebensjahre .

Im Namen der Hinterbliebenen i

Josef Uiker , Reichsbahninspektor .

Die Beisetzung hat, dem Wunsche der Verstorbenen
folgend , in aller Stille stattgefunden.

Todes - Anzeige.
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben , treubesorgten Vater , Schwiegervater und
Großvater *

Ignaz Scheuerer | jj
Zugführer a. D.

plötzlich und unerwartet im Alter von 65 Jahren
von uns zu nehmen .

KARLSRUHE , den 18. September 1931.
Marienstraße 65.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

1 Uhr statt

Todes - Anzeige .
Heute verschied nach langer, schwerer

Krankheit mein lb . Mann , unser lb . Vater,
Bruder und Onkel

Herr Max Bär
im 62 . Lebensjahre.

BRUCHSAL , den 18 . September 1931 .
Amalienstr . 3.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Herminie Bär, geb . Wolf .
Die Beerdigung findet am Sonntag , den

20 . Septbr . , vorm. 7,12 Uhr, von der Leichen¬
halle des israelitischen Friedhofes aus statt.

Todes - Anzeige .

Heute fiüh 5 Uhr entschlief nach kurzer
Krankheit unsere liebe , herzensgute Mutter

Jette Roos
LICHTENAU L B„ 19. Septbr . 1931 .

Familie Lippmann Roos .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
^2 . September 1931 , nachm. 1/ ,3 Uhr statt.

T|tAUER -DRUCKSACHEN
t> . werden rasch u . preiswert angefertigt in der

I Uck®rei
F. Thiergarten (Bad . Presse )

Zhre Buchhaltung
und Vt«uerangclegrn -
heiten werden prompt
Ii. billig durchgeführt .
Angebote unter N 2370
an die Bad . Presse .

Angebot .
J » g «« i«» r '

flotter , saub . Zeichner ,
empfiehlt sich zur An
f«rtiguna von Zeich¬
nung «« . Plänen . Ans -

!arbeitung v . Patenten
« . betfll .. frei billigster
Berechnung . Ueber .
nehme auch B «rtretu « .

8
«n . Ana «b . erb . unt .
S28848 « a . Bad . Pr ,

4— 6 Sit ». Limousine
für Selbstfahrer Mi
mieten gesucht. Preis -
angebote unter ©3436
an die Bad . Presse .

Aus Dankbarkeit
teile Ich allen Bein »
leidenden gern« u . un»
entgeltlich mit , wie ich
von iSjähr ., schweren
Leiden •

offenes Bein
nach virt vergebl . Be -
handl . rasch und obue
Schmerlen gründl . ge.
h« ilt wurde ,
ffrau Marie Grundier ,
München , Dteinstr . 42.

Bettnfisser -
Kinder

finden best« Heil -
bcliandluna unter
är,tl . Aussicht in
Kinderheim im

Schwarzw . TaaeS -
xreis ab 2 .« . An .
fragen unt . Nr .
9702a an d. Ba¬
disch « Presse .

gut« r Herkunft wird
in liebevolle Pflege
genommen . evtl . geg .
einen EztebungSbeitr .
Angeb . unt . C 2294 an
die Badisch « Presse .

Unterricht

Examina
Nachhilfe (9 1® , Vor¬
bereit . f . alle Kl . dch.
SchnNiirertor a . 7 .
Abitur alle best. , auch
m . nur VolWschulbild .
Gliiii -z. Erf ., UMchulg .
Hirschslrafte Ä>, 2. St .

Abilurium
Primareife . Privat -

kurse . Alle Füch. . auch
Experimental -Chemie

und Phhstk. Erfahren «
Fachlehrer . Günstig «
Honorarbedingungen .

Anfrag . u . $ . £ .13696
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost .

Haustausch .
In neuem viertel er -

baute ? HauS , hier , S.
Stock, mit je 3 Zim .-
Wohnung , I . Stock La-
den, ist zu vertauschen ,
würde evtl . größ . Auf -
Zahlung leisten . Ange¬
gebote unt . 3 2390 an
die Badische Press« .

Neuzeitliche
Villa

mit 6 bis 3 Zimmern ,
in guter , ruhig . Lag«,
gegen sofortige Bar -
zahluwg gesucht. Ange -
böte unter C 246 an
die Badisch« Presse .

Uilla mit Garten
v . CS. 7 Zimmer
in Karlsruh « zu mie -
ten , evtl . , u kaufen
gesucht. Vorort au «-
geschlossen. Angebote
unter Nr . an
die Badische Press «.

A .

Bananen
müder blauen Marke

(Fyffes - Banenen ), die Infolge
Ihrer hohen Qualltat ein
Maximum an gesundheit¬
spendenden Vitaminen ent »
halten und dem Körper die
erforderliche Widerstands -
Kraft gegen Bazillen u. Krank¬
helten aller Art verleihen ,

sind jetzt billig
Sich. Existenz!
Qtut eingeführte

Autonermietung
(© rofttr RuttBcnfteiä ),
2 Wagen , günstig »u
Verkaufen. Offert , unt .RS4l9 an Bad . Press« .

Schöne »

Etagenhaus
gllnst . , u Verkf. Perm ,
»erbet . Angebot « unter
C78S« an d . Bad . Pr .

Miethaus
Weiherfeld

2x3 Z .-Wohnung und
1X2 Z .-W . bei S- fiOOO
Mk. Anz . sof. zu Verls.

Angebote unt . B714S
an die Bad . Presse .

Jetzt ist e-s getade Zeit
sich ein Los der Preuß.-Sädd . Klassen¬
lotterie zur Ziehung der 1. Klasse am
21 . und 22 . Oktoberzu bestellen bei der

Statut, £<tfteue *Einnahme Hüppet
Karlsrahe , Kriegsstr. 3 , Ecke Rüppurrerstr.
und Filiale . Telefon 5286.

Diskreter Versand nach auswärts . Lospreise
siehe beiliegendes Prospekt.

PS
Amtliche Anzeigen

Die Schöffen- und
Geschworenenliste

(Urliste ) liegt vom 21. bis einschl . 29. Sevt . .beim ftfiit . Statistischen Amt sZähringerstr . 9S )
zur Einsicht auf und zwar werktags von
| — ut»6 litt —18 Uhr , Samstags von
8—18 Ubr . Einsprachen gegen ihr « Richtig ,
keit können innerhalb dieser Frist schriftlich
oder mündlich daselbst erhoben werden .

Karlsruhe , den 18. September 1981.
Der Oberbürgermeister .

(8225)

Jagd-Verpachtung.
1 )1« Gemeinde Königsbach «« pachtet am

Montag , de« 5. Oktober 1981, nachm . VäS Uhr .
am dem Rathaus ihre G «m« inde !agd auf
weiter « 6 Jahr «.

Zur Ausbietung kommen 8 Jagdbezirke .
Als Stcigerer werben nur solche Personen

zugelassen , welche einen Jagdpah haben , oder
welch« « in schrifilicheS Zeugnis des Bezirks¬
amts nachweisen , dah gegen die Erteilung
des JagdpasseS keine Bedenken bestehen .

Königsbach ( Baden ) , den 17. Sept . 1981.
D «r Wemeinderat . (28752a )

Jagd-Verpachtung.
Am Samstag , de » 8, Oktober bs . Js .,

nachmittag » i Uhr , wiro die Gemeindejagd
der (Gemarkung Reichenbach «Amt Ettlingen )
im Rathause daselbst auf die Dauer von 6
Jahren öffentlich verpachtet , wozu Jagdlieb -
haber ans genannte Zeit eingeladen werden .

Die Gemarkung umfaßt ca . 4M Hektar
Feld und Wald . (287»2a >

Reichenbach , d«n 18. September 1981.
Das Bürgermeisteramt .

Becker . ff . y . " fl.„_

Jagd-Verpachtung.
Di « Gemeinde Rheinbilckofsbeim verpachtet

am Montag , den 28. September l»s . IS .,
nachmittags z Ubr . im Rathaus die Ge -
meindelagd in 2 Losen , bestehend aus 810

tektar Feld und 41V Hektar Wald für dt«
eit vom 1. Februar 1982 bis 31. J » nuar

1941, Die Bedingungen können auf dem
Rathaus eingesehen werden . Als Bieter wird
nur zugelassen , wer einen Jagdpah im Be 'itz
hat oder die persönliche Gewähr für die Er¬
teilung eines solchen bietet . (23751«)

Rb « inbischofsh « im . ben 18. September 1981.
Der Gemeinderat .

WER
SUCHT

Unser Q
bleibt Montag , den 21 Sept. mt

geschlossen

Baue , kaufe Dein
Heimathaus

m . unkUndjb . Darlehen
zu 3 Proz . Zinsen geg .
Abschluß eines Spar -
vertr . Kurze Warte¬
zeiten . Schrulderlaß i.
Todesfalle . Höh .Fein¬
gold -Hypotheken - Be¬
stand . Unbedingte Si¬
cherheit der Sparein¬
lagen . TJeberwachung
d . aintl . Treuhänder .

„Kresega "
Kreid .-'Selbsthilfe e .CJ.
m . b. H .. Konstanz 77.

Haupt -Vertreter :
Hermann Huber .

Karlsruhe
Nelkenstraße 7 .

Vertrauenswürdige
Mitarbeiter überall

gesucht .

© « ib . Geschäftsmann
sucht von Selbstgeb « r
3—4000 Mk .

gegen gute hvpothek .
Sicherheit u . z« itgemä »
ßen Zin » auszunehm .

Angebote unt . B7SKS
an die Bad . Presse .

800 Mark
gegen gute Sicherheit
auf 2 I . zu leih . ges.
Angeb . unt . ft .S5M4458
an die Badische Press «
Filtal « Wcrderplatz .

5—800 Mark
v . Hausbesth , f . notw .
Herricht . gesucht . Hobe
Vergütung . Sicherdeit
il . pünktl . Rückzahlung .

Offerten unt . V2423
an die Bad . Press « .

FINDET
durch eine kleine
Anzeige In der
Badlfclien Preise
felbst in schwie -
rigften Fällen das
was er wünscht !

4—5000 Mark
sind auf 1. Hypothek - ,
nicht über 35 % WS
Steuerwerte » , per so »
fort zu vergeben .

Offerten mit ge-
na >uen Angaben unter
Nr . 918114 an 61« Bü¬
bische Press « .

8000 RMK .
zur Ablösung eine »
Bankkredites auf erste
Hypothek gesucht .

Angebote unt . @8115
an die Bad . Pr «sse .

2m Mark
möglichst v . Selvstgeb .
geg . gt . Sicher » , aes .
Angebot « unt . P23S7
an die Bad . Press « .mitalien

Reeller und fach« .Seldeliizm
auch auswärts dch.Ob .»
Jnsp . a. D . Ärenner ,

Treub .-Rechtsbüro .'̂essinastr . 49 . Tel . S974
( AHSNZS)

4000 Mark
auf 1 . Hnvoth . , Steuer -
wert . 30 0TO.<e auf 1.
Januar 1932 gesucht .
Aug . unt . M > 144 !!«
an d . Badische Press « .
Filiale Werderplah .

Bauspsruertrag
sofort »lt verkarif . An¬
gebote unter FS4ae > an
die Badisch « Presse .

Kür den Ausbau einer
V vrvertunxsxesellsollakt

für stillgelegte Betriebe sucht alterfah .
rener , branchekundiger Kaufmann mit
bereits fett vielen Jahren bestehender ,
angesehener Firma , guten Beziehungen
und geschultem Personal einen oder
mehre «

Kapital » « ten
als stille oder tätige Teilhaber . Angeb .
unt '.r K81M an die Badisch « Presse .

I5E

Gebraucht «
Knochenmühle

für Kraftantrieb t«
kaufen « «sucht. Angeb .
unter E 248 an die
Badisch « Presse .

kleiner Kass«nschrank,
gut erb . , au kauf . aes.
Sing , unter © 2418 an
die Badische Presse .

Dekektor
mit mehr . Kopfhörern ,
gebr .. zn lausen aes.
Ange ». unt . HP lSft7.i
an d . Badisch « Presse ,
Filiale Hauptpost .

Kinderwagen
nit erh . . in kauf. « es.
» chmitt . Nuitsstr . 30.

Kaufe gebrauchten
Handwagen .

Off . mit Preisang . u .
8530394 an d . Bd . Pr .

USUS Fassei *
in ieder Gröh «, sowie gebrauchte , liefert

P . B « It , Gartenstrahe 7S , Teleson 8788.
(8205)

Gelegenheit !
Au » Herrschaft! . Besitz wegen Umzug bissig

z« „erkaufen : (28754n>
Mehrere Polstergarnituren , antike
Möbel , ©elgcmälde . mehrere weis, «
Schlafzimmer , komvl . Kucheneinrick «
tun « . Singer Nähmaschine . Wäsche-
Mangel , Nisschrank , Laniven , Ser -
vice , Trrpvcnläufer . sowie viele
Cinzelmiibel . — Lormittags von
11—1 Uhr . nachmittags v . S—7 Uhr .

Wo ? sagt Telefon Nr . 1724 in Baden -Radrn .

Ein WaiMeüel
«in Ofenschirm

gebr . , z« kauf , gesucbi .
Angeb . unt . » .B .1ZK84
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Füllofen
mtttl . GrStze , gut erh .,
zn kaufen gesucht .

Offerten nnt . F24LV
an die Bad . Presse .

Abbruch -
makerial

Fenster , Türen , Bretter .
Bauholz , Öbcrlichte
fllr Gärtnereien ab
Montag alter Bahnhof
Karlsruhe zu verkauf .

(8222)

Brennkessel
gilt erhalten , kauft

Christian Erching « ,
Bruchsal . (23699c )

Grtr . Schuhe
auch Reparatur . , werd .
angekauft Schrakt ,
Schuhmacherei . Mark .
grafewftr .17, Poftk .aen .

(FH 604« )

Radio
neuest « Modelle ,

Herd« und Gasherd «
auch auf Teilzahlung
kaufen Sie billig beim
Fachmann unter Polt -
lach Nr . 154 . Bruchsal .
Karte gentigt . Sie
werden besucht . *

SchSnes (FW14464

Schlafzimmer
sebr billig xu verkauf .,
mit od . ohne Matratz .
u . Federbett . Werder -
str . 2. CUtetb . . 2 . St .

frage nicht erst
kreuz und quer,
sondern gehe

gleich zuBriidcrBär
Knilsruhe

Kaiserstrasse 11t

besteh , aus 2 Ladcn -
theken , 2 Wandregale
ui verkauft » . Zchiitic »
straft « 00, Zigarrcnlad .

($ « *14470)
© tu . abzg . 1 weih !, met .Mit u . Mlltr.
Und Deckbett . *
Beiert !«. Allee 1«. IV .

ZlvneiSer - Mgelojen
mod . Fabrikat , mit 5
Eisen , wie neu . billig
»« verkaufen . Äng . u.
<>2407 an d. Bd . Pr .

Photoapparat
K̂ xg , Optik 4,5 , dop .
pelt . Auszug , billig M
verkaufen . Offert , un -
ter MS4lt an die Ba -
bische Presse .
Modern . , sehr gut erh .

Kinderwagen
zu lausen gesucht . An .
gebot « unter S 2417
au d . Badisch e Press «.

Kinderwagen
für 15 Mark zu »erkf.
Marienst . 3s , Htbs . , l .

Schönes Rad
stir 25 Mark jit verkf.
Wernet , Markgras« n -

stratze 2S . (FH « « 2)
Damenrad , fast neu .
für 25Ji abzugeben . *
Schillerstr . 30, II . l .

3 Oelgemälde
10, 12 u . IS M , 1 Da -
menrad 29 A , 1 H .G .-
Palelot 12 M , zu verk .
Baiser str . 175, Pd . •

Herrenrad , krankbeits .
halber zu verkauseu .
D . ,Eugen - Geckstr .4« .Il

l SW144 ?S,

fintöfisröe
liefere in weit - «maill .
erstll . AuSf . zu 70 JI .
Preislisten gratis u .
srauko . bei Angabe
Ihrer Adr . u . D2M !5Sa
an die Bad . Presse .

Elektr. Lmpen
ein kl. Geldschrank . 1
Sviegel »tt verkaufen .
Eil «nlohrstr . 28 , UI .

(8207)

Günstige
Gelegenheit .

Ca . AX> Stück g»br .,
gut erhaltene

Holzfäfser
25—«00 Ater Raum »
inhalt . zu verkf . Näb .
bei der BoUstreckungS -
stelle d . Hauptjollaurt »
Badeu -Baden , Stesa -
nienstraße 16.

Zunghennen
Niiirz . und Avrttbrut
1931 , oa. 300 Stuck ,
spottbillig , auch ein -
!cln abzug « ben Off . u .
F .W .144« P » I lk an b.
B . Pr . gel . Wekderpl .

lu verkaufen
Englische Windhunde
Abzugeben 3 : 2 Whivvets , dunkelgoldgestromt ,
geworfen 17. März 1931 auS der mit vorzügl .

Srämiierten
Adda v . Bergischen Land und

em Schweizer - Rennsieger - Ariel Ootspur .
Die Jungtiere führen vrima Neiinblut .

Außerdem 1 Grenhund . Riide , gelb mit
fchwar «er Maske , bahnfefter Renner . Preis
nach Uebereinkunft . I2 !ltjS8a)

Windhiindzwinger Haus Schönbor « .
A . Panr . Bruchsal .

Trinkt Kaifee mit mm \

3 Gramm „EDUSCHO " für die Tasse
Eouscm / Irenen Stört nicht das Herz u . schont die Kasse
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SiidwesfdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Aktienrechtsreform in Etappen.
Die Hauptprobleme werden durch Notverordnung angeschnitten .
Einschneidende Bestimmungen .

m . Berlin , 19 . Sept . (Eigenbericht .) Di « Frage der Aktienrechts -
reform schwebt bereits feit dem August vorigen Jahres . Man hat
sich jetzt entschlossen, die wichtigsten Probleme durch eine Not -
Verordnung bekannt zu geben . Der Rest der Vorlage , die bereits
ausgearbeitet ist, soll in Kürze veröffentlicht und der allgemeinen
Kritik zugängig gemacht werden . Das Hauptgewicht der Bestimmun -
gen der Notverordnung liegt auf zwei Punkten , einer

. verstärkten Publizitittspflicht bei den Aktiengesellschaften
und der Verordnung der Pslichtrevifion .

Di « äußere Form der Bestimmungen ist die einer Novelle zum
Handelsgesetzbuch . Der Rest der Vorlage wird in Form eines selb -
ständigen Gesetzes auf normalem Wege weiter verfolgt . Die Be -
stimmungen sind so gehalten , daß trotz der Teilung die Einheitlichkeit
des ganzen Gesetzeswerks gewahrt bleiben wird .

Die in der heute zur Veröffentlichung kommenden Notverord¬
nung vorweggenommenen Fragen auf dem Gebiet des Aktienrechts
betreffen folgendes :

Einführung der Pslichtrevifion
der Aktiengesellschaften ,

eingehende Vorschriften über Bilanzen . Gewinn - und Verlust -
rechnungen und Geschäftsberichte.

Es soll eine erheblich verstärkte Publizität bei den Wien sicher ge-
stellt werden und das Vertrauen in die Aktiengesellschaften ver -
stärkt werden . Besonderes Gewicht ist gelegt worden aus eine
Klarlegung der durch die

Konzernbrldung
hervorgerufenen Verhältnisse . Die Vorschriften über
di « Pflichtprüfung schließen sich eng an bereits bestehende derartige
Institutionen des Auslandes an . >

Weiter erfüllt die Notverordnung die Aufgabe , Mißständen beim

Vorstand und Aufsichtsrat

entgegenzutreten Es ist ein« größere Auskunftspflicht des Vorstandes
gegenüber dem Aussichtsrat festgelegt . Es wird ein grundsätzliches
Verbot der Kreditgewährung an den Vorstand und dem Vorstand
nahe stehende Persönlichkeiten ausgesprochen . Derartige Kreditge -
Währungen sind abhängig von dem Beschluß des Aufsichtsrates , der
auch die einzelnen Modalitäten des Kredits zu bestimmen hat . Auch
ist eine Kreditgewährung hinsichtlich der Verschachtekungsverhält -
nisse ausgeschlossen . Die Verantwortlichkeiten des Aufsichtsrat wer -
den verschärft . Jedes Mitglied des Aussichtsrats ist berechtigt , jeder -
zeit weitere Berichte dnes Vorstandes an das Plenum des Aussichts¬
rates zu verlangen

Weiter enthält die Verordnung Bestimmungen über die

neue Zusammensetzung des Auffichtsrates .

Sämtliche Satzungen der Aktiengesellschaften treten in Bezug auf
den Aufsichtsrat mit Ablauf der nächsten Generalversammlung
außer £ r a f i - Zum selben Termin erlöfchendie Mandate
sämtlicher Aufsichtsratsmitglieder . Der Aufsicht ?-
rat darf in Zukunft nur noch 30 Mitglieder haben . Die Zahl der
Aussichtsratsmandat « einer Person wird auf 20 begrenzt . Aus¬
nahmen hiervon sind nicht zugelassen . Gemeinsam für Vorstand und
Aufsichtsrat sind die Vorschriften zur Erleichterung von

Regrehansprüchen .
Dies « Erleichterungen beziehen sich au ' die Sicherheitsleistung und er-
weitertes Minderheitsrecht für die Geltendmachung von Regreßan -
sprächen . Bei

Handlungen zum Nachteil der Gesellschaft
kann auf Zuchthaus bis zu fünf Iahren erkannt werden . Die Be -
stimmungen über den Erwerb eigener Aktien werden neue
geregelt , um eine Gefährduna des Aktionärs - und Gläubigerinter -
esses zu vermeiden . Eigene Aktien dürfen nur in der Gesamthöhe
von 10 Prozent und nur unter gewissen Voraussetzungen erworben
werden . Der Grundsatz Ist in den Vordergrund gestellt , daß ein Er -
werb eigener Aktien nur zulässig sein soll zur Abwendung einer
schweren Gefährdung der Gesellschaft . Gleichzeitig ist die Frage der
Einziehung der eigenen Aktien geregelt . Esilt vor -
geschrieben die Art und Meise , wie die eigenen Aktien in der Bilanz
zu bilanzieren sind und daß sie an einer ganz bestimmten Stell - der
Aktivseite erscheinen mllsien .

Kündigt die Schweiz den deutschen
Handelsvertrag ?
Der Kampf um den englischen Hochschutzzoll .

Während die Reichsregierunq fieberhaft nach neuen Mitteln und
Wegen sucht, um das deutsche Volk durch den schwierigen Winter hin -
durchzudringen , und nirgends mehr ein Zweifel daran besteht , daß
Deutschland nur durch forcierte Ausfuhr wieder langsam hochkam-
men kann , kündigen sich auf dem Gebiet des Außenhandels neue
Komplikationen und neue Gefahren an . Nach den vorliegenden Be -
richten wird in der Schweiz der Gedanke erwogen , den Handels -
vertrag mit Deutschland zu kündigen . Neichsaußen -
minister Dr . Curtius hat deshalb am Donnerstag in Genf den
Bundesrat Motta aufgesucht , der zwar zu erkennen gab , daß eine
Kündigung des Handelsvertrages vorläufig nicht geplant sei ,
der aber gegenüber Dr . Curtius bestätigte , daß diese Frage gegen -
wältig im Berner Ministerium geprüft werde .

Gleichzeitig lenkt die Rede des Ministerialdirektors Posse in dem
Wirtschaftsausschuß des Völkerbundes erneut die Aufmerksamkeit
darauf , daß die löbliche Absicht dieses Ausschusses , eine Herabsetzung
der europäischen Zollmauern zu erreichen , noch immer auf dem Pa -
pier steht , daß die Praxis im Gegenteil die Einführung neuer Prohi¬
bitivzölle befürchten läßt . Posse hat in seiner Rede ausdrücklich auf
die Schweiz angespielt , er hat aber auch von der beabsichtigten Ver -
Änderung des handelspolitischen Systems in England als von einem
großen Unglück für Deutschland und ganz Europa gesprochen .

In der Tat eröffnen sich durch die schweizerischen und englischen
Pläne für die deutsche Außenhandelspolitik keine günstigen Aus -
sichten. Die Schweiz will jetzt schon ausgerechnet haben , daß sie '.m
laufenden Jahr gegenüber Deutschland mit etwa 500 Millionen
Franken passiv bleiben werde . In Wirklichkeit ist aber die Handels -
oilanz der Schweiz aktiv . Die Zunahme der deutschen Einfuhr nach
der Schweiz hat vorläufig das „normale Kontingent " noch nicht
überschritten , im Falle seiner Ueber ^chreitung beabsichtigt die
Schweiz aber , den Handelsvertrag mit Deutschland am 1 . Oktober
zum 1 . Januar zu kündigen . Dies würde für Deutschland in Handels -
politischer Hinsicht eine neue Lage ergeben , da auch andere Staaten
in den neuen Verhandlungen berücksichtigt werden müßte « , und
vollends die englischen Zollpläne machen die Abnahme unserer De -

Visenbestände und die Passivierung der Handelsbilanz zu einer
schweren Gefahr , abgesehen davon , daß wir dann vollkommen tribut -

unfähig werden . _ __ __ _
Adler it . OvvenSeimer A .-G . «u Berlin . Wie wir vmi der Vermal -

tung hören . hat sich das am 30. Juni 1931 beendete Geschäftsjahr durch -
aus normal entwickelt . Die Betriebsstätten konnten voll ausgenutzt wcr -
den . Auf jedem Fall sei wieder mit einem Gewiniiabschlun zu rechnen .
— Im Vorjahr wurden bekanntlich i Prozent Dividende verteilt .

Rest der Reform durch Gesetz .

Zum Zusammenbruch der Schuhfabrik Weil .
Der unlängst bekannt gewordene Zusammenbruch der Schuhfabrik

S . Weil u . - öhue in Rastatt , bat in der gesamten Lederwirtschast
berechtigtes Aufsehen und grohe Beunruhigung hervorgerufen . Bei einer
Schuldenlast von 2121UOO RM . , der Vermögen -,werte von nur 734 OOO
RM . gegenüberstehen , bei einer Überschuldung also von annähernd
1500IXX ) RM . wird der Versuch gemacht , die Angelegenheit durch ein
gerichtliches Vergleichsverfahren zu bereinigen und die Kirrna so in « tand
, u setzen , ihren Betrieb wieder aufzunehmen . Ron einem Gläubiger , der
einen sehr namhaften Betraa zn fordern hat , wind darauf hingewiesen ,
dntz es sich im Laufe der Verhandlungen herausgestellt habe , sah eine
gairze Anzahl Fragen einer sehr genauen Untersuchung bedürfen . . In
einer Zuschrift an den „ Ledermarkt " gibt dieser Gläubiger der Meinung
Ausdruck , daft nur der Konkurs den Gläubigern die Sicherheit geben
könne , nicht übervorteilt zu werden .

Inzwischen unterbreitet die Firma S . Weil u . Söhne den Gläubigern
einen Vergleichsvorschlag . nach dem das Vermögen der Firma ,
sowie der Firmeninbaber zur gleichmäßigen Befriedigung sämtlicher am
Verfahren veteiligter Gläubiger verwertet werden soll . Sowie jeweils
5 Prozent
stehen , soll
die den Betrag von 100 RM . nicht überschreiten , sollen voll bcsriedigl
werden , während solche bis zur Höhe von 2 500 RM . mit SO Prozent ab¬
zugelten sind . Es ist serner vorgesehen , zum Zwecke der bestmöglichen
Verwertung des Firmenvermögens eine Aktiengesellschaft zu
gründen . Ein Teil des Aktienkapitals soll in bar von dritter Seite
auf Veranlassung der bisherigen Firmeninhaber beigebracht werden . Ein
anderer Teil des Aktienkapitals wird durch Ueberuah »,« von den bis -
bcrigen Werten der schuldueriicheu Firma dadurch ausgebracht , bah jeder
Gläubiger mit seiner Forderung über 2 500 RM . sür einen Teil seiner

Eorderung
Aktien zum Nennwert dieses Betrages übernimmt . Ueber die

öhe des Grundkapitals der Aktiengesellschaft , Uber deren Leitung und
über die Höhe der Beteiligung durch Bareinzahluua , wie auch über die
Höhe der Beteiligung durch Konvertierung der Gläubiaerforderiinge »
werden zunächst noch kein « Einzelheiten mitgeteilt . Eine demnächst ein -
zuberufende neu « Gläubigerversammlung wird zu diesen Vor .
Ichlägen Stellung zu nehmen haben . G . H .
Die Vorgänge bei Doerr und Reinhart .

Die Leder -Import A . -G .. Basel , veröffentlicht folgendes Schreiben :
„ Im Zusammenhang mit den letzten Verhandlungen um das Schick-

sal und die Zukunft der Lederfabrik Doerr n . Reinhart . Worms , und im
Zusammenhang mit der Veröffentlichung unseres letzten Geschästsb «rtchtes
ist in Fachkreisen der Eindruck erweckt worden , als ob die Lederimvort
A .-G . sich in Deutschland als Ledervroduzeut niederlassen resp . an einer
Fabrik beteiligen wolle . Wir erklären hiermit kategorisch , daß eine
solche Absicht niemals bestanden hat und auch heute nicht besteht . Unser
Geschäftsbericht drückt nur unsere Absicht aus . eine engere industrielle
„ Anlehnung " vorzunehmen : diese Anlehnung bat nichts mit einer Be -
teilignng an einem industriellen Unternehmen gemeinkam . wir beabsich¬
tige » ausschließlich ein engeres Bertraasverhältnis sür das Verkaufs -
gefchäst , sei es mit derLirma Doerr u . Reinhart , sei es mit einer anderen
Firma herzustellen . Was im übrigen unser Verhältnis zu der Leder ,
fabrik Doerr u . Reinbart betrifft , so haben wir unser Angebot auf Ge -
Währung eines Darlehens in Höhe von 1.85 Millionen Franken auf
» ringendes Ersuchen der Firma Doerr u . Reinhart gemacht . Als Gegen -
leistuug für dieses Darlehen , für das wir übrigens ein « Verzinsung von
nur 5 Prozent forderten , hat » ns die Firma Doerr n . Reinbart das
Alleinverkaufsrecht für einige Jahre übertragen wollen . Im
übrigen hätte die Firma Doerr u . Reinhart bei Annahme uns «res Vor -
schlage ? ihre vollständige Telbsvändigkeit gewahrt . Wir betonen nochmals ,
daß bei uns nicht die Absicht bestanden hat und auch heute noch nicht be -
steht , selbst in Deutschland oder in einem anderen Lande uns als Fabri -
kant zu betätigen , wir wollen vielmehr wie es auch der 25 iährigen Tra¬
dition unseres Unternehmens entspricht , ausschließlich «das Handelsgeschäft
betreiben ." G . H .
Metallpreisinclex .

Di « Preisindexzisfer der „ Metallwirtschaft . Metallrvisse,tschaft , Metall -
technik " stellte stch am 1k. September 1981 aus 60.4 gegen 61.9 am 9 . Sep¬
tember 1931 (Durchschnitt 1909/13 gleich 100) . Für die einzelnen Metall «
wurden nach dem Preisuande vom 16 . September 1931 solgende Einzel -
index,isfern errechnet : Knoser 52 .4 (am 9 . September 1931 : 55.2 ) . Blei
65 .6 (65.6) , Zink 46.2 (45 .2 ) . Zinn 61 .0 ( 62 .0 ), Aluminium 118.1 ( 118.1) ,
Nickel 107 .7 (107.7 ) , Antimon 74.0 (74.7) .

Treibstoffmonopol vermieden .
Wir brachten kürzlich die Meldung , daß die Einführung eines

Treibstoffmonopols in den Vordergrund auch des amtlichen Interesse -

gerückt sei. Inzwischen ist von den verschiedensten Seiten zum Ausdrua
gebracht worden , daß . diese Möglichkeit im Finanzministerium nw »

ernsthaft erwogen werde , daß also
den maßgebenden Regierungsstellen ein Treibstoff -
monopol nicht als geeignetes Mittel zur Steigerung

der Reichseinnahmen erscheine.
Wie bereits mehrfach betont , besteht «uch in den Kreisen des Treio ^
stoffhandels keine Neigung , di« Einführung eines derartigen Mono '

pols zu fördern . ,
Die Kraftverkehrswirtschaft , die von jeher dieser Ansicht o>a

und sie mit guten Gründen immer wieder vertreten hat , kann
Abwendung vom Monopolgedanken mit Genugtuung begrüßen .

Treibstoffhandel und Treibstoffverbraucher aber müssen sich darüber
klar fein , daß die Frage eines Treibstoffmonopols schnell genug » '

£
der aktuell werden kann , ganz besonders wenn weitere Preisste '«
rungen den Konsum drosseln .
Die Dividendenaussichten im Siemens -Konzern .

Nach Mutmaßungen an der Berliner Börse ist für daS « U
dieses Monats zu Ende gehend « Geschästsiabr 1930/81 auch im Siemen
Konzern mit einem Rückgang der Erträgnisse zu rechnen . „ ias «

Bei der Siemens n . Holste A . -G . , bei der das Vehördengesch
d urch verstärkte Betätigung im Privat - und Ausländsgeschäft beiau j
divas stark gedrückten Preisen einen gewissen Ausgleich erfuhr , erwan
man eine 4—6 Prozent ige Kürzung der i. V . unverändert
lassenen Dividende von 14 Prozent . , btt

Infolge des Umfatzrückgangs auf dem Starkftromgeviet . da » , « te °
Koiuernleiter , Dr . von Siemens , kürzlich erklärte , einen unbefrlodtgen "
Gesckäftsvcrlauf ausweist , sodatz eine ausreichende Unkosteitdeckuna vi
erzielt werden könnte , befürchtet man an der Börse für die « temen »
Schuck ertwerke A .-G . sogar einen völligen Dividenden ,
a u s s a l l , nachdem die Ausschüttung von 7ü Prozent ( nach 10 Prozen
in l #29/30 bereits eine teilweise Heranziehung der stillen Reserven
sonderlich gemacht hatte . _ , y . **

Die Verwaltung nimmt zu Gerüchten nicht Stellung , da sie #« *
.{* .«

Standpunkt steht , vor der Bilanzsitzung des Anfsichtsrats , die krühcncn
im Januar n . I . stattfinden wird , ein « Erklärung über das Jahre »
ergeb -niö nicht abgeben zu sollen .

GV. Joseph Hoffmann & Sohn A.- 6 .
H . Mannheim , 19. Sept . (Eigenbericht .) Die GB . der Joseph

mann it. Sohn A . -G ., Unternehmungen für Hoch- , Eisenbeton - und
bau in Ludwigshaseu lRheiu ) . in der 18 965 isstamm « und 1W >
zugsaktieu vertreten waren , genehmigte den Abschluß . Das Betri ^ »
ergebuis ist von 671615 aus 371 825 RM . zurückgeganaen . Verwaltung
kosten . Gebälter usw . ersorderten 271573 (410 204 ) RM . . soziale Abg -M
und Steuern 105 615 ( 156 608) , Abschreibungen und Reparaturen 90
( 110 306) RM . . sodaß sich einschl . des Berlustvortrags von 20 652 RM . e>

' lbetrag von 116 227 RM . ergibt . Znr teilweise » Deckung wird
erve von 100 000 RM . verwendet und die restlichen 16 227 RM .

getragen . Die Außenstände sind von 349 685 ans 242 588 RM . zurua
gegangen Effekten werden mit 53 044 (10 005 ). Kasse und Bankantha »-
mit 99 083 (15 444 ) RM . ausgewiesen . Materialvorräte sind m» 67 ^» ,
(87 421 ) RM . verwertet . Die Kreditoren höben sich von 310148 , ü»

Fehlbetrag von 116 227 RM . ergibt .
Reserve von 100 000 RM . verwendet

Die Außenstände sind von « , » »»? au ? ms » is - s . it
Effekten werben mit 53 044 (10 005) . Kasse und BankantbaW

8 (15 444) RM . ausgewiesen . Materialvorräte sind mit ,
(87 421 ) RM . verwertet . Die Kreditoren hoben sich von 310148 üu>
99 385 RM . ermäßigt . Neu erscheint dagegen unter den Passiven ein
lehen von 251 333 RM . In der GB . wurde mitgeteilt , daß die Vertoai
tuna aus dem ossenen Markt eigene Aktien im Nominalwert von 4AA.
NM . zum Durchschnittskurs von 30 Prozent angekauft bat . Die t« -?;
genehmigte diesen Ankaus und ermächtigte die Verwaltung , auch in ^
knnst weitere Aktienkänse zu entsprechendem Kurs vorzunehmen , fall ?
dies als wünschenswert ergeben sollte . In noch kaum dagcwciei «.
Tibärse tobe öer Kamps um die Austräge . Das Preisniveau sei . irie f"
Submifsionsergebnisse zeigten , weit unter den Htand ge' orgfälltige Kalkulation zulasse . Z *

— - - - -
SautÄttgkeit sei » och ein weiterer Rückgang zu erwarten .

. . . funken , » e« ein«
Infolge der Itarken Einschränkung

Die deutsche Kuvsererzeuauna im August . Die deutsche Kupferhütte «
^

Produktion stellte sich im August 1931 auf 4 889 Tonnen gegen 4 ig ?
Tonnen im Jitl ; 1931. Di « deutsche Kupferrasfinadeproduktion (Rasfinaov
und Elektrolnt - Kuvfer ) betrug im Monat August 1931 : 11334 Tonnen
gegen 13 102 Tonnen im Juli 1931.

Berliner Produktenbörse.
» erlitt , 19 . Sept (Eigenbericht . ) Das Geichäst an der Berliner Ge -

treidebörse ist zum Woche» Ichhiß sehr begrenzt , die Haltung nicht einheitlich .
Beim Weizeu beschränkt sich die Nachfrage auf einige wenige Posten :
trotzdem eröffneten die Kurs « bei etwas zurückgegangenen Offerten und
mangels sonstiger Anregung für prompt « Abladung leicht befestigt . Liese -
rung »and in vorderer Sicht in Deckungen eine Stütze , während sich für
spätere Monate ein « Acndevnng nicht ergab . Die Roggenofferten aus der
Provinz kommen wieder sehr spärlich (Älattstelllungeu für ooroerkauite
Ware wirkten sich befestigend ans den Septemberprets aus nnd gaben
auch im übrigen Anlaß zn Werterhöhungen von geringem Ausmaß . Ver -
einzelt findet man ans den Inlandsmärkten schleichen Roggen sür den
bisher zumeist die Tschechoiloivakei als Abnehmer austrat . Gerste bat
weiterhin rubigen Markt . Dasselbe gilt für den Hafer , sür den anfangs
überhaupt nur ein etwas ftekekHater Dezemiberkurs zu Stande kam . Das
Mehlgeschäft ist wieder einheitlich schwierig geworden . Beide Torten sind
mehr angeboten als der Konsum auszunehmen vermag . Beim Roggenmehl
^ hindern in erster Linie die hohen Mühlen ' orderungen . die auf der
Grundlage der Roggenoreise sich ergeben, „ tos Geschäft .

Berlin . 19. Sept «Funkspruch .» Amtlich « Produktennotiernnaen
(für Getreide nnd Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst le IM Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—76 Kg .» 210—213. gutterwazen 70—71 Kg . 191—197,

zember 193— 192.25, ruhig : Gerste : stutter - und Jnduktr '.egerste 149—156 ,
ruhig : Safer : Märk . 132—140. Oktober l45 .o0, Dezember 146, ruhig :
Weizenmehl 26.25—32 .25 . behauptet : Roggenmehl 0—1 etwa 70 Prozent
25 .25—28 . behauptet : Wcizenkleie 10.75—11, matter ; Roggenkleie 9 .25 bis
9.50, rnhig .
Berliner Biitterbftrse .

Berlin . 19 . Sept . (DrahtberiiM ? Im Verkehr zwischen Erzeuger
und Großhandel wurden heute bei ruhiger Tendenz solgende amtliche
Notierungen festgestellt : Butter 1 . Qualität 1.26, 2 . Qualltat 1.13 , ab¬
fallende Qualität 0.99 RM .

Allsrliner Butter - und Kftsebörse .
Kempten . 19 . Sept Okigenbericht .) Allgäuer Molkerelbntter 102—108

( 102— 108 ) . Tendenz rnhig . Qualitäts,Uschlag der Woche war 8 .7 Die
Preise find Erzcugerverkaufspreise ab Lokal oder ab Station des Er -
zeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .

0b «f > und Gern ii « emj | ritte .
Oberfirch . 18. Sept . Obstgroßmarkt . Nüsse 12—15, Zwetschgen 12.

Aepfel 4 —8 . feinten 4—7, Pfirsiche 8—28, Pilze 15 —18 Pfg . ic Pfund .
Psölzisch « Obstgros,markte . 18 . Sept . V a d Dürkheim : Absatz

in Trauben schleppend - Birnen 5— 14, Pfirsiche 6—20. Tomaten 2—4 ,
Aepfel 3—12 , Trauben rote 10 —13 , weiße 14—16, Brombeeren 24, Bohnen
18 —20 , Nüsse 16 . Mandeln 18. — Ellerstadt : Anfuhr und Absatz
flott . Aepsel 4—7, Birnen 5—9 . Pfirsiche 8- 12 , Nüsse 15—16 , Quitten
6—7, Trauben blaue 11—14. weiße 13— 16, Tomaten 3. — Freins¬
heim : Anfuhr 360 Zentner . Absatz gut . Pfirsiche 10—15. Birnen 3
bis 12 . Aevsel 3—5 . Tomaten 3—6. Zwetschgen 12 —15 , Trauben rote 11
bis 13 , weiße 14—15 . Nüsse 15 —17 . Marktbeginn ab Montag , 8 Uhr vor -
mittags . — K l e i n - B o ck e n h e I ttt : Ansnhr mäßig . Absatz gut .
Aepsl 2—5 . Birnen 3—9 . Zwetschgen 7—11 — W e i se n h e I m am Saud :
Anfuhr 320 Zentner .

' Psirsiche 7—14 . Aepfel 4—8. Birnen 5—9, Tomaten
3—5.5 , Trauben 11—12.
Zuelter .

Magdeburg . 19. Sept . Weifiauifcr ( einschl . Sack nnd VerSrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tage « — RM . September 32.50. Tendenz ruhig .
Baumwolle .

Bremen . 19. Sept . « aumivolle . Schlnßkurs . American Middl . Ulli ».
Standard 28, mm loeo per engl . Pfund 7.56 Dollareents . ,Bremen . . 19. Sept . «Snnksprnch . » Baiimwoll -Terminnotternngen .
Oktober 6.79 G . 6 .84 B : Dezember 7.00 G) , 7.04 B : Januar 7.10 G ,
7.14 B : Mär , 7.27 G . 7 .30 B : Mai 7.44 G . 7 .46 B : Juli 7.57 G .
7.59 B . Tendenz stetig .

Liverpool . 19 Sept . (Funkspruch . ) Baumwollerössnnngskurse ( in
engl . Pfund ) : Oktober 3 .50—3.52, Dezember 3 .56, Januar 3.58—3.60,
Mär , 3 .66—3 .67 : Mai 3 .74—3 .75 : Juli 3 .81—3.82. Stetig .
Metalle .

Berlin . 19. Sept . (Funksvrnch ., Metalln - tierujigen für ie 1#0
Elektrollitkupfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung
der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolutkupsernoti, ) 69 RM .

Nürnberger Hopfenmarkt
S. Nürnberg . 18 . Sevt . Die heute schließende Benchtswoch « laßt eine

leichte Besserung der bisher wenig günstigen Geschäftslage des Hopsen -
Marktes erkenne » . In erster Linie ist eine Zunahme der Zusuhreu fest»

»» stellen , die im Verlauf der 6 Geschäststage zwar zusammen etwa ? libc
500 Ballen erreichten , immerhin aber noch nicht ausreichten , um den £
darf voll zu befriedigen . Vor allem erfreuten sich Tettuauger an
schiedenen Markttagen einer sehr lebhaften Nachfrage , sodaß nicht nur "
hierin vorhandenen geringen Marktvorräte , sondern auch die eingcheno ^

schlank abgenommen wurden . Jn ^Hallertaner Hopfen vou «^

BH . . . . gefetzr oat unv iur Prima vaueriliiic ^
stich ^68 ^ RM .^ per ^ Zentuer bezahlte . Der Gesamtwochenuinsatz

gesellschakt im Preise noch unverändert . Bei Wochenschluß notieren
amtlicher Feststellung :

Prima Gutmittel Mittel
Tettnanger . . » . 60 —70 — —
Hallertaner . . . . 55—65 48— 63 88—42 RM . .per

Ausstichbovsen über Notiz . Wochenschlußstimmung unverändert
Am Saazcr Niarkt halten die starken Käuse an , sodaß bereits, ? . ,

starkes Vorrücken der Qualitäten festzustellen ist . Die Preise für ^ ' ' <,, <1.
(orten ziehen an : prima Lagen sind bis zu 90 Prozent ««räumt . ^
tierunaen zwischen 170 und 300 Kronen . — Die belgisch « Ernte » ta <Aein sehr geringes Erträgnis , weshalb die Markttendenz beute iebr
ist . Notierungen von 375 bis 450 Francs .

Der pfälzische Rotmostherbst .
An der ganzen mittleren Haardt ist bie Rotweinernte in vo^ ?

Wachenbeim , wo die Lese bereits beendet
T „„ ifchett 235 und 250 RM . sür das Fuder

kelterten ^ Not >:nostes . D e Mostgewichte schwanken zwischen 60—70 ® .h

Gang « mit Ausnahme von
Die Pr « is« bewegen sich zwischen

PPm . . .. - - . , r alt
nach Oechüle . Die Winzergenossenschaft Wachenbeim verkaiiste 26
250 RM . an einheimische und auswärtige Kommissionäre . Bei oen rg ,
den Win »erverbänden in Bad Dürkheim hat sich die Lese durch den
tnarkt etwas verzögert . Die Nachfrage ist recht lebhast Preise f«
fett zwischen 285 und 245 RM . . für welchen Preis die Winzergenon
fchaft ein größeres - Quantum nach Berlin verkaufte . Der Winzervc
verkauft ? 20 ,̂ udcr zum gleichen Preis . In Ungstein mutzte der f -,

" ',.«#
verein am Montag mit der Lese aussetzen , da die angelieserten ,bic.
sehr erheblich sind und für die Maische erst Platz geschaffen werden cf.
Die Winzergenofsenschatl verkaiiste 21 Fuder zu 240 RM . . der gg
verein einige Posten zum gleichen Preis . Die Mostgewicht « betia ^ % ,.

^bis 75 Grad . Das Ernteergebnis wird etwa einem halben HM " « M-
sprechen . In Kallstadt verlangen Winzer und Winzervereine 2SV ^

J
Kleinere Posten wechselten zu 240 RM . ihren Besitzer . In Herrh <.>w„^^.
Berg werben pro Sögel nur 5 .50 RM . geboten In Ellerstadt und
beim wurden kleinere Mengen zum Herbstmittelvreis abgegeben .Itetm wurden kleinere Mengen zum Herbstmittelpreis abgegevcn . ^j„ .
Wcx. Weinproduzeutcu von Gönnheim legen einen großen Teil self " ,Mti
Die Winzerverelnigun « Friedelsheim verkaufte einen großen Teil ' qiftt
Rotmostertrages zn 240 RM . . Mostgewicht durchschnittlich 68 Grad . itl ,
dem Ende des Portugieserheibstes ist zu Ende nächster Woche zu rea >
soweit die Mittelhaardt in Betracht kommt .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . 19. Sept . «Funkspruch .» Getreide - Schlußkurse . s.5«
iuue in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . v . 100 Kg . ) : Sept «" " " " ^
( 3 .62H ) , November 3.56 (3.70L Januar 3.55 (3 .80 ) , Mär , 3 .80
Mais ( in Hsl . v . Last 2000 Kg . ) : Sevtembcr 63 >.- (64'4 ) . Non
(R.V/, ) . Januar 65% (65 % ), Mär , 68 (68 % ) .

Liverpool . 19 Sept . wnuksvruch . » Getreide - Schlußkurs «.
kurle in Klammern .) Weizen ( 100 Ib . ) : Tenden , stetig ( ruW ^ j i .r >
«ober 3.9% H .9'/») . Dc,ember « .11% (3 .11H ) , Mär , 4 .2 (4 .1% ), [6. ' :
( 4 .4 % ) . - SNats ( 100 16 . ) : Tenden , - ( ruhig ) : eif . Plate l4S0^ er>
^ eptember -Oktober — ( 11 .10H ) , Oktober -November — ( 12 ) ,
Dezember — (12.1W ) . — Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Straights
London Weizenmehl 16—20 ( 16—20 ). Preise in shilling und pence .

l!e!ll- und Devisenmarkt
Züricher Devisennotierungen vom 19. September 1931 «

18 . 9 . 19 9 . 18 . H. 19 . 9 . 8. 9 .
20 .08t/ , 20 .07 Stockt». 137 .12 % 136 .95 Belgta » 9 .0 *
24 .90 24 .86 " . c «l» 136 .90 136 .77 6 §3

512 7'» 511 .00Vopmti . 136 90 136 77 2 .43
21 .20 71 .40 Soli . 3 71i/ « im « »>- --»
26 .77 26 77 | fi 1 3 .70 12 .90 ,46 .25 46 .60 1517 15 .16 l " ' «4

206 3/. 206 60 57 .35 57 .30 » Ueno « 1 .33'"
120 80 120 90 Buda ». 90 .02V» 90 .02 >'r ? - pan 2 .53
7 ? .00 71 9̂7 otf .Di», 2
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CŜ . .£ Q 4> •

ä ÄÄ ® ^ Q JO ü■dS ^ o o
'H ^ 3 ^ ^ '

vS S g | A - v a E £ -

I o
° S• ® 8 Mö» g

-8 P § 3
' .£ C ^ a» P w S3 M
• « | g £ S B t c Sn5

O u afc• .^ jQ . L 5»
2=S « - 3 = ? ;2 :S 3 «
5 I .JS • « » 5 ® » « . «Ji OMW w „ tD !> vj*« £ £ c

'l ( ^

| » « h £ % 5 3
zl & ++ e « 3 21 : -9 _S =| 5 «

■C . L p «
-♦-» ^
L 'v S ^ *

«>
5 5= 5 - S

£ § >.5p
■̂ n « «
in;

Q '
II

>. *>:« _
üx -St

i I, ' "
-

flf ° i
CS) <|> ^
o ^ V»'M vg^
3 » IIp

«»
g £
2A
® 5

•& j5
. LS
•a £ :i

ü)
|3 -*•

£ S '&
O ü ) V H :2 ~ «« P

® >a
äS » ®-

s | lis « « | | i

S
'
S 3̂ .£ i K >& -s I

^ «> Mu5
OÄ5s t

«, v j v V _£ »*
®S SÄef « -

g? 'Ä 1a 3 fc
■" r-~ g
a "o

uSSe » » 3! s "
hs £ g

0 Ss * ;

■ß SS SS JA"
g .2 « -

■2 ^
o

y~t 2 e -- "a .2i
» SSBfl 5 ^ 5jO

^ SK
— e ä « 'S

HSK k ^M 'W ^ si .5 — • ■«0 ■ is -Ä . » - sSi^ öF ^
u H pr* 5 M*S "CS52* ^ ^ ^ >? VL c H .ti wij -1;•s .2r ?5 Jt .S 3 . 3 Äin 5

« 3 3

a s E (n °̂ M3 O £ - s £" 32 - 5 ° » S «"
Äa | » -» 5ga ^

C ~ lD «,
S

.g3
SZ .

3S5
M A.

STfw T3 e? »Ü)

(9 ca^ ZG 'S

h

js
vöO
Ä~
=S

ä " | s
.» Ä

3 « » V *e ~v ;
gj V fi, « 3A ;

Z ? Spg
"

4> ? 4» Ä ä n >»>»
M g % » .£»o a « *tr

» 3g F
s Ä 3 2 « 3 - S « 33e . a ß *> a £ ü ^ 5 .: «»w ^ 2>-t3,^ E m *>-r« -̂ e- <35_ r: w o

S " «>& B5g fl ÄE iB E E ® 2 . >0 - -5•s =>-s =« - Ä .-s § « s — „ c *> 5e i - .̂ f :§ if «0 <S . «
B Ä5lg |

M iL) -M ä ij^ '3 |_» CS ^> CJ M c ,A 05
3pM ^

55 » g LM ^ ^ LKZ » ^ 3
« e 3 ? _• » _ .? . <3 U. 5ifi5
S ^ sEgx « rc ^ . 3 « « - EU)

«3Bc>
§

05 ^ E «
iilltl ^w ;-j •— ej3 ä•>£ P •- «» in■fi » äSS 1« §

- 5 ip . ? : ; !

CR p " — — 45 V.V -
s ^ .2 p 2c — <3 3 — .5 •=.

. ^ S ^ töF~ wo .
"H. 5 >— ö 'X

«» BiftS fli . V .
.£ » § « •& .£ £ t0i ;

« ZZ -sÄ :.- ti 4> 6>cr«W6 ' wr Ä S zt
Ovcy- ö «
8 g *2 -

» « -•- ? „
£ 5p - 13- S
"

. »

« ö¥

f £ ® -
'

!» Z "

5-

iA .!: S .

"*5 Ss'S SJ t- <k> tJ "5 w
vS ? B .SgS e c ^ _fc>ü=- " o - 5 § ( 1P c£ ■.?> - 55 u ea -ÄfcSLcssS ^ -Sj ^ SJ ^ ^ ssu ttl ^ >HI 21J_1 Ä> jö W i~

£ fe 6
>0

E » KKK r !Ef ! Ä
(K >;

§ L „ tv 3ZK
^

B ^ g ®

;& 8 1w
3 o Z iS-jo *> jf ^ f |;g « s .£ £ 8 e

-
._ - . ü .E « e w 2 Ä

LS« <S>c>

812

CS *> ets w tr ^ —
latiglS :
^ pSt ^ ^ ^ sa

8 M "
3 = W £ 0- .s -

" too » ® e p 'p "
Ng « » 3 E £

? -LZS
*

A <Z « Rl

M WC

"Ö I » ^ & 3

3 Bis - ,,

~ p co p ö

®€ ÜI W 2 ^
"♦3 «3 ^ ö> 5> «

jctj — c 3 c 3 e — jQ Mp s 56 S » 3 w
Ö5 sß*̂ c « \0

Sfr

8
J3
!s
ISe«

o CK
NN '

\
o

o

:cs
G

«> ^ S w, *
50
tS S— -3*^ .S1 «2P

es

CS £S w
s ^ 3

ä *2 *S o "- w JS tft*2 >̂ Ä m V» 53
S S Ä 5 ss ^ —* <3

»H- *s « v ^ iS- 3?
*«•H »»-• sii rj vP — e*

>3 w mTJVP 4 ^ tt 5^ S "-S « « g « :| ^
p. | Ä

* " " "
. g "vcr n -

! <3 5̂ *
„" M Sf .5

Z .SE .SoA ^ .« ^ '
» K

— i ' « " 0 :0 . w _a m .« in - 3 55 oO . o :(3 o -t- r: Ü T) c ®w Baa « « XSa „ s ^ 5»
o>.5> - S w « yJt -S ,V __

ä
JSg3 > 3S 'S - ; si,E ^ Ä M SiSÄ

5 ^ -m «i .£ jo >£ S ®- « 2 -? 3 0o . . Ol

, Sl = " 3 3
,2 - « -o 5 = ® .g

eSsfa .~ £ <nj § '§ <n3
2 ? E3 » 5 5,3 ag «

'« Äji . § E .2H . p
r ? Ä S äs * i

-sgf

v 5 :o M M
jo

« 3 -
|

SSÄ v ,^ s :Q w r: ' ^ c- ^JZ ej S3 v> . E •—« 2 2 <SJS- ~̂ T w S 3 F E ÄMoots ^ rtL ^ Jö ^ Ecs
KrS a = wÄ - .2 -£ mS

■
gSfiS « gE Ä

3j S Ä "l» .• ^ i.V'N »-5h* ' |> | » - .
gL

^ T .5 » -gL ..£ 2ZS ? 5
° 3 ? » fl EK ^ « - ^ « . «

S ^ > Ä s '?7LS " .^ . «
C c c SS M Q t- p - O ^ JS ^ A
O o V niiü 5 O
M v cßvö 8 TQjzi ÄL Q C H

«

Ä

W

O

Ä

O

o

=j — vtr ö> »-* v S »ü
^ Efl ^ lg CM

lO

& fiEäfS3 g « •- 3 o
LS L .? ^
cs5*-* .cc rp s c>

^J- =S 0 :3 ^ ,v>'H -K? <Ä Q g c
> e «- Ä "X.O . fc 5 o vg-

_ M «> <3 SS-2^ .5

tl :
4>Ä ~3 »>

'" icS
« I » » # » ! *{5\ JL .« Ä3Ä -ü9± ; « «' eS -.9 ^ ä Si. 2 ~ -2 ^ 'S - S " .2 'S "" •» 3 p .t
J2.

-S .iC. S .2 <» S » « o $ ^ E « w •- -
v-> u/ ._. 1» »•— , ~ »♦-' — /-) «-» w »4 1 , w o e> e

» «gp _. ■£ - ig og - s " « 8 g _ js -ve~5 s ^ 3 «. « "" "jo
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A n- und Verkäufe von
a^Wagen und Motorrädern

LHsy hält ratlos den Zettel in der Hand . .Manne , geh doch
bloß in die Earaß « ! Vielleicht ist sie noch da ? Sie haben ihr
doch den Wagen sicher gar nicht ' rausgegebenl Da « kann ich mir
nicht denken !"

Der arme Junge wandert zum Fenster — ein geschlagener
Mann . Er war doch von Anfang an dagegen , Ria mitzunehmen :
von Anfang an . . .

Lissy , treue Gefährtin in seinem Unglück , vergißt alle Annehm -

lichkeiten einer ungestörten Nachtruhe und steht noch einmal auf .
Fünf Minuten später sind sie in der Garage .
Manne stürzt auf den Wagenwäscher los , der in seinen Gummi -

stiefeln durch die Wasserlachen turnt . „Wo ist mein Wagen ? "

,Was fllr 'n Wagen meinen Sie denn ? "

„Den Kleinwagen ! Da hinten stand er , neben dem Äabrioleü
. . . . Hat den jemand abgeholt ?"

Der Mann mit dem Wasserschlauch nickt beruhigend : „Zawoll
— der is vor 'ner Stunde ' rausgegangen . . . Ihre Frau Eemah -
lin hat ihn doch selber abgeholt — sie hat auch die Schlüssel mit -
gehabt !"

Das mit der „Gemahlin " findet Lissy einfach unglaublich :
Männe ist doch schließlich kein Bigamist !

Manne tobt : „Aber , Mann Gottes , der Wagen durste doch
gar nicht 'rausgegeben werden ! Ich Hab mir dach darauf Geld
von Ihrer Garage geliehen . . . Wie kommen Sie denn überhaupt
dazu , fremde Leute an mein Aut ' ranzulassen — na ? "

Der andere kratzt sich am Hinterkopf . Es gibt zwei Sorten von
Wagenwäschern : Die einen betrachten jeden Wagenbesitzer von vorn »
herein als Kapitalisten und sind böse mit ihm ; die anderen find
gutartiger — je nach dem Trinkgeld —, aber man darf ihnen nicht
dumm kommen ! Zu letzteren gehört dieser Brave hier , und Männe
ist ihm jetzt dumm gekommen . Er knurrt bedrohlich : „Das geht
mir nischt cin !"

Männe läßt sich mit solchen Redensarten nicht - abschüttiln : hier
handelt es sich um seinen Wagen . „Das aebt Sie aber sehr wohl
was an — eine ganze Menge sogar ! Wo ist der Chef ? "

Der Waaenwäscher dreht ihm den Rücken zu . ,Her kommt
heut nich mehr . . . Und mir geht das eben alles nilcht an , . .
Machen Se das aus , mit wem Se wollen ! Ich wasch hier nur
meine Wagen . Daß der Kleene nich 'raus sollte — davon hat mir
kein Mensch nischt gesacht !"

Lissy zieht Männe am Aermel /ort : es hat ja gar keinen
Sinn , sich mit dem Dickschädel hier länger abzugeben .

Als sie schon in der Einfahrt sind , ruft ihnen der Mann noch
nach : , Und was ich noch jesacht haben wollte : Wenn da mit dem

Wagen was nich stimmt und so — denn is das « in janz einfacher
Hausfriedensbruch von die Dame ! Jawoll — lassen Se sich das
jesacht sein , junger Mann !" Er holt seinen Wasserschlauch herum
und läßt ihn zischen. Dieser Berliner — ! Die Rostocker find ja
schon schlimm — aber die Berliner ? Ree — er hat nichts mit
ihnen gemein als ihre Heimatsprache , wo er doch mit seinem Ehef
vor zehn Jahren von Pankow nach hier .rüberjemacht is . .

(Fortsetzung folgt .)

In einer Ecke des Zimmers liegt noch ihr Mantel mit dem
abgerissenen Pelz : das zerfetzte Abendkleid daneben . Die Erin -
nerung an das Erlebte ist wieder da . . . Scham — Unruhe . . .
Jeden Augenblick kann jemand kommen und sie zur Rede stellen :
Hete Gollaz wird ihr sicherlich nichts ersparen . Lissy muß bald
zurück sein . Vielleicht hat sie auch schon von dem Skandal gehört ?
So was verbreitet sich rasch hier . . . Und morgen früh ist Hilde
da , und sie hat nicht einmal ihr Versprechen gehalten ; alle werden
glauben , daß sie nur aus faulen Ausreden bestehe .

Sie zieht langsam das Pyjama aus und kleioet sich an . Nein
— so geht das nicht : so will sie morgen nicht vor den andern da -
stehen . . . Wenn sie schon von dieser Diebstahlsgeschichte erfahren ,
so sollen sie sehen , daß Ria Lesch doch ein anständiger Kerl ist !
Man kann doch nicht in Zukunft um alle Bekannten einen großen
Bogen machen . . .

Sie verpackt das unglückselige Abendkleid und den Mantel ;
diese Kostbarkeiten haben viel von ihrem Reiz verloren . Dann
überlegt sie , was weiter geschehen soll. Zehn dumpfe Gongschläge
der Standuhr in Frau Biekebuschs Zimmer mahnen zur Eile . Einen
Zug bekommt sie nicht mehr . Bleibt nur das Auto . . . Aber
erstens kann man nicht auf Männe warten , und außerdem ist es
verpfändet !

Sie denkt an Hildes Flug nach Kopenhagen . Der Zweck heiligt
die Mittel : Sie kann (haussieren , und die Ersatzschlüssel hat Männe
in seinem Zimmer . Wenn sie die Nuckelpinne herausbekäme , war '

alses in Ordnung . Morgen früh ist ja Hilde mit dem Geld schon
hier !

Ihr ist zum erstenmal wieder etwas leichter ums Herz seit der
Affäre mit Hete Gollaz und ihrem Gigolo ; den Wagen holt sie
sich heraus — das weiß sie . . .

^
Der Pagenkopf legt sich behaglich in sein Bett . So — jetzt

wird man noch ein bißchen im Magazin schmökern, angenehm
schläfrig . . .

Schritte hasten die Treppe herauf . Sie horcht . Ria kann das
nicht sein ; die trägt keine Bergstiefel . Höchstens Männe . Der hat
so einen gesunden Schritt am Leibe .

Es klopft stürmisch . „Lissy — Lissy ! Kann ich einen Augen -
blick hereinkommen ? "

„Was ist denn , Manne ?"
Sie bekommt keine Antwort . Männe steht schon im Zimmer ,

hochroten Kopfes ; seine Hände zittern . Sie hat ihn noch nie so
aufgeregt gesehen . Ein Zettel flattert auf die Bettdecke . „Da —
lies mal den Wisch !"

„Lieber Männe ! Ich habe Deinen Wogen aus der Garage

!
leholt . Hilde hat aus Kopenhagen telephoniert , es müsse jemand
ofort nach Berlin . Morgen früh bringt sie das Geld zum Aus -

lösen mit . Sei mir nicht bös — es ging nicht anders . Gruß an
Lissy ! — Ria .

PS . Sei unbesorgt ! Ich fahre wie Earacciola nur mit
dem Bremsen find ' ich mich bei Deiner Mühle nicht zurecht . Außer -
dem hupt es , wenn man Licht machen will !"

Männe fragt entgeistert : „Was sagst du dazu ? Schöne
Freundin — !"

JUivate Made - Zeichmakademie
(staatlich genehmigt )

Ausbildung Tom Journalzeichnern , Directricen etc . mit
Aüfeitong zur praktischen Schneiderei leitet

5cau Ol . Otta - Stößinqec
Monatlich 25.— Mark . Auch Abendkurse .

2 mal wöchentlich im Monat 6.— Mark . Beginn : Oktober .
Auskunft u . Anmeldung : Schloßbezirk 10 ( Scheffelmuseum ) .

'esuchen Sie die altbekannte

5öO eent , Jap - Mator ,
mit eleftr , Licht , Horn
und Tachometer , neu -
wert !« . W0 Mark

Harleti -Dauidson
360 ccm , obengesteucrt ,
mit el . L -, Horn und
Tachometer ,

^ övskui «» «

Halbtageskurse »«»
Abendkurse

und Einzelstunden
»chwister Morlock
>tr . 208 Krlegsstr . 208 t/W Will ; . Ulli

el . Sicht , Horn , 350 M ,
i . A . billig zu Verls .

E . u . Sö . GShler.
SEÖul&ttr . 40c , Tel . 1519

B| n . Ingenieurschule Mannheim
fir Maschinenbau und Elektro - ■

U,i !n>k . Spezialausbildung : Flug - I
,?? >>.. Flugmotoren , Automobilbau , I

Zähler , Tclephonie , Radio : ■
(Ii. eltl . Laboratorien . Bes . Kurse I
ti r. stellungslos « Absolv . Programm ■

^ ^ jostenlos . ■

(41'13 Citroen ) , fahr-
bereit, für 170 Mark
jat verkaufe» . *
Zu erfrag« » :

ftürntrftrafie 40, Hof.

wandunr - Glaser
▼erfertigt rasch y . billig

J . Kerrmann
ZMhrlngerstrasse 89

Telefon 2134

Rohrstühle
wcid . «« flochten . Götz ,
Schillers » . 81 , $>. «

Perfekte *
Damenschneiderin

für Kleider it . Knaben »
an -züge , nimmt noch
Kuudenhäuscr an .

Erna Schmidt ,
Eophienstr . 16. H . II .

Wer gibt gut erbalt .

HemiMkdmde
für vrima Winterkar -
toffcln . Angob . unter
B 2401 an d . Bd . Pr .

Alle gro &en und ktelnenFreunde
von Resi,Susi und Lcni freuen sich
sehr über unseren interessanten

Resi-Wettbewerb .

5 To. Büssing
Lastwagen

mit Anhänger , Motor ,
wagen neu bereist ,
äutzerst preiswert zu
verkaufen . <7690)
CrmentbandelSgesellfch .

m . b .
vorm . ifteibel & Co .,

Karlsrube - Rheinhafcn ,
Slotbfccdenfltofje 8b ,

Telefon 644916450g

Kleinwagen
4/20 qsa . Limousine ,
Viersitzer . fabrikneu ,
evtl . in Raten preiSw .
zu verkaufe » . Gedr .
Kleinwagen wird evtl .
in Zahlung genomm .
Offerten unter 9918111
an die Bad . Presse ,

Ais Preise sind ausgesetzt ,

1 erster Preis von RM . 600 .- In bar

2 zweite Preise v . Je „ 300 .- „ „
3 dritte „ m m m 100 .- a v

100 vierte „ „ m m 10 .- „ ,
1000 fünfte _ _ _ _ 3 .- - _fitt Nosmar & Fraetor -Nebel-Nlendscheiben,

sowie Nebel- vampe » für Wiederverkämer .
KraftfahrieugzubehSrgrohhandluna

A . Rempp, Karlsruhe i . B.
GotteSauerftrahe Nr . « — Telefon Nr . Iii . »

Stimmkarten und Teilnahmebe¬
dingungen zu haben In allen Lä¬
den , die Resi » , Susi« oderLeni -Mar-
garine führen oder direkt bei den
VT/H.WT,Nürnberg -^ Abholefach.

von Karlsruhe nach
Strabburg zu vergev .
8 Meter -Ladung . Än -
geböte mit PrciSang .
unt . .» .G .136N5 « » die
Badliche Presse Filiale
Hauptpost .

WOLLEN SIE IHR

AUTO
VERKAUFEN ?

Dann wenden Sie eich iweck -
müßig durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 52 787 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badischen
Zeitungen steheuden Badischen
Presse mit fast regelmäßi¬
ger Sicherheit zum Ziele führen .

Metbodtstengemeinde . Karfftr , 49b . %10U . :
Prediger Jnbnke . 11 Uhr : Stinfrcrgottc ? «
dienst . 5 U6t : Prediger Reichert . — Mitt¬
woch : Gebetl 'tunde .

»uonsktrche . Beiertbeiiner Alle « 4. W10 lt . :
Prediger gröblich . % 11 Uhr : SonntagSschule .'/a8 Uhr : Prediger ftkirert . — Donnerstag ,
8 Uhr : Gebetöverfammlung .

Wochengottesdienste und Bibelbesvrechuugen
der Evangelischen Stadtgemeinde .

Geineindebnus der Siidstadt Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelstunde , Pfr . Hanh .

Zobanuiskirche . Tonneretag . 7 Uhr : Mor -
gcnandacht .

^ ntheriirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Blfar Funk .

:)! »<>tum . Freitag , abends 6M Uhr :
Bibelbesprechung snr Männer im Ge -
meindelaal .

Katholische Stadtaemelnde .
Babnh - sg - ttesdienst : 4 Uhr 10 Min . Got¬

tesdienst siir Ausflügler
St . Stevban . W6 IXbr : Frllbmesse . « Uhr :

bl . Messe . 7 lihr : hl . Meli « . 8 Uhr : Teilt -
(che « ingmefse mit Predigt . '/jIO Uhr :
Hauptgottesdienft mit Hochamt nnd Predigt .'Ali Uhr : Schiilergottesdienft mit Predigt .
raS U jr : Herz - Jcsu - Andacht mit Segen .

« lt -s « inzrntiusbaxö . W Uhr : bl . Ätefse .
8 Uhr : Amt .

St . Elisabetbklrche . >X>7 U . : Friihmessc . 8U . :
Singmesie mit Predigt . >410 Ubr : Hochamt
Mit Predlgt . 11 Uhr : AinderaotteSdieust wU

sehr gut erhalten , mit Gummt . zu 750.
3« verkaufe » . (805EelMnheitskllüis .

Limousine , filnffitzig ,
viertürig , in best.
stand , preisw . zu ver -
kaufen . illeinwagcn
wird in Zahlg . genom -
men . Off . unt . L S110
a » die !Sad . Presse .

Waldhornftrahe 14/16 — Fernsprecher 291/292.

K/ ! ? s>Ne.
(7733)

Mama .
K .'.' ii cremen

l$ L u . ver -

%\ lBauf
#
3i ) ,

SV
'

V «tn Kasse
"1 4 iJ 1«- unter' «id . Presse.

Mebrere gebr . Motor -
räter wie : N . S . U .,
D . K. W . . Standard ,
Judian etc .. vreiswert
t . A . , u verkaufe « .

M . Hirt b .
Rotenfels i. M . .

Hauptstr . IS . M7S0at

_ Evangelische Stadtaemelnde .
Stadtkirche . >,^10 Uhr : Pfarrer Glatt .

11 Ubr : Pfarrer Moudou .
Kleiue Kirche , >/j 9 Uhr : Vikar Fischer .

i,410 Uhr : Christenlehre d . Altftadtpfarrci I ,
Pfarrer Mondon . -̂11 Ubr : Christenlehre ,
Pfarrer Matt , ^ iz Uhr : Kiiidergottesdieiist ,
Pfarrer Vlatt ,

Altkatholische Stadtaemelnde .
Anferstehnnaskirae lHert ' ftr . 81. >410 It :

X -eit "' (fKi5 Amt '" it Pf diät .
Erste Kirche Christi . WtlTtnMifltter Il^ irft

Cburch o ' Christ , Sclentilii ftoiiSruW ( Jlad )
Kriegistr 84. BortragSsaal : vor » . SV4 U» r .
— Mittwoch , »bcnt » I Ubr .

s <it 19 . Septem ? «- 19 « . Badische Presse J Abend - AuZgave Nr . m . Lette 11 .
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hmposi - dmi
zur Kirchweih

am Sonntag und Montag
KONZERT UND TANZ

Gill schijneclüiiriiiberg
Kirchweih - Tanz
Kalte und warme Küche

zu jeder Tageszeit !

Blumen -Kalfee Durlach
Kirchweih -Samstag und Montag

TSattx
< (

„ PARKSCHLOSSIE
Das gediegene Familien - Restaurant
Samstag , Sonntag , Montag TANZ !
Ausgesuchte Weincredenzen erster Firmen 1
Feinbürgerliche KücheI — Billigste Preise !

Auf zur Kirchweihe in'8

Stadion Durlach
Schönster Tanzsaal der Umgebung
SONNTAG UND MONTAG

SreßeslSanxvergnügeti
Gut bürgerliche Küche , reine Weine
NEUER SÜSSER

Neue Karlsburg
Durlach
Inhaber : Karl Scheuerpflug

Bestempfohlene bürgerliche Gaststätte
Angenehmer Familienaufenthalt
Naturreine bestgepflegte Weine
Sdirempp -Prinz -Biere

Kirchweih Durlach ! ! ^

(Untere Muhle
Großes K0nZ6rt eines Musikvereins Karlsruhe

Für Speise und Trank ist be¬
stens gesorgt . Neuer Süsser

^
E« ladet höflichst ein Franz Dehmer und Frauy

fiecKarschinaiiri fi . in . d . Hefibronn
Sonntag , 20. September

WWW Mll «
AldMers

Heilbronn ab 7.45 Uhr . (A6353 )
Heilbronn —Heidelberg nur RM . 3.—.

iää nmoianren

Leo Knapp Ww .
Ritterstraße 18

Gute Küche !

Ilakate
.neuer füßer wein

"

. Neuer wein
"

.Süßer Apfelmost
"

„ tvemuerkaut UDer die Straße
"

usw .

vorrätig :

f . Thiergarten

Buch- und Kunstdruckerei
Verlag der „Badischen Presse"

Hauptgeschäftsstelle : Lammstraße 1 b
Filialen : W erderplatj u . Kaiserstr .148

Plan - u . KunstürucKe

8 . Thoma Nacht .
Soflenstr . 115, Telef . 5026

Welches
Ladengesch . Übernimmt
Wäscheannakimest . Off .
» nt . H .R .1M77 an Tb .
Presse Fil . Halchtpost .

Dreierlei
verlangen wir von Ihnen :

Energie , Ehrlichkeit ,
Zuverlässigkeit !

oatur bieten wir innen

eine sichere Existenz.
Wir richten am Platze \i . Umgegend
Damen und Herren

Vertellungsstellen für unsere bekannte
Bremer Kaffoe - Großrtfsterel ein .

Bewerbungen unter B223 — 29 an Haka - Ann .»
Exped . Bremen , Postfach 547. (A6347.

lernen

Walter 'fPiMamuie
auf neuen , modernsten Lehrfahrzeugen .
Karlsruhe , Sofienstr . 115, Telefon 4591
Kursbeginn jederzeit . — Ohne jede Berufsstörung .

Guter

KomlKer
für Sonntags abends
8—11 Uhr gesucht .
Alte So -nne , Bruchsal ,

Zchlotzstraße 14,
(23700a )

Weiblich
Bewandertes

Leroiermädchen
mit guten Zeugnissen ,
welches auch etwas
Hausarbeit mit Wer -
nimmt , sofort gesucht .

Hotel Krone ,
Bühl in Baden .

(2369Ga)
Auf 1. Okt . tüchtiges

Alleiilmädchen
mit gut . Kochkenntniss .
in gut . Haushalt ges.
Ana . m. Zeugn .. Licht -
bild u . Gehaltsansvr .
n . Z2144 a . Bad . Pr .

OFFERT-
BRIEFEN
dürfen Originalzeug
aisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der EUcksen
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch di« Inserenten
bestrebt sind , die
eingehenden Zuschrrf
ten schnellstens zu

erledigen
Badische rresse
Anzeigen - Abteilung .

5chmuckslück
lhre

is
"

eineH AUSSTANDUHR
Schwarzwälder Wand - u . Hausstanduhren
schon für nur RM . 2 .- wöchentlich bei
billigsten Preisen . Frachtfreie Lieferung ,
10 Jahre Garantie . Teilzahlungen . Hauptka -

talogßnhn leiinh Hausstanduhrenfabrik
fratis . UuUI . udLiülI Delssllngen bei

ch wennin gen a . N . ( Schwarzwald )
Rührige Vertreter (auch nebenberuflich )
allerorts gesucht . Leichtes Arbeiten bei

guter Verdien stmöglichkeit .

soMimWe
. SfäMsiine

Wir suche « für unsere Stahlwolle » und
Stablsväne arbeitsfreudigen . seriösen

Vertreter,
welcher bei der einschlägigen Kundschaft im
dortigen Bezirk bestens eingeführt ist . Nur
Ia . Referenzen werden berücksichtigt . Ange -
böte unter $ 23842n an die Badische Presse .

(feixt ist es Zeit
ZUM EINTRITT IN DIE

meaieraemeinfle
4 Opern , 6 Schauspiele (Sondergruppen 8 Opern , 12 Schauspiel
und 1 Sondervorstellung auf guten Plätzen ( Sperrsitz , I . Rang

und einmal II. Rang ) .

Preis je Vorstellung 2 . 80 BM ;

Auskunft , Flugblatt und Anmeldung in der Geschäftsstelle Schloß¬

bezirk 5 II von 9— 1 und 4—6 Uhr . Fernruf 7296 . (8223 )

Laden
geraunt ., nt . Lager it .
Keller , nächst Kaiser¬
stratze . zw . Marlwlay
u . Ritterstr . , preiAv .
an sol . Firma zu vm

Angebote unt . £ 2418
an die Bad . Presse .

Verkäuferin
Zum baldigen Eintritt eine tüchtige , brauche -
kundige Schuhwaren -Berkänferi » in kleinere
Amtsltadt . Nähe Karlsruhe gesucht . Alter
ca . 20 bis ZZ Jahre . Angebote mit Zeugnis
und Lichtbild unter B 245 an die Bad . Presse .

Anfängerin

IIetwa 15 Jahre alt , mit guten Schulzeug¬
nissen » .^leichter Aufassungsgabe a. 1. Oft .
oder 1. November gesucht .
Verein Credttresorm e .

" ( A6355 )
Kaiferstr . 141.

ilellenyeiucne z

Leistungsfähige , mit modernem Preßluft -
Formmaschinenbetrieb ausgerüstete Eisen
gietzerei , Nähe Wuvvertal , welche Oualitäts
Temper - und Grauguß herstellt , sucht rührig «

Vertreter
mit guten Beziehungen zur weiterverarbeiten
den Industrie für Baden . Angebote unter
R 23835a an die Badische Presse .

Tüdiflge Vertreter
(auch nebenberuflich ) für den Verkauf von
Kaffee . Margarine , Käse . Wurst , weit unter
Ladenpreis , sucht Hamburgs größte Firma
ihrer Art . Weit über hunderttausend .Saus »
halte beliefert . (23603a )

Setirwiedtt -Jmvor «, Hamburg 59.

Wirfsdiafll . Verband c . V .
sucht tüchtigen , möglichst ledigen Kanfmann
in Bertrancnsstelluna zur Unterstützung des
Vorstandes . Jnteresseneinlage Ji 5000.— er¬
wünscht . Sicherheit vorhanden . Angebote
unter (32428 an die Badische Presse .

Sie finden Mientf
Berkaus eines ausgezeichneten Konsum -

rtikels mit lausender Nachbestellung . 40 ^
Barmittel erforderlich . Näher , unt . S .U . 1932
durch Rudolf Masse , Stuttgart . <A 6324)

Ausdil «iu »s in
Schwad Massage u . Badefach
schafft eine gute Existenz . Fachm .
Leitung . Aerztl . Schlußprüfung durch
Facharzt Anträge gegen Rückporto

an I. Süddeutsche Fachschule
k^ 8aden -Bader ^ 7j^

Jungem Mann bietet sich Gelegenheit , sich mit
einigen 1000 Mark an rentablem Agentur -
geschäft zu beteiligen . Angebote unter R 238g
an die Badische Presse .

Existenz
oder Nebenverdienst .

Alte , grundsolide
Firma vergibt leicht

vertitusliche Artikel
gegen hohe Provision
in Kommission . Ange -
bole nur von ehrlichen
Reflektanten in ge-
erdeten VerhÄntnifsen
unter Nr . G2384S « an
die Badische Presse .

Bäckerlehrling
per sofort gebucht.

Zu ersrageu bei
Jak . Schrott ),

vorkstr . 36 . (8168)

Führende Reifenfabrik
sucht »er sofort oder später für Karlsruhe u . Nordbaden

ml elMlMle »

Reise- Vertreter .
Angebote mit Lichtbild , lückenlosem Lebenslauf uno
Zeugnisabschriften erbeten unter T23887a an die Ba¬
sische Presse .

Hrliminfl

Ein um seine Existenz
ringender Jnh . eines
Rauchwaren , u . Wasch -
mittelgeschästs i . Stadt
Nähe Karlsruhe , sucht

Hilse in Not .
Evtl . Uebern . einer
Filiale od . konknrenz -
losen Artikels . Würde
auch jede Beschäftig ,
gl . welcher Art . wenn
auch stundenweise , an .
nehmen . Offert , unter
0 23833« an Äd . Pr .

Tüchtiger

Engm-Reisender
u . Lagerist , in Mann -
fakt .- u . Gem .- Waren -
gesch. einges ., Führer -
schein II b , sucht Stell .
Mtl . Anspr . 120 Mark .
Angebote unter Q 2415
an die R5« b . Presse .

Chauffeur
mit M5Ü ® & , 6 Zhl .,
SimouT . . sucht Waren -
vertretg .. evtl . Betritt -
OUNfl. Off . unt . J2408
an die Bad . Presse .

25 MI . Belohn , dem -
jenig . , t>. 24tähr . strevs .
Bäcker u . Koudit . bei
Hescheld . Ansprüchen

ötellg . verschnsst .
Angcb . un «. F .W .144S9
an die Badische Press «
Filiale Werder platz .

Junges

Büfettfräulein
fleiß . u . ehrl . , mit all .
oorkom -m . Arbeit , ver -
traut , sucht per IS . 10.
od . später in Kondit .»
CafS oder Restaurant
Stellung . Offert , unt .
$ .3 .13683 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Tücht ., scrub, ehrlich .
öervierftäulein

noch in Stcllg .. sucht
guten Platz zum

Servieren.
Angebote unt . D 24M
an die Bad . Presse .

Schöne , helleWerkstatt
mit s Zim .-Wohnung
(Mühlburg ) , aus 1. No¬
vember zu vermiete « .
Angebote unter U8117
an die Bad . Presse .
t> Zim .-Wohnung
mit Zubehör , schönste
Lage , zu verm . Preis
120 Jl monatlich . *
Bismarckttr . « 1 . 1 St .

« eyi ;üjonc . geraum ,
neu hergerichtete

7 Zimmerwohnung
1 Tr . hoch, Westends » .
27, auf 1 . Oktober zu
vermiet . Zu erfragen
Auguftastr . 9 2. St .
Telefon 2724 . (1662)

Grob «
6 ZiM .-WohNUNg
mit Bad und reichlich
Zubehör , für Gewerbe
geeignet , evtl . auch
geteilt , billigst zum
1. Okt . od . spät , zu
vermieten . Zu erfrag .
Leopolds» . 7a , 4 . St .

Fr .. 24 Jahre ,
sucht Stellung
in Wirtschaft in Karls -
ruhe oder Umgebung .
Angeb . UNt . # .« .13687
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Bess. Mädchen
welch , gut nähen kann ,u . sonst im Haushalt
firm n . sehr kinderlieb ,
sucht bei Hescheld . Au -
sprüch . passend « Stelle .

Angebote unt . P2436
an die Bad . Presse .
Ehrliche , zuVerl ., sleib
Frau , in allen

Slnisarbeiten
und

KrMenvliege
erfahren , sucht Stellt
lEoslte Emvlehlungen .
Zuschriften unt . H .D .
13V86 an die Bab . Pr .
Filiale Hauptpost .

Tüchtiger , erfolgreicher , durch mehrjährige
Reisetätigkeit besonders erfahrener

Kaufmann
sucht Bertrauensstelluna in mittlerem oder
größerem Betriebe . Angebote unter I 2389
an die Badische Presse .

2 Mm. nt . Küche
geg. 2 » . 3 Zimmer -
wohnung zu tauschen
gesucht . Hartmann ,
vrauerstr . 29, IV . *

Boxen
neuzeitlich eingerichtet ,
mit Waschplatz u . all .
Hilfsmitteln , 6. Mühl ,
burger Tor zu verm .
Anfrag . u . Nr . S4SSS
an die Bad . Press « .

Seizbare Earage
zu vermieten .
Karlftraße 106, II . *

Einzelgarage
sowie Unterstellrilnme
billiW zu vermieten . *

Auto -Ungeheuer ,
« chrsfelstraße 7—19.

EinWtlienljllits
mtt schön. Erksrvor -
bau , gr . Vor - u . Hin -
tergarten , in g . schön.
Lage , für monatlich
8ö RMk . sof . zn verm .

Näheres Knielingen ,
Bahnhosst . 9. Tel . KW1

Raum
SS gm , 4 m br „ NSHe
H .-Bhs ., für 20 .H mo -
natl . zu verm . Breite -
str . 28, Tel . Z067. *

SenWIlllA. geraumige

in einem Zweifamilienhaus In der Nähe des
Richard - Wagnervlatzes , mit reichlich . Zubehör .
Fremden - nnd Mädchenzimmer . Bad . Speise ,
u . Besenkammer , Diel «. Loggia , Zentralheizg .
usw ., evtl . mit Autogarage . auf sofort oder
pätcr zu vermieten . Näheres im (6695)
vitro Nelsortftraß « Nr . 14 . Telefon Nr . SZ2,

außer Büroftunden Nr . 3454.

Kaiserstr . 62
Marktplatznähe , ist
eine einfache (7723)

S Zimmerwohnung
Küche, nebst Zubehör , 2
Treppen hoch, per IS .
Oktober od . später zu
vermieten . Näheres :
Telefon 7432.
Mob ., neu Hergericht .
5 ZjM . - MhllUW
mit Zentralh . u . reich! .
Zu » ., evtl . m . Garage ,
auf sof . od . später zu
verm . Durlach . Haupt -
str . 81 . 2 . Stock . (7987)

Rüppurr
Tonnige . neuzeitliche

4 L-Wohnung
im Villenviertel , mit
Bad , Speisekammer ,
Veranda , Wohmwans .,
sofort zu verm . Näher .
Hirschstraß « 63, JH .

Herrsrfi. -UIohng .
6 Zimmer

Bakmbofslr . 36, S . St .,
visz -vis Stadtsarten ,
n« u . erstklass. besond .
AuSstattg . . umstände -
halber zum 1 . Januar
1932 zu verm . Anzus .
Von 10— 12 u . 3— 6 U.

Zu erfragen daselbst
4. St . . o . Büro Klaup -
rechts» . 9, Telef . 1815.

(7686 )

AlliArten
winterharte Blütenstauden
Mauer - und Polsterpflanzen
Blütensträucher , Coniferen
Rosen , Schling - Gewächse

bal b 1111 g s t • r Pralinotlerung
empfiehlt Voge , . Harlweg

BADEN - BADEN .

7 Zimmer-Wohnung
herrschaftlich , ohne Bisavi ? , auch für Praxis
oder Büro geeignet , preiswert zu vermiete » .
Gartenstraße 52. V . (6898)

Herrschaftlich«

Möbl .
er. Licht , zu verwieg
Wilhclmstr . 16,̂ —^

6 Zim . -Wohnung
neu hergerichtet , in bester Weststadtlage , mit
Etagenheizung , Bad , Diele , 2 Toiletten , 2
Mansarden , sofort zu vermieten . Angeb . unt .
HT 13679 an die Bad . Press e. Fil . Ha uptpost .

Heizbare , sonnige
Maus - rde

mit Ko « gel .
(er .
vorh . ) Kramer ,
str . ss . ir _J22 % r ,

Surladj-IurmöetB
Südseite , sonnige
4 Zim . - WMuiig
2. Stock , mit © arten -
ante » , zum 1. Oktober
zu vermieten . (8189)
Ritterstr . S7, 2. Stock .

MltwtrM 31 ,
3. Stock , Ist eine Woh °
nung von

i gr . Zimmern
mit Küche, Speisekam .,
Bad , Manisarden und
sonst . Zubehör , sowie
Zentralheizung , aus so-
fort zu vcrmieteu .
Mietpreis einschließlich
Heizun « s«ostcn 125 M
monatlich . Anziusehen
von Iii— 1 Uhr und
3- 4 Uhr . (8187)
NSH. da -selbist 1 . St ..
Telefon Nr . 25.

Dobel
schöne, sonnige 4 Kim -
Wohnung sowie einz .
unmöbl . gr . Z . m . od .
ohne Garten , m . herrl .
Aussicht , in Höhenlage
d . Schwzw ., zw . Her -
renalb u . Wildbad , ab
1 . Okt . »u vermieten .
Angeb . unt . 023430a
an die Bad . Presse .
Neu hergerichtete

4 Zimmer -
Wohnung

im Zentrum d . Stadt ,
auf 1 . Oktob . zu verm .
Angeb . unt . H .B .13639
an die Badische Press «
Filial « Hauptpost .

Moderne , geräumige
4 Zim .-MhNlW
mit Bad , Mans . , auf
1. Oktober zu vermiet .

Neumann ,
Schumanns » . 1. •

4 Zimmrr Wohnung
zu vm . mod . , geräum .,
in schön. Lage . Näh .
Fcldbergstr . 15, 2. St . ,
Telefon 6016 . *

4 Zim .-Wohnutig
neuzeitl . , 1 Trepve , m.
od . ohne Maus ., ein -
gcr . Bad usw ., ruhig ,
sonnig (Bahnhosnähe )
auf 1. Okt . zu verm .,
rednz . zeitgem . Miet -
preis . Zu erfragen :

Telefon Nr . 2737.
( 336292)

Moderne
Wohnungen

von 3 und < Zimrn . .
m. eittger . Bad und
Etaaenheizg . , heizbar .
Mädchenkammer ver
1. Okt . zu verm . Neu »
bau , Gebhards » . 4 ,
beim Karlsvlatz . Fer¬
ner 4 Zimmerwoh ».,
wie vor . im 2. Stock ,
Karl - Hofs« an « »Str . 8 .
egettüb . d . Bahnpost .

rrfr . Baugeschäft C .
Hjldebraud , Wendt -
straße 15. Tel . 5808.

(6265)

Herrschaftliche

3 Zim . - Mhliung
in Billa »u vermieten .
Große mod . eingericht .
Räum « , Etagenheizg .,
Bad . Diele , mit und
ohm Garten , Näbc
Trambahn . (7297)

Birchowftratze 14.

3 Zimmer -
Altwohnung

auf 1 . Okt . zu verm .
Schillerftraß « 28, part .

IF & 6084)

3 Zimmer
m . Küche U. Mansarde ^
Oststadt , freie Ostwest -
lag « , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Preis 5ö M .

Telefon Nr . 5406.

Schöne , sonnige
3 oH . 4 Z .-Mhn .
(Neubau ) zu vermiet .
Zu erfragen :

Klauprechtstr . 17, Part ..
Telefon 4162. (FH6013

3 ^ 4 Z . - WohNUNg
mit Ba „ Altw ., Mans .
u . Zubeh .. auf 1 . Okt .
zu vermiet . Zu «rfr .
Rooustraße 19 , St .
3 u. 4 Zimmer -
Wohnung zu vermieten
Näh . Angust -Dürrstr . 3
2. Stock , rechts .

3 Zimmer -
Wohnung mit ober
ohne Garage . Preis
75 M . Näheres :
Maraustraßc 44, III .
Moderne , sonnige

3 Zim .-Wolinttng
auf sofort oder später
»u "vermieten . (7016)

Näheres Adolf F
Boris,r . « 1. Tel . 1

3 Zim .-Wchnting
Neuhau , Nähe Wahn .
Hof . zu günstigen Be -
dingungen per 1. Ok¬
tober zu vermieten .

Zu erfragen bei
Bauhütte Karlsruh « ,

Mariens » . 96 . (7902)

3 Zim .-Wohnung
gr . gofchl. Veranda u .
Bad auf 1 Okt . zu
vermieten . Näheres
Enzstr .23, II , (F .5 6068

3 Zim .-Wohnung
Kriegsstr . u . Weiberf .
sof . zu vm . Näh . Bor -
bolzftr . 4Z.HI . Tel . 3877

( 7150)

Voll , neu hergerichtete .
ruhige und freundliche

2 Zimmer
Wohnung

(schöne geräum . Küche ,
1 Kammer u . Keller ) ,
in gutem Hause und
in bester zentr . Lage
der Kaiserstr . an kin -
derlof . Ehepaar oder
alleinst . Dame . mögl .
« och aus 1. Oktober zu
vermieten . Nur solide
auf peinlichste Sauber -
feit bedachte Mieter
kommen in Frage .
Angeb . unt . HX 13681/
« 8107 an d. Bd . Pr .
i Zimmer-Wohnuna

mit Küche, aus 1 . Okt .
, u vermiete » . *
Klauvrechtstr . 8 . 3. St .

2 Zim .-Wohnum
Mühlb ., neu hergerich -
tet , sof . zu vermieten .
Mietpr . 3« M . Rück¬
erstattung b . Herricht .»
Kosten . Angebote unt .

an Bad . Presse .
Geränm . 2 Z.»Wahn .
Weiberfeld . Kniebis -
str . 33, zu vermieten .
Zu erfrag . 2. Stock .*

2 Zim .-Wohnung
zu verm . ( Weiherfeld ) .
Zu et » . Bürgers » . 5. «

Leer . Zimmer
sonnig , gr ., mit Etag .<
Heiz ., auf 1. Ott . z . B.

Zu erfragen Garten -
straße S6, II . «

Gr . . gut möbl . Lim -
« er sof. od . 1. Okt . zu
vm . Nowackanlage 15.

Wcndtstr . 3
parterre sehr großes
eleg . Zimmer . Warm -
wafserbeiz . u . Telefon .
Zu vermiet . sehr hell . ,

sonn ., möbl . Zimmer
ohne B « dieug . , an be-
rufst . , sol. Herrn od.
Dame , am Ettl . Tor .
Beiert ». Alle « la , IV .

Mansarde
sofort zu vermieten . *
Zähringerltr . 77. III .
Großes , gut möbliert .
Zimmer zu vermieten .
Ltefanlcnstr . 74. II . r .

(FH6081 )

Kriegsstr 72 . Juni *
schön motl . St *

„t,
m . schreibt . ZU
Preis 25 R M -—
Gut möbl . ,>>
L. ^u ihJl Ii" "1?« ifi
verm . Nokkstra ^ ^
part . . lks .
Gut möbl ...Zimmer sof. Ju t it .,
Schübenstr .

fönen
v . sofort g«s?Ä -.
bensmittelgeM ' ^ jĵ
Nebentaunt . »

tctt
ii'

Weststadt .
K2431 a.

Laden
tpfirroft . in . 5mittelgroß , ' f ., $

Geschäftslage -. v°
al<

tem , altem flflSj
schüft n . 1. W Ii*'
i» mieten .
geböte mit .S att . '
unter ©C 18B7# U

S ,U
Badische Pi c" e'
Hauptpost .vauvtpoir . — i „

3 - 4
Der 1 . Oktober
«Btcisofferteit V f
Kuhschrr ,

Ebepaar mit 2
j£,ci«

örtt nföifl . ' . « 1̂tietn , ruhig
sucht auf 1-
Oktober

„tifi

^ /UUUVl

rü3S «s
in K - rl - rube I« v
Borort . Ange
SZPSmji

z- z 3.Ä ? i

gaben unter
die Bad -scĥ . .

« avN >̂ .. „ «

.ZW
rn. Preiä « 3\A &

■CTBBpy
'» "1 *5 :2?

Leeres
m,
v.
gesucht,
unter
an die
Filiale
Schön

auf
!sbote
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Ä -
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sofort
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Un der heutigen Zeit genügt das Einkommen der meisten
Menschen gerade zur Beschaffung des Allernötigsten . Für weitere
Ansprüche reicht es selten . Dabei hat aber jeder den verständ¬
lichen Wunsch , daß es ihm ein wenig besser gehen möge .
Zufriedenheit und ein wenig Behaglichkeit gehören nun einmal
dazu , um das Leben angenehm zu machen . Eine Möglichkeit ,
dieses Ziel zu erreichen , bietet Ihnen die

Preußisch -
Süddeutsche Staats -Lotterie .

An dieser staatlichen Einrichtung kann sich jeder seinen
Verhältnissen entsprechend beteiligen und schon mit einer Aus¬
gabe von nur 15 Pfg . täglich 50000 RM , im besonderen Glücks¬
falle sogar 100 000 RM gewinnen und so das erreichen , was
er sich wünscht .

Von den zu jeder Lotterie ausgegebenen 800000 Losen
werden jedesmal in 5 Klassen 348000 Lose mit Gewinnen

gezogen . In jedem Jahre kommen annähernd

228 Millionen Reichsmark
zur Auslosung . Die Ziehung der 1 . Klasse findet bereits am

21. und 22 . Oktober 1931
statt . Der Einsatz für 1s Los beträgt 5 RM , für 1U Los 10 RM,
für % Los 20 RM , für 1 h Los 40 RM . Den vollständigen Gewinn¬
plan finden Sie auf der nächsten Seite .

Füllen Sie den Bestellschein aus oder schreiben Sie eine
Postkarte . Der Weg zum Briefkasten kann für Sie der Weg zum
Glück sein . Ihre Bestellung wird umgehend ausgeführt . Bezahlung
hat Zeit bis 3 Tage vor der Ziehung . Die Lose sind erhältlich

bei allen Staatlichen Lotterie -Einnehmern
und bei der

Preußisch -Süddeutschen Lotteriebank
Berlin W 8 , Friedrichstraße 186

Postscheck - Konto Berlin Nr . 110500



Gewinnplan der
38

.
Preuß

.

- SUddeutschen ( p ?f &
.
)

Klassenlotterie
Gehend aus 800000 Losen mit 348000 in 5 Klassen verteilten Gewinnen und 2 Prämien

Erste Klasse
9 am 21 . und 22 . Oktober 1931

"5

!.
Reichsmark

100000
• 50000
: ioooo
2 » 5000
ö 3000
5 -. 2000
a0l000

150 zu 800
2oo - u 500
$00 » 300

.
•500 „ 200
^ 78 - 100
%00

Reichsmark

200000
100000
60000
60000
60000
60000

100000
120000
100000
150000
300000

1747800
Gewinne 3057800

Dritte Klasse
am 16 . und 17 . Dezember 1931

IV
' Reichsmark Reichsmark

100000 200000
50000 100000
10000

z
10000 60000

^ 5000 60000
0,3000 60000
0

>u 2000 60000
W 1000 100000

> 50 „ 800 120000
200 ,u 500 100000
5(10 zu 400 200000

,
' 500 zu 300 450000

^ 78 -u 200 3495600
" ®00 Gewinne 5005600

Zweite Klasse
Ziehung am 20 . und 21 . November 1931

Gew . Reichsmark

2,100000
2 zu 50000
6 zu 10000
12 u5000
20 zu 3000
30 zu 20VÄ
100 zu 1000

150 zu 800

200 zu 500
500 zu 306

1500 zu 250
17478 zu 150

Reichsmark

200000
100000
60000
60000
60000
60000

(00000
120000
100000
150000
375000

2621700
20000 Gewinne 4006700

Vierte Klasse
Ziehung am 13 . und 14 . Januar 1932

Gew . Reichsmark Reichsmark

2 100000200000
2 „ 50000 100000
6 zu 10000 60000

12 „ 5000
20 zu 3000
30 zu 2000

60000
60000
60000

100 „ 1000 100000
150
200
500

1500

ZU

zu

zu

zu

800
500
400
300

17478 zu 250

120000
100000
200000
450000

4369500
20000 Gewinne 5879500

î satzpreis 1/4 1 / 2 1 /1 1 Doppellos

Jede « lasse 5 R M 10RM 20RM 40RM SORM

Fünfte Klasse
Ziehungstage : 9 . , 10 ., 11 .. 12 .. 13 . , IS . . IS . . 17 .. IS . . IS .. 20 . , 22 ., 23 . . 24 . . 2S ..
2S . . 27 . . 29 . Februar , 1 . , 2 . , s . . 4 . , s ., 7 . , s ., 9 ., 10 . , 11 . . 12 . , 14 . März 1932

Größte Gewinne auf ein Doppellos
2 Millionen RM

auf ein ganzes Los
lMillion RM

im günstigsten Falle ($ 9 der Planbestimmungen )

Prämien Reichsmark Reic hsma rk

2 . 500000 lOOOOOO
Gewinne

2 . 500000 lOOOOOO
2 . 300000 600000
2 . 200000 400000
4 . . 100000 400000
6 . 75000 450000
12 . 50000 600000
30 . 25000 750000
200 . 10000 2000000

too » 5000 2500000
looo .30003000OOO
, 030 2000 © OOO OOO

«OOO . 1000 6OOO OOO

ioooo . 500 5000OOO
30000 400 12000000
217242 ™ 250 543 I 0500
268000 6eWt3 2 Prämien g ß 0 I 0500

Preise der Lose :
1/ 8 Los kostet 5 .— RM
V4 Los „ 10 .-
V2 Los „ 20 .-
Vi Los „ 40.-

1 Doppellos kostet 80 .-

Bestellschein (Als Drucksache im offenen Umschlag
4 Pfg . Porto )

» J

> 1

) )

Senden Sie mir mit Zahlkarte und amtlichem Plan :

Vs Los V4 Los V2 Los Vi Los 1 Doppellos

zu 5 .- RM 10 .- RM 20 .- RM 40 .- RM 80 .— RM
( Nicht Zutreffendes bitte streichen .)

Betrag folgt nach Erhalt des Loses — ist nachzunehmen .

Unterschrift :

Ort :

Postort oder Straße :



m

olumbus
Amerika entdeckte,meinten die Leute ,da*
hatten Sie auch gekonnt : einfach nur immer
nach Werten Segeln — .

Als Herr krause
das große Los in der KlaSSenlotierU gewann #
dachten alle , so klug hatten sie auch sein
können . Gewiß — nur ein Klassenlos hatten
sie haben müssen !

. IM : * .

Bestellschein umstehend !
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